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Kein Lanossagang der Reichsregierung .
Um die Verhandlungen in London.

! ! Berlin . 10. Febr . (Drahtbericht unserer Berliner Schriftlei¬
tung ) . Rechtsradikale und Kommunisten haben nicht nur in München
Verbrüderungsszenen aufgesührt , sondern ihre Presse verdächtigt auch
Zu gleicher Zeit und in gleicher Weise und zum Teil unter fast den¬
selben Überschriften „Eanossagang " die Reichsregierung in ihrer
Haltung gegenüber den Reparationsforderungen der Entente und be¬
zichtigt sie der voreiligen Nachgiebigkeit . Beide Extreme kritisieren
also die Stellung der Regierung von vornherein , ehe sie nach London
geht und vielleicht geschieht das auf beiden Seiten mit Absicht . Die
Kommunisten hoffen ja sicher, daß das jetzige Regime bei dieser Ge¬
legenheit schwere Erschütterungen erleiden werde und auch ihren Ge¬
genspielern auf der Rechten dürfte der Gedanke nicht unwillkommen
lein , daß die republikanische Regierung bei diesem nationalen Anlag
erster Ordnung eine Schlappe davontragen könnte . Dabei ist das
ganze Gerede vollkommen grundlos . Es stützt sich auf ein einzelnes
Wort , das rn der deutschen Antwort auf die Einladung nach London
enthalten ist , das Wörtchen „auch" .

In der Mitteilung , daß wir die Einladung zur Londoner Konfe¬
renz annehmen , ist nämlich gesaKt : Die Regierung gehe dabei von
der Boraussetzung aus , daß jetzt auch ihre Gegenvorschläge erörtert
werden sollen . Auf dieses „auch" stürzen sich ebenso die „Deutsche
Tageszeitung " und die „P ->st

" wie die „Rote Fahne "
, und sie ver¬

suchen, einen Widerspruch zu konstruieren zu den Erklärungen , die
Simons am 1 . Februar im Reichstage abgegeben hat . Die „Post "
behauptet , es sei der erste Schritt auf einer schiefen Ebene getan ,
^ ie „Rote Fahne " spricht von einem kleinlauten Umfall , einem Be¬
kenntnis der Ohnmacht der Regierung , die zu Kreuze gekrochen sei,
knd sie weist triumphierend darauf hin , daß die Londoner Konferenz
Zwar bestimmt über die deutschen Gegenvorschläge verhandeln , aber
sie ebemo bestimmt ablehnen werde , wenn sie einen Versuch darstellen
sollen , die in Paris beschlossenen Zahlungen Deutschlands abziMwä -
chen Die „Rote Fahne " weiß natürlich ebenso wenig a ^s die andern
-.bestimmt "

, was die Entente unternehmen wird . Sie hofst aber , die
Dings möchten so verlaufen , daß Deutschland endlich den nach ihrer
Ansicht einzigen Ausweg aus der Krise , nämlich den Weg nach Sow -
jetrukland . ergreifen wird .

Aber wenn wir auch wirklich bestimmt wüßten , daß die Entente
Andere Gegenvorschläge ablehnen wird , müßten wir doch hingehen
^ nd über diese verhandeln . Nur die Gewißheit müssen wir haben ,
daß überhaupt verhandelt wird , denn wir dürfen unter keinen Um¬
ständen den Anschein erwecken , als wollten wir nickt zahlen , son¬
dern müssen jede Gelegenheit benützen , um diese zu überzeugen , daß
wir das . was uns zugemutet wird , nicht leisten kön nen . Und wenn
wir nichts dabei gewinnen als Zeit , so ist auch damit bereits etwas
gewannen . Vielleicht kann uns der Tag . an dem der neue Präsident
der Bereinigten Staaten an Wilsons Stelle tritt , doch Aussichten
eröffnen , mit denen wir vorläufig nickt rechnen können und mit denen

wir auch nicht rechnen wollen und dürfen , die aber immerhin noch
eine Möglichkeit bedeuten . Wenn angedeutet wird , daß man auch
über die gegnerischen „Vorschläge " zu reden bereit sei , so ist auch das
nur selbstverständlich und es liegt darin kein Widerspruch zu dem ,
was Simons seinerzeit festgelegt h-a>t . Er hat gesagt , jene Vorschlüge
stellten keine geeignete Grundlage für Verhandlungen dar . Damit
war nicht gemeint , daß man darüber überhaupt nicht sprechen walle .
Unterhalten kann man sich ja auch über Dinge , die unannehmbar sind
und zwar gerade in der Absicht, auch den andern von dieser Unan -
nehmbarkeit zu überzeugen . Wir können heu .e doch nicht unsererseits
den Gegnern die Verhandlungsgrundl « gen diktieren . Wir lehnen selber
ein solches Diktat für uns ab . Wir würden aber unsere Rolle als
Unterlegene den Siegern gegenüber verkennen , wenn wir versuchen
wollten , die Führung der Verhandlungen an uns zu reißen , indem
wir kurzweg erklärten , daß ihre Vorschläge ohne Diskussion abgelehnt
seien und daß die Londoner Konferenz darüber zur Tagesordnung
übergehen soll . Wenn unsere Antwort derart ausgefallen wäre , so
hätten wir riskiert , daß man in London weiter keinen Wert auf unser
Kommen gelegt , sondern nunmehr ohne weiteres die berühmten Sank¬
tionen als Druckmittel angewendet hätte . Hart auf hart ist kein
Rezept sür unsere heutige Lage . Das hat auch der Vizekanzler Heinze
in Stettin ge

'
agt . Es ist mehr als fraglich , ob wir uns eine schärfere

Politik in diesem Augenblick leisten können und ob nicht mehr Charak¬
ter dazu gehört , vorsichtig zu sein und weise Zurückhaltung zu üben .
Unvorsichtiges Vorgehen gegen die größten Mächte der Welt würde
notwendigerweise zu unserem völligen Ruin führen .

So wird man der Antwort unserer Regierung ruhig zustimmen
können , ohne sich Sorge über ihre Wankelmütigkeit zu machen . Sic
selber hat in der . Deutschen Allgemeinen Zeitung " unter der Über¬
schrift : . Sachliche Aufklärungen " jene Vorwürfe zurückgewiesen . Sie
hat versichert , daß sie daran festhalte , die Pariser Vereinbarungen nicht
als Grundlage einer ernsthaften Erörterung des Wiederherstellungs¬
problems behandeln zu können , aber sie wolle der Entente ihre
Gründe dafür darlegen . Wenn auch die Aussichten auf ein Einlenken
auf der Gegenseite nickt groß seien , müßten wir doch mit allen Kräf¬
ten bestreb ! sein , in ruhiger Weise aufzuklären . Die bisherigen fran¬
zösischen Anbrüche werden n-ich wie vor als Phantastereien und Illu¬
sionen bezcicknet und es wird an Frankreichs Verbündete avpellisrt .
sie sollten den Franzosen klarmachen , daß sie ihre Forderungen aus ein
vernünftiges Maß herab

'
chrauben müssen . Allerdings müßten die

leitenden Staatsmänner in Lendon und in Rom d? nn anders denken ,
als das aus den Reden,Lloyd Georges und des Grafen Sforza hervor¬
gehe . Das alles klingt durchaus nicht so , als hätten wir Grund zu
befürchten , unsere eigene Regierung könne Deutschlands Lbensinte -
ressen im Sticke lassen . Vor bloßem Alarm aber müssen wir uns
jetzt besonders hüten , und namentlich , wenn solche Vermutungen mit
parteipoliticken Bewe ^ aründen verquickt erscheinen , darf man sie un¬
bedenklich als Verdächtigungen beiseite schieben .

Ein NMchener ^ommuniq s .
^ . München , 10. Febr . (Eigener Drahtbericht .) In den späten

« bendstunden wurden die Fraktionsberatungen zu Ende geführt . Fol¬
gende amtliche Mitteilung , die als Niederschlag der Beratungen zwi¬
schen Parteien und Regierung anzusehen ist, wurde herausgegeben :

Die Berliner Besprechungen der Staats - und Ministerpräsidenten
s . Februar gaben in Bayern Veranlassung zu eingehenden Be¬

ratungen sowohl im Ministerrat als auch zusammen mit den Koali -
»ionsparteien . Zm Mittelpunkt der Verhandlungen stand für Bayern
naturgemäß die durch die Pariser Note erhobene Forderung nach Ent¬
waffnung und Auflösung der Einwohnerwehren , deren Erhaltung sür
^ ayern nach wie vor nach der übereinstimmenden Überzeugung aller
beteiligten Faktoren « ine Lebensfrage bedeutet . Die bayerische
Etaatsregierung und die Koalitionsparteien haben die Möglichkeit
einer solchen Forderung der alliierten Mächte niemals außer Acht
gelassen . So oft sie aber ihren Standpunkt in dieser Frage geprüft
^ aben , waren sie g-enötigt , unverändert an ihm festzuhalten . Auch bei
^ er neuerlichen Prüfung aller einschlägigen Gesichtspunkte und bei
" en bisherigen Besprechungen ergab sich, daß dieser Standpunkt , der
Ausschließlich durch die Sorgen sür den staatlichen Wiederaufbau be¬
stimmt ist, auch durch die neue Lage nicht umgewandelt werden kann ,
^ " d daß die gleichen Gründe , die anfangs sür Errichtung und Beibe¬
haltung der Einwohnerwehren sprachen , unverändert wcitsr . bestehen ,
^ e Einheit des Reiches stand für alle Beteiligten dabei außer Frage ,
^- in separatistischer Gedanke ist während der ganzen Verhandlungen

keiner Seite auch nur gestreift worden . Die endgültige Fassung
er an die Reichsregierung zu entsendenden Note wird am Donners¬

tag vormittag erfolgen .
Wie wir aus unsere Erkundigungen weiter erfahren , wird der

?^dgiiltigen Auffassung der Note eine weitere interfraktionelle Be¬
sprechung vorangehen , an der sich der Ministerrat beteiligen wird ,
^ ie amtliche Mitteilung zeigt , daß Bayern gesonnen ist , an seinem
Standpunkt unverändert festzuhalten . Die zahlreichen KomSina -
^ »nen , die in diesen Tagen von einer Erschütterung des Kabinetts
^ ahr wissen wollten , erledigen sich dadurch .

TU . München , 10. Febr . Z^ ie wir erfahren , konnte die Antwort
^ uf die Fragen der Reichsregierung i .och nicht abgesandt werden ,
Ail ein sehr reichtiaes Mitglied der Koalitionsführer plötzlich von
München abreisen mußte . Infolgedessen muß eine nochmalige Be¬
sprechung mit den Koalitionsparteiführern stattfinden . Daraufhin ,
vnrd der Ministerrat noch einmal zusammentreten , um die Anwort

die Reichsregierung festzulegen .
6. Stuttgart , 10. Febr . (Eigener Drahtberickt .) Reichsminister

5es Aeußern Dr . Simons wird für die nächsten Tage hier erwartet .

Paris und Bayern .
Paris , lg . Febr . (Eigener Drahtbericht .) Das größte

Interesse erregt hier die Nachricht von der Meinungsverschiedenheit
zwischen Berlin und München . Der „Matin " hält dies sonderbarer¬
weise für ein von Herrn Simons ' ind Herrn v . Kahr verabredetes
Manöver . Die übrigen Blätter kritisieren die Haltung Bay - rwe-

" d spielen die deutsche gegen die bayerische Regierung aus .

Sin -ins nnd Wirtk " ehe «! Londin .
TU . Berlin . 10 . Febr . (Drahtberickt .) Wie die „Boss . Ztg .

"
meldet , wird sich die deutsche Regierung auf der Londoner Konferenz
durch den Rsicksmintster des Neußern Dr . Simons und den Reichs -
flnanzmimster Dr . Wirth vertreten lassen . Die Minister werden von
einem Stab politischer , hauptsächlich aber finanzieller und volkswirt¬
schaftlicher Sachverständigen begleitet werden .

TU . Berlin , 1V . Febr . (Drahtbericht .) An der gestern im Aus¬
wärtigen Amt stattgehabten Sachvcrständigenkonferenz zur Besprechung
der deutschen Gegenvorschläge nahmen auf Veranlassung der Regie¬
rung dieselben Herren teil , die sich auch schon an den Borarbeiten für
die Brüsseler Konferenz beteiligt haben . Es waren führende Per¬
sönlichkeiten . darunter auch natürlich Vertreter der Arbeiterschaft ,
wie Deutsch . Wiedfeldt . Urbig . von Stauß , Melchior , Marburg , Kuno ,
Rathenau , Stinnes , Hue , Lösfler , Silberschmidt u . a ., im ganzen
gegen 4V Personen .

— Berlin , 10. Febr . Laut „Voss. Zig .
" gehören dem im Aus¬

wärtigen Amt gewählten engeren Arbeitsausschuß folgende Mitglie¬
der an : Der Vorsitzende des Reichswirtschastsrates Edler von Braun .
Geheimerat Wiedfeldt vom Direktorium der Friedrich Krupp A .- G .,
Direktor Hanns Krämer . Generaldirektor Guno Walter Rathenau ,
Hugo Stinnes , Generaldirektor Vögler . Melchior , Hamburg , General¬
direktor Lübfen , Essen , Direktor Stauß , Reichsbankpräsident Haven -
stein , Generalsekretär Weber - Schmidt als Arbeitervertreter und je
einen Vertreter des Reichzministeriums des Aeußern , desjenigen der
Finanzen und des Reichswirtschastsministeriums .

l? ine Nntfrrednnq mit Prinz Max.
WTB - London , g. Febr . ^!n einer Unterredung mit dein Berliner

Berichte , sja ter des „Dailn News " erklärte Brin ? Mar von Baden ,die Staatsmänner der Allri -ert -n wüßten wobl , daß > ie in Baris auf¬
gestellten Forderungen unerfüllbar seien . Unmögliche Bedingungen
imir ^ n Deutschsard auferleat . damit die aneedrb en Sanktionen zur
Durchführung gebracht wenden könnten Diese Sanktionen sollen das
Ziel der Franzosen , den Verfall De " tsckland -z , bewirken . Prinz Mar
ron Rs>den sagte die R ^ iernM ^ ebrenbach -Siwons werde nickt
nntersch " ' iben . Mir sind, eher bereit , uns in die Katastroi ^-. der
Einmarsch französischer Trnnpen und die Besetz" na des Rubr ^ bietss
nach sich ziehen wird , zu schicken , als mit eimmer unseren Kindern
und Enkeln Ketten avf ' nerse -H' n . die uns iekt fesseln .

<Tr . Ksfzler über DMreuszen .
ck. Königsberg , 10 . Febr . (Eigener Drahtbericht .) Der Reichs¬

wehrministsr Dr . Geßler svrack in Tilsit über die innervolitiscken
Ideale unseres Wiederausbaues . Er führte u . a . aus : Alle meine
Bemühungen sind daraus gerichtet , Ostpreußens Verbindung mit der
großen deutschen Einheit e,u ehalten . Ostpreußen must vor allem
das Schicksal eines neuen Einfalles erspart bleiben . Wir erwarten
' 'om Völkerbund , daß er seine Zusagen wahr macht u^id uns voe
Einfällen schützt . Ich sage es aber ganz offen , daß wir . wenn diese
Erwartunaen sich nicht erfüllen , alles durchsetzen werden , um den
deutschen Boden mit allen Mitteln verteidigen .

! ! Berlin , 10 . Febr . (Drahtbericht unserer Berliner Schriftlei -
tung . ) Der deutsche Städ >- iag wird seine diessech ise Versammlung
Ende Mai in Stuttgart abhalten .

Die deutsche Zahlungsbilanz und
die Wiedergutmachung .

Pon
Staatssekretär a . D . Dr . August Müller .

Es gehört Überwindung dazu , gegenüber der Mischung von
volkswirtschaftlichem Dilettantismus , Scheu vor der Wahrheit , politi¬
scher Verantwortungslosigkeit und Rachsucht , der letzten Endes der
Pariser Traktat der Ententestaatsmänner entsprungen ist. ruhiges
Blut zu bewahren . Reichlicher Anlaß zu jedem Grade von morali¬
scher Entrüstung ist gewiß gegeben . Gegenüber den Lenkern der
Entente sind aber Erwägungen , die dem Gebiete der Sittlichkeit ent¬
stammen , ein ungeeignetes Mittel am ungeeigneten Objekt . Deshalb
empfiehlt es sich , die Erörterungen über die Wiedergutmachungspläne
von Paris mit ruhiger Sachlichkeit zu führen als der einzigen
Methode , von der vielleicht noch eine Einwirkung auf die Gestaltung
der Dinge erhofft werden darf .

Der ungeheuerliche Widersinn , der den ganzen Vertrag von Ver¬
sailles auszeichnet , ist noch gesteigert worden durch die Plane der
Entente , ihre eigene Finanzsituation durch die Auspressung des
deutschen Volkes und die Auspressung der deutschen Wirtschastskriksie
zu verbessern . Alle Erörterungen über die Unmöglichkeit , die Bedin¬
gungen zu erfüllen , die man dem deutschen Volke diktieren will ,
müssen ihren Ausgangspunkt von der deutschen Zahlungs¬
bilanz nehmen . Die Betrachtungen über diesen Gegenstand müssen
ihren Ausginspunkt in der Vorkriegszeit nehmen : wie sich durch
Krieg und Zusammenbruch die Dinge zu unseren Ungunsten ver¬
ändert haben , kann man zu schätzen versuchen , aber man kann es
nicht durch statistisches Material erhärten . Macht man den Versuch ,
aus diese Weise zu einem Bilde der deutschen Zahlungsmöglichkeiten
zu gelangen , so ist das Resultat das folgende :

Die Zahlungsbilanz ist nicht identisch mit Han¬
delsbilanz . Dia letztere bildet nur einen , allerdings den wich¬
tigsten , Teil der Zahlungsbilanz . Sie muß aber ergänzt werden
durch einige andere wichtige volkswirtschaftliche Tatsachen , wenn man
wissen will , wie die Einnahme - und Ausgabewirtschaft eines großen
Volkes sich gestaltet hat In der Borkriegszeit und zwar im Jahre
1318 . hatte die deutsche Einfuhr einen Wert von 10 7 Milliarden ,
die Ausfuhr von rund 10 Milliarden . Der Uberschuß der Einfuhr
über die Ausfuhr wurde bezahlt durch andere Einkünfte , die der
deutschen Volkswirtschaft zuflössen . Es waren das in der Hauptsache
Zinsen , die Deutschland aus Beteiligungen an ausländischen Unter¬
nehmungen und aus dem Besitz an ausländischen Wertpapieren ec»
hielt , Uberschüsse aus deutschen Schiffstransporten , aus Versiche-
rungsgeschästen und aus dem Fremdenverkehr . Die einzelnen Posten
dieser Zahlungsbilanz sind sehr schwer zu errechnen .

Im allgemeinen wird man annehmen können , daß Deutschland
einen Uberschuß aus den eben aufgezählten Posten über die Waren -
Einfuhr und die sonstigen Verpflichtungen Deutschlands aus dem
Auslande bekant , der uns in den Stand setzte , in jedem Jahre etwa
l bis 1 '/- Milliarden Mark in ausländischen Unternehmungen an¬
zulegen oder Wertpapiere des Auslands dafür zu erwerben . Ieden -
salls ist der Gesamtüberschuß der deutschen Volkswirtschaft , nachdem
der Verbrauch befriedigt war und die notwendigen Amortisationen
und Neu -Investitationen . durch die die technische Leistungsfähigkeit
Deutschlands erhalten blieb , vorgenommen waren , nicht auf mehr
denn höchstenfalls IV- Milliarden Mark zu veranschlagen . Wäre
die volkswirt 'chastliche Kraft Deutschlands noch die gleiche wie vor
dem Kriege , so ständen also unter Umständen diese 1 '/- Milliarden
zur Verfügung , um damit Entschädigungen zu leisten . Zwar würde
die deutsche Volkswirtschaft eine allmähliche Einbuße an Kraft er¬
fahren haben , wenn diese IlH Milliarden , anstatt werbend im Aus¬
land und damit fördernd für die deutsche Volkswirtschaft angelegt
zu werden , den Gläubigern aus dem Friedensvertrag zufließen wür¬
den . Aber für einige Zeit hindurch wäre das ertragbar gewesen .
Es bestand außerdem vor dem Kriege die Möglichkeit , durch Zurück¬
drängung der Lebensführung des deutschen Volkes auf einen beschei¬
denen Stand Ersparnisse zu erzielen , wodurch zwar gleichfalls die
produktive Kraft verringert worden wäre , die aber trotzdem für
einige Zeit jedenfalls als möglich anerkannt werden muß . Berechnet
man die hierdurch erzielten Ersparnisse auf 2 Milliarden , so ergibt
sich daß auf Grund der deutschen Zahlungsbilanz vor dem Krieg —
wohlgemerkt nach dem Stand der deutschen Wirtschaftskraft von ! 9l3 !
— eine Wiedergutmachungsleistung von 2l4 —3 Milliarden Mark auf
eine Reihe von Jahren möglich erscheint , wobei jedoch nicht zu ver¬
kennen ist . daß die Erzielung dieser Leistungen mit großen Schwierig¬
keiten verbunden gewesen wäre .

Durch den Friedensvertrag hat sich die Situation nun aber
wesentlich geändert . Deutschland hat den größten Teil seines im
Auslande angelegten Kapitals uttd seiner ausländischen Wertpapiere
verloren , es entgehen ihm also die Einnahmen aus diesen Quellen ,
die vor dem Kriege auf etwa 1200 Millionen Mark zu veranschlagen
waren . Der Uberschuß aus den Schissstransporten , der mit SSV bis
400 Millionen Mark veranschlagt werden muß , ist gleichfalls aus der
deutschen Zahlungsbilanz ausgefallen . Durch die Gebietsabtre¬
tungen verliert Deutschland 14 , -t Proz . seines Ge¬
biets und 12,17 Pro z . ^s einer Bevölkerung , Wie nach¬
teilig seine Ernähruugswirtschaft durch die Gebietsabtre¬
tung beeinflußt wird , mag daraus hervorgehen , daß , auf den abge¬
tretenen Gebieten 14 .7 Proz . der deutschne Weizen - , 21,7 Broz . der
deutschen Roggen - . 2Z .3 Proz . der deutschen Gerste - , 15 .9 Proz . der
deutschen Hafer - , 23 verdeutschen Kartoffel - und 18.4 ^ der deut¬
schen Zuckerrllbenernte erzeugt worden sind . Nimmt man dazu , daß
infolge der Kriegsereignisse die Ernte einen Rückgang von etwa 40
Prozent erfahren hat . so ergibt sich daraus die Notwendigkeit , zur
Ernährung des deutschen Volkes viel größere Mengen von Nab -
rungsmitteln aus dem Ausland zu beziehen , als vor dem Kriege .
Es liegt auf der Hand , daß die so erheblich verschlechterte Ernährungs¬
lage die deutsche Zahlungsbilanz ganz außerordentlich belastet .

Vor dem Kriege waren wir imstande , die notwendigen Ein¬
fuhren von Nahrungsmitteln und Rohstoffen durch die Ausfuhr von
Fertigerzeugnissen . Halbfabrikaten und einigen Rohstoffen , wie Kohle
und Kali , zu bezahlen . Heute ist diese Möglichkeit in viel geringerem
Grade vorhanden , weil der Versailler Vertrag auch die Basis oer
industriellen Leistungsfähiakeit Deutschlands erheblich geschwächt hat .
Ausfuhren an Steinkohle sind nicht mehr möalich , im Gegenteil : di «
Kvhlenlieferungsverpflichtungen aus dem Versailler Vertrag sü«
Wiedergutmachungszwecke zwingen die deutsche Industrie , wenn ss»,
ihre frühere Leistungsfähigkeit wieder erreichen will . Kohlen ein -
' »führen : würde gar Oberschlefien verloren gehen , so wäre die Kohlen -
situotian Deutschlands geradezu hoffnungslos . Der Verlust von
Elsaß -Lothringen zwingt Deutschland etwa 8 Millionen Tonnen
Eisenerze mehr einzuführen als früher , dabei würde seine gesamt «
Roheisenerzeugung nock von 193 auf 11,5 Millionen Tonnen zurück¬
gehen . Noch eine gan - e Anzahl anderer Einzelposten beeinflussen
infolge des Nersailler Vertrags die deutscke Zablungsbilanz in un¬
günstiger Weise . Sie alle namhakt zu machen , würde ; u weit kübre« .
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In einer sehr beachtenswerten Schrift „Valutaelend und
densvertraj " - - — ^ - ^

und Dr ,
deutsche . . . WIM DWWMWWW ^ . . , U
Pariser Forderungen ganz außerordentlich aktuell geworden , da sie
einen guten Einblick in die mit den deutschen Zahlungsmöglichkeikn
im Zusammenhang stehenden Fragen tun läßt . Da mag die Tat¬
sache geniigen , daß die erwähnte Schrift di« veränderte deutsche Zah¬
lungsbilanz im Jahre 1S2V, verglichen mit der vor 191Z , eine Untcr -
bilanz von 3,5 Milliarden Mark berechnet . Natürlich handelt es sich
bierbei um Annäherungswerte , da , wie schon bemerkt wurde , genaue
statistische Ziffern zur Errechnung dieser Veränderungen nicht zur
Verfügung stehen , aber die Summe von 3,5 Milliarden Mark dürste
annähernd das Richtige treffen . Bei ihrer Bewertung muh aber in Be¬
tracht gezogen werden , daß sie auf der Annahme beruht , der noch verblie¬
bene Teil Deutschlands habe die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit behal¬
ten , die nach dem Stand von 1313 auf diesen Gebietsteil Deutschlands
entfallen wäre . Natürlich ist diese Annahme falsch : sowohl die
menschlichen als auch die sachlichen Produkttons¬
faktoren in Deutschland haben durch den Krieg und
Zusammenbruch einen gewaltigen Rückgang er¬
fahren , sodaß in Eoldmark ausgedrückt gegenwärtig die Unter -
bilanz der deutschen Volkswirtschaft gut und gern
verdoppelt werden kann . Wir kommen dann auf eine Summe ,
die ziemlich genau den 8V Milliarden Papiermark entspricht , die sür
den Reichshaushalt des letzten Jahres als Defizit zu buchen sind .
Reparationsleistungen auf Grund des Friedensvertrages sind dabei
aber noch nicht berücksichtigt .

Das also ist der gegenwärtige Zustand der Dinge i-n Deutschland -
Die Aklivitä . der deutschen Volkswirtschaft die vor dem Kriege etwa
-1 '/- Milliarden Eoldmark betrug , ist nach dem Kriege tn dem ver¬
kleineren Deutschland verschwunden . An ihre Stelle tritt ein Passiv¬
saldo von etwa 7 Milliarden Eoldmark . Und nun verlangt die Entente ,
daß Zahlungen geleiste . werden , die mit 2 Milliarden Mark pro Jahr
beginnen und in rascher Folge aus 6 Milliarden Mark pro Jahr ge¬
steigert werden . Dieses Verlangen wird an ein Land gerichtet, wel¬
ches nach menschlicher Voraussicht eine geraume Reihe von Jahren
braucht , bis seine Volkswirtschaft wieder aktiv wird , was °»och eigent¬
lich die Voraussetzung zur Erfüllung von Entschädigungsverpflichtun -
gen ist Die Ausführung des neuesten Pariscr Diktats ist also eine
glatte Unmöglichkeit . Der Widersinn wird aber auf den
Gipfel getrieben durch die gleichzeitige Forderung . 12 Prozent des
Wer es der deutschen Ausfuhr als Ausfuhrabgab « an di« Entente zu
zahlen .

Vermögensobjekte . die Deutschland an Zahlungsstatt dahingehen
kann , die also in Eoldmark umgewandelt werden können , besitzt
Deutschland nicht mehr , und wenn man in der Presse der Entente
Hinweise auf die bedauerlichen Exzesse in der Lebenshaltung gewisser
Schichten findet , die in der Tat alles andere nur nicht zeitgemäß sind,
so darf man bei aller Verureilung dieser Vorgänge doch nicht außer
Acht lassen , das; sie nicht nur einen ganz kleinen Bevölkerungsteil
betreffen , sondern auch als Basis nicht reelle Eoldmarkvermögen son¬
dern das schwankend? Gebäude der deutschen Papiermarkwir .schast be¬
sitzen . Mit den geschmacklosen Lebensgewohnheüen der neuen Papier -
mark -Millionäre kann man das Vorhandensein von Reichtümern nicht
beweisen .

Auch eine Herabdrückung der Lebenshaltung des deutschen Volkes
auf der ganzen Linie und eine dadurch bewirkt « Verminderung des
vorhandenen volkswirtschaftlichen Defizits ist nicht möglich . Denn die
Un . erdrückung der üppigen Gewohnheiten sek trinkender Schieber
würde , so wünschenswert ihr Verschwinden auch ist . doch keine nennens¬
werten Ersparnisse ermöglichen , weil das . was diese Kreise zu viÄ
verzehren , nur einen Bruchteil dessen bildet , was dem deutschen Volke
im Durchschnitt an der Befriedigung seiner Lebensnotwendigkeiten
fehlt .

So bleibt nur eine Möglichkeit , um die Wiedevquimachungs -
leistungen zu erfüllen : eine ungeheure Steigerung unse¬
re r W a r e n e x p o r t e . weil nur dadurch die Mittel zur Be¬
schaffung der Goldmarkwerte erzielt werden kömvm . die nach dem
Vorschlag der Entente geleistet werden sollen - Die Voraussetzung
solcher Warenexporte ist aber die Einführung von Rohstoffen , und
vor allem von großen Mengen von Nahrungsmitteln , weil ebenso
wichtig wie Kohle und Eisen eine ungesch wachte Arbeits -
kraft der körperlichen und geistigen Arbeiter
für die Steuerung der nationalen Produktionskraft ist . Auch diese
Importe müssen natürlich bezahlt werden und in erster Linie würden
die Warenexporte dies« Aufgabe erfüllen müssen . Man kann unge¬
fähr airnehmen , da « nicht eher das vorhandene Defizit der deutscl?sn
Volkswirtschaft beseitigt und ein zu Wied ' rguimachungszwecken zur
Verfügung stehender nenncswsrter Ueberschuß erziel ? werden kann ,
ehe nicht der Leistungsgrad der deutschen Volkswirtschaft auf dem ver¬
kleinerten Gbiee sich annähernd oerdoppelt hat geaenüber den Zeiten
vor dem Kriege .

Die Volkswirtschaft bat ihre eigenen Gesetze, und eines dieser
Gesetze lautet , daß ein Schuldner nur Schulden bezahlen kann aus
dem Teil seines Einkommens , der nach der Befriedigung ssiner
Lebensbedürfnisse verfügbar bleibt . Die Lebenshaltung maq noch so
einfach gestalt - t werden , sie mag noch so sehr allen überflüssigen , auf
Luxus hinweisenden Verbrauch einschränken , unter ein gewisses Matz
kann sie nicht sinken , wenn nicht durch Riickqang der Arbeitskraft des
Schuldners seine wirtschaftliche Kraft geschwächt werden soll . Das
Ziel der Entente ist zweifellos für mind -stens -t ? Jahre aus Deutsch¬
land ein Kulivolk zu machen ,

'das den französischen Rentnern ihre
Zinsen garantiert und den englischen Sieaern ihre Finanzlast zu ver¬
mindern hilft . Die Verbindung der Ansfubra ^ abe mit den unge¬
heuerlichen Zahlunasvernflichtungen soll die Zkrsklavung d^s deut¬
schen Volkes durch Herabdrückung auf das denkbar tiefste Niveau der
Lebenshaltung vollenden . So glaubt man die Lebenskrä ' te eines
wehrlos gemachten Volkes allmählich aufsaugen und in Gold um¬
münzen zu könn >ii .

Uebcr die Humanität dieses Blan -s sich »u ä " ßern . 5<v in der

gegenwärtigen Zeit keinen Sinn . Wichtiger ist . daß er schon deshalb
scheitern Mich , weil er eine wir . schastliche Unlogik verwirtllchen will .
Den Krad der Leistungsfähigkeit d«r deutschen Volkswirtschaft , der
die Voraussetzung der Erfüllung ihres Dil,als ist . will die Entente
nicht zulassen . Verelendende , hungernde und versklavte Völker haben
niemals in der Geschichte auf industriellem und gewerblichem Gebie .'

Leistungen vollbracht , wie sie erforderlich sind , wenn die ausschweifen «
den Wünsche der Entente befriedigt werden sollen . ZLäre Deutschland
ein an Rohstoffen reiches Land , so könnte man sich denken , das? durch
Raubbau an diesen Rohstoffen und an der Arbeitskraft der sic
gewinnenden Arbei .er die Entente sich bereichern kann . Wir können
aber nur mit den Produkten unseres Gewerbefleißes Wieder -
gutmachungsverpflichtungen erfüllen . Die persönlichen und sachlichen
Voraussetzungen der Erwirtschaftung eines Ueberschusses von 6 Mil¬
liarden Eoldmark im Jahre sind aber derart , daß an ihre Verwirk¬
lichung in absehbarer Zeit nicht gedacht werden kann , wenn die
Entente auf der Ausführung des Vevsailler Vertrags bestehen bleibt .
An diesen » inneren Gegensatz scheitert di « Durchführung des neueste a
Pariser Traktats .

Deutschland muß und will seinen Teil an der Wiedergutmachung
leisten , den es leisten kann . Aber wenn es nicht weniger tun darf ,
als seinen Verpflichtungen entspricht, so kann es auch nicht mehr
schaffen, als ihm wirtschaftlich möglich ist. Wie hoch die Grenze ist,
di« im Laufe der Zeit erreicht werden kann , hängt von einer grossen
Zabl von Faktoren ab , die vorläufig noch unübersehbar sind . Allen
Zukunstsmöglichkeiten wird man aber nur dann Rechnung trafen ,
wenn man endlich den Glauben ausgibt . Deutschland könne in harter
Fron durch ausgezwungene Sklavenarbeit seinen Besi«gern Kuli¬
dienste leisten . Dies« Art Arbeit ist immer die teuerste , weil sie die
am wenigsten ertragreiche ist. Den größten Nutzen würde die Entente
und würde die Welt von einem Deutschland haben , das gleichberech¬
tigt neben den andern Kulturvölikrn im friedlichen Wettbewerb mit
ihnen und unter den gleichen Bedingungen wie sie seine Kraft stärkt
und seine Leistungen erhöht . Ein solches Deutschland würde bald
imstande sein die Passivität seiner Zahlungsbilanz zu überwinden
und durch gesteigert « Erträgnisse in den Stand gesetzt werden , den
einzigen vernünf igen Sinn der „reparatwn " zu erfüllen : am Aufbau
einer neuen Welt mit -uakbeiten . die den Wohlstand aller hebt , in dem
sie in gemeinsamer Arbeit di« Wunden heilt , die der Krieg Siegern
und Besiegten aeschlagen hat . Die Halsabschneiderth » ri « der Enten ^ ,
die da glaubt , sich an einem verblutenden und verkommenden Deutsch¬
land bereichern zu können , ist eine Ebimäre . Uiid wenn die Einsicht
dakür fetzt noch feblt . so w ' id sie dereinst komm>en . wenn sich heraus¬
stellt . daß auf diese W ' is« überhaunt keine Beihilfe zur Wiedergut¬
machung au ? yanz einfachen wirtschaftlick >en Gründen von Deutschland
erzielt werden kann . Das ist gewiß . Fraglich ist nur , ob der Tag .
an dem diese Einsicht allen Beteiligten kommt , nicht auch der 2> g
sein wird an dem der Untergang der europäischen Wirtschast und
Kultur besiegelt ist.

Die gestrige Uammerfitzung .
WTB Paris , 9 . Febr - In der heutigen Nachmit -agssitzung der

Kammer wurde die Jnterpellationsdebatte fortgesetzt . Zuerst ergri f
das Wort de >, Bcrichtersta . ter des Finanzausschusses de Lasteyrie . Nach¬
dem man geschrien Hab«, Deutschland werde alles zahlen , habe man
einsehen müssen , daß es nicht genüge , diese Behauptung aufzustellen .
In politischer Beziehung bedeute das Abkommen von Paris einen
Erfolg , weil die alliierte Tiront gegenüber Deutschland wieder herge¬
stellt wurde , das den Versuch gemacht hätte , die Alliierten zu verun¬
einigen . In finanzieller Beziehung seien die Ergebnisse nicht befrie¬
digend . Tardieu rufe zwar : Führen wir den Friedensvertrag aus !
Der Vertrag aber sei « in ziemlich mangelhaftes diplomatisches Instru¬
ment . aber er sei eben vorhanden . Die R ' varationskommission habe
ihre Rechnung noch nicht aufgestellt . Das Abkommen von Paris be¬
deute ein Opfer Frankreichs . Wenn man eiu «n Diskont oon KA an¬
nehme . könne man den Anteil , den Frankreich erhalte , aus ruuv
55 Milliarden berechnen . Wenn man bedenk« , daß der französische
Handel bereits gestiegen sei und zwar von 4 Milliarden auf 22 Mil¬
liarde . müsse man annehmen , daß auch der deutsche Außenhandel in
gleichem Maße in di« Höhe gehen werde . Der Abgeordnete sagt in
Frankreich gebe es keinen Imperialisten , aber man wolle doch wissen,
ob Deutschland zahle . Der Abgeordnete spricht von der Prosperi ät der
deutschen Industrie und von dem Märchen des Elends in Deutsch¬
land . Die Deutschen täuschen die Alliierten , ob es sich um die Eisens
Hahnen oder um di-e Finanzen handelt . Deu schland habe nur IVO VW
Mann unter den Waffen . Frankreich 799 999 bis SM WO . Der Abge¬
ordnete sagt « , die Sachverständigen in Brüssel hätten als Zahlungs¬
fähigkeit Deutschlands drei Milliarden Jahreszahlungen abgeschätzt:
fetz ! sehe man nur zwei Milliarden vor . — Minister Loucheur ruft :
Für fünf Jahr « suchen wir 19 Milliarden vor , die Sachverständigen
sprachen nur von 15 Milliarden .

De Lasteyrie verlangt « Aufklärung darüber , ob die 29 Milliarden
Goldmark erste Zahlung von der Gcsamtschuld abgezogen würden .
Finanzminister Doumer erwiderte , diese 29 Milliarden Goldmark
seien eine Sicherheitsleistung für die Ausgaben , die zu Lasten Deutsch¬
lands kommen , besonders für die Unterhaltung der Vesatzungs -
truppen . Der Abg . Puech ruft dazwischen : Das hätte in dem Ab¬
kommen vorgesehen werden müssen , de Lasteyrie will auch Ausklä¬
rung haben über die Materialleistungen Deutschlands und über die
Lieferungen von Holz . Kohlen und chemischen Produkten . Deutschland
müsse internationale Anleihen aufnehmen und Frankreich müsse ein
Abkommen mit seinen Alliierten über die Flüssigmachung der deut¬
schen Schuld treffen . Nach dieser Richtung genüge das Abkommen
von Paris nicht .

Sowohl Klotz als auch Ministerpräsident Briand bestätigten , daß
die Erzielung der finanziellen Solidarität Schwieriakeiten gemacht
habe und noch mache , de Lasteyrie beendete seine Rede , indem er
äußerte , Briand müßte den Deutschen , di« nach London kämen ^ um zu
feilschen , begreiflich machen , daß Frankreich weitere Zugeständnisse
nicht machen könne , und daß es . wenn es weiter sich widersetzt .

einen Zusammenbruch erlebe . Er habe Vertrauen zu Briand , daß
er die Interessen Frankreichs wahren werde .

Andrs Lefevre erklärte , nach seiner Ansicht hätte man nach dem
Abkommen von Boulogne 41 .189 Millionen bekommen . Nach dem
Abkommen von Paris erhalte man 33 .382 Millionen . Wenn man
die deutsche Ausfuhr sür durchschnittlich 14 Milliarden berechne , könne
man durch die Ausfuhr zu dem fast gleichen Ergebnis kommen , wi ^
in Boulogne vorgesehen worden sei. Ein « amerikanische Gesellschaft
habe für die deutschen Eisenbahnen 25 Milliarden geboten . Es gäbe ,
aber auch noch andere Wert « in Deutschland . Man dürfe keine Po¬
litik der Schwäche betreiben , denn diese führe notwendigerweise zum
Krieg . Wenn man aber nicht nach Deutschland gehe , um das Geld

zu holen , dann werde es nicht bezahlt werden . In Deutschland zeige
sich jetzt schon eine Solidarität der Interessen bei allen Klassen der

Bevölkerung . Sie wollen nichts bezahlen . In Frankreich gebe es
aber auch eine Solidarität aller Klassen , damit man bezahlt werde .

Abg . Forgeot erklärte , es sei der Vorzug , daß nicht die Repara¬
tionskommission . sondern die Regierungen setzt die Zi,fern festge¬
stellt hätten . Dadurch hätte man eine Solidarität für neue , not¬
wendig werdende Maßnahmen geschaffen . Das Abkommen vorr
Paris sei insofern ingeniös , als es mobile Annuitäten zusammen¬
schweiße mit dem Fortsait . Es sei auch zu billigen , daß man für
die Berechnung der Schäden nicht den augenblicklich hohen Preis ,
sondern einen mittleren Preis annehmen soll. Er sei der Ansicht ,
daß man Maßregeln ergreifen müsse , um bezahlt zu werden . Deut .ch-
land Hab« Kohlengruben . Lloyd George habe erklärt , man könne

sie nicht nach England transportieren Aber für Frankreich seien sie
erreichbar . Wenn die Häuser von Reims , Arras und Verdun nicht
wieder aus ihrem Ruin auferstehen würden , dann könnten die von
Frankfurt . Köln und Koblenz dafür einstehen . Aber man sei noch
nicht so weit . ^ ^

Finanzminister Doumer erklärte dann , nach seiner Ansicht er¬
halte bei einem Zinsfuß von 5 Proz . Frankreich 83 '/- Milliarden iir
Iahreszahlungen . Obwohl Deutschland sich arm zu stellen versuchte ,
habe es noch große Produktionskraft , und es könne in 3^ -4 Iahren
seine Tätigkeit von 1913 wieder finden , sodaß auch auf ein annehm¬
bares Erträgnis der Ezportsteuer gerechnet werden könnte .

Die Sitzung wurde dann bis ?L9 Uhr unterbrochen . Dann wird
der Finanzminister seine Rede zu Ende führen . Ministerpräsident
Briand hofft , daß noch heute Nacht die Debatte zn Ende geführt
werde .

Znr Wahl in Oberschlesien .
6. Oppeln , 19. Febr . (Eigener Drahtbericht . ) Die interallierte

Kommission teilt uns mit : Gewisse Stimmberechtigte , die nach dem

1 . Oktober 1920 das Gebiet Oberschlesiens verlassen haben , konnten

infolge ihrer Abwesenheit nicht in die Listen gelangen . Um die

Ausübung ihres Stimmrechtes zu erlangen , wird sedem ein Schrift¬
stück ausgestellt , das als Ausweis für die Reise nach Oberschlesie »
und gleichzeitig als Wahlkarte dient . Dieses Schriftstück wird nur

auf ausdrücklichen Wunsch an Interessenten ausgestellt . Das Gesuch
muß mit zwei Photographien begleitet sein . Personen , die am
1 . Oktober 1929 ihren Wohnsitz in Oberschlesien batten , müssen dies
dem paritätischen Ausschuß der Gemeinde , in der sie vorher wohnten ,
unverzüglich mit Angabe ihrer jetzigen Adresse mitteilen .

Nener deutscher Gesandter in Polen
— Berlin , 19. Febr - Nach der „Voss. Ztg " hat der deutsche Ge¬

sandte in Polen . Graf Oberndorff , um Enthebung von seinem Posten
tn Warschau gebeten . Eraf Oberndorff ist aus privaten Gründen
durch den dauernden leidenden Zustand nächster Angehöriger zu diesem
Entschluß genö igt worden . Er zvebt sich vorerst ins Privatleben zu¬
rück . Als Geschäfts !»ager in Warschau fungiert bis auf weiteres
Legationsrat von Dirksen .

Czernin geht nicht nach Verlin .
TU . Wien , 10 . Febr . ( Drahtbericht .) Graf Ezernin erklärte ,

daß er den ihm angebotenen Berliner Gesandtenposten nicht über¬

nehmen werde . Von großdeutscher Seite war übrigens gegen seine
Entsendung nach Berlin lebhaft Einspruch erhoben worden .

Vermischte Nachrichten.
Eeldfabrik engros . ^ .

WTB Frankfurt a . M . , 9 . Febr . Die Frankfurter Kriminal »

Polizei entdeckte gemeinsam mit der Wiesbadener Polizei und polni¬
schen Polizeiosfizianten in Wiesbaden eine Fabrik , n 5er falsche pol -

nisch« Tausendmarkscheine hergestellt wurden . In der Falschmunzer -

werkstätte wurden für insgesamt 29 Millionen dieser falschen Saline

vorgefunden . Die Scheine wurden in der Weise in der Verkehr ge¬
bracht , daß man sie zum Teil in großen Mengen versandte und teils

in Zahlung gab . In der Angelegenheit wurden bereits 18 Personen
in Frankfurt . Wiesbaden . Mainz und Jestädt . wo vor einigen Tagen

ebenfalls eine Falschmünzerwerkstätte entdeckt wurde , verhaftet .

Falsche deutsche Steuerzeichen . ^
6. Warnsdorf . 19 . Febr . sEig . Drahtb .) Eine Fabrik sur

falsche deutsche Steuerzeichen konnte hier ausgehoben werden , ^ err

längerer Zeit bemerkte man schon umfangreiche Schiebungen mit ge«

fälschten deutschen Steuerzeichen . Die Spuren führten m die tsche¬
chischen und sächsischen Erenzorte , wo seit länglerer Zelt geheime
Agenten tätig waren . Die Fabrik arbeitete im großen . Es wur¬
den eine große Menge von Maschinen beschlagnahmt und ein «

Reihe von Personey verhastet . In den letzten Tagne weilten wie «

derholt reichsdeutsche Detektive in Warnsdorf .
Ein japanischer Wohltäter .

— Verlin , S . Febr . Wie hier mitgeteilt wird , hat der Besitzer
der großen , japanischen Zeitungen , der „Tokio Nitschi " und der

„Osaga Nitschi "
, Motoysma , 309 999 Mark für die notleidende »,

deutschen Kinder gestiftet .

ÄIIS Ikimlt uncl GMewelt .
Deutsche Kunst in einer internationalen Schau.

A Zum erstenmal « seit dem Kriege haben sich die Künstler der Welt
einer gemeinsamen Ausstellung vereinigt . In dem Genfer

A > ahlhaus ist gegenwärtig eine sehr umfangreiche Exposition mo¬
dernster Kunst zu sehen , an der Deutschland . Deutsch-Oesterreich . Un¬
garn , die slavischen Staaten , Frankreich . Italien . Spanien , Holland ,
Belgien , Schweiz , di« skandinavischen Staaten sogar Amecika u . Ja
pan beteiligt sind. Dag in dem als rückständig geltenden Gens eine so che
Kundgebung der . ..avantgarde " solche Beachtung findet , deutet schon
darauf bin . daß sich hier sehr viel « bedeutende Namen zusammenfan¬
den . Von deu schen Künstlern sind Justus Kaufmann , Georges Groß .
Otto Gleichmann . Josef Eberz . Mar Ernst . Carl Mense , Panl Klee .
Heinrich Nauen , Walter Tanck, Johannes Wüsten , Georg Schrimpf ,
Erich Hartmann . Dauerinp .bausen und Arthur Schlubeck anzutreiben .
Der Eindruck, den diese deutsche Moderne macht, ist kräfiig und vielrer -
>sprechend in seiner Art , woil man hier das Streben nach eigenen Aus -
Hrucksmöglichkeiten findet , ohne das Schielen nach Paris , das so lange
iJahr « hindurch unsere Künstler beherrschte . Freilich ist vielcs noch im
Göhren begriffen , und manches hätte sich ohne die Einflüsse der Ku-
Histen und Futuristen vielleicht anders entwickelt. Es sind bei diesem
«rsten Versuch, sich dem Ausland vorzustellen , noch große Lücken wahr¬
nehmbar . Die wichtigsten Namen fehlen noch , aber schon jetzt kann
man sich sagen , daß die neue Richtung der deutschen Kunst die Schwin¬
gen en faltet und hinter den anderen Nationen nicht Zurückbleiben
wird . Edwin Sckarf ist in Zwei Zirkusbildern vortrefflich in seiner
feinen Eharakterisierungskunst vertreten . Arthur Schlubeck bringt drei
L̂andschaften . daunt >"r besonders eine aus dem Valatinat und eine
Felslandlchakt im Mondschein von großem R ^i, . aber an erster S clle
wäre Heinrich Ranen zu nennen dess :n . .Stilleben " schlechthin ein
M ' isierwerk ist . Auch ..De : gut« Samariter " isi eine bsrvorro -'ei' d«
Leistung , und in mebreren Lithog '-anhi«?? und Radierungen erweist sich
Nauen auf dielein Gebiete d ' n besten Vor ^ild -rn ebenbürtig .
eig - nartig Ist Walt «r Op 'b«' ' , der in ein«m Oe ^bi ^d . . Da » S ^ l "ß" ^ e
tiefste Nawrb ' s^elung darbietet , während d- s melancholisch? Bild ..Die
« ergess«ne Laterne " ein Kabinet sstück >"' vresli"nisti ' ch«r Malkn ^st dar¬
stellt - In vorderster R ?!b« s^eht auch Baus Kl ^e . dessen Landschaften
«<n seltsam? -, Gemisch von schärwer Auffassung und weicher ^ nmut
weisen . Julius Kaufmann zeigt sich ganz unter französischem Einfluß

ist aber eine starke Individuali St . die sicher zu Eiyen «m vordring «-,
wird . Carl Mense ist in kleinen Agnarellen ein ungemein witziger
Beobachter , iwd besonders soin „Blick in die Häuser " ist eine SUten -
chronik von bleibendem Werte .

Unier den Deutsch -Oester reichern ist Albrecht Harta m>it einer
. .Gruppe " und einer „Kreuzigung " anzuführen , als ein sehr starkes
Talent - Dasselbe ist von Anton Kolig zu sagen d -. r in einer männ¬
lichen Aktstudie in Bildnissen und d">m Genre „Die Klage " die etwas
sentimentale aber anmutige österreichisch« Note vertritt Al ? unge¬
wöhnliche Erscheinung ist Mopp zn werten , von dem wir Großes er¬
warten . Seine „Geißelung "

, von der Berliner Sezession her bekannt ,
zeigt ihn noch im Anfangsstadium , ist aber in der sausenden Be¬
wegung der Geißler . in der wilden Gruppierung , in d«r kraf vollen
Syntbes - sehr bedeutsam . Sein « in der Schweiz aeschaff 'n "» Bilder ,
das prachtvolle Porirä von Busoni . das äußerst eindringliche . Quar¬
tett "

. das wie ein iauch - snid ' r Nochgesang den Beschauer entzück'
, sind

Leistungen von bleibendem Wert . F . B .
Haben Sie alten Römer qeraucht?

Es ist uns nich . a» t möglich , uns einen Cirero oder Augustus mit
der Tabakspfeife im Munde voranstellen , und doch scheint es . wie die

„Umschau " in Wissenschaft und Technik (Frankfurt a . M .1 berichtet
nach den neuesten Funden und Ausgrabungen kaum iweiselbast . daß
auch den alten Römern das Rauchen bekannt war . Sie benntzt -p ein
kurzes Pfeifenrobr aus Ton oder Metall , in dem ein Holz - oder Schilf¬
rohr steckte — Ader was rauchten sie . als man noch nichts vom Tabak
wußte ? Schen griechisch? Autoren berichten vom Ranchgenuß keltischer ,
ibrakifcher und anderer barbarischer Völker und es lieat die Annahme
nahe barbarische Soldaten in römischen Dienst -m hätten den Na " ch-
i?"N!!k aenfleat und weiter verbreitet . Am wahrscheinlichst "» ist mobl
die Ansicht daß st« ursprünglich zu sanitär "n Zwecken den Ranch
gewisser Bilanzen einatmeten , dann aber am l5enuß aramatisch -n " rko-
ti ' cher Kräuter Gefallen fanden und nun »um Ver ^ nüaen rauchten ,
^ er Illeemeinen Be ^ riiii ' ng si^ nd wobl nur der Mangel an rauch¬
baren Hi-l' utern im Wege , dcr erst gebahnt wurde , als der Tabak nach
Europa kam.

An der Landstraße. . .Ein nrakes Sterben geb« wieder
unsere Landstraßen entlang . Mit Art und Säge schreitet der Tad .
van der Stadt bcr Hein « vom Bauernbous morgen Und dumpfes
knnschm " tern . fnlitternd ? Acste und nackte Stammleichen b^ eichnen
seinen Weg . Hier auf der windigen Hochfläche, wo der Obstbaum

nicht mehr recht gedeihen will , führt zum abgelegenen Schwarzwald «

dörscheii vom Walde horiiber eine wechse .volle Reil/ « alter Vogelbeer «

bäume . Schiefgewachsen , vom S -uim geknickt oer eine , aufrech , mit

geschlossener Krone der andere - Wie schön das feingefiederte Lau »
iin Spiel des Windes , die weißen Vlüienbüschel im Frühjahr , d -«

glühend roten Fruchtdolden am blauen Spätsommerhimmel ! Un »
zwischen tchn Ebereschen markige Mchlbeerbäume mi > sattgrün , und
silberweißleuchtendern Laubwerk . Und heute lieg , das alles am Bo¬
den . ungehindert pfeift uns der Wind entgegen : die anstoßende Oed«

ist umgegraben zu Ackerland , und „weil ' es doch in einem hinging ,
hat man ohne zu fragen die „häßlichen , unnützen " Bäume gleich niit

gerodet .
" So kennzeichnet Forstmeister Oito Feucht im neuesten Hes»

des „Schwäbischen Bundes " die unveran wörtliche Art und We s^>
wie heutzutage überall die deutsche Landschaft verhandelt wird .

„Wenn wir beute "
, so lesen wir in dem Aussatz weiter , „die Baum¬

reihen an den Landstraßen ibrer Schönb ' i . . ihrer Bedeutung für das
Land ' chaftsbiw wegen schätzen und erhalten zu sehen wünschen .
kommt «s uns nich : ?um Bewußtsein , daß kaum ein « von ihnen aus

solchin Gründen angelegt worden sein mag . Die Veranlassungen
Baumsatz waren vielmehr mxist ganz anderer A " t und höchst nüchter «

> «̂ r Natur . Schatten zu geben war vielfach ihr erster Zweck , vor Wim »

und Schneewehen Mensch und Tier wenigstens einigermaßen ?u

schützen . Aber noch häufiger , und besonders in der freien Ebene , war

ursprünglich wohl nur b^absichtigl , den Verlauf des Weges deutl w
sichtbar abzugrenzen , sichtbar nich ? nur aus der Ferne , sondern vor
ollem von der Fahrdahn selbst aus . Wenn die ganze Fläche gle ' K «

mäß 'g im Schnee liegt , wenn dichter Nebel die Luft erfüllt o^
er

lichtlose Nacht die Erde deckt dann ir ^ t man gar zu leich , v " i
Richtung ab . wenn der Weg nicht sichtbar bezeichnet ist . Die Damn -

pflainnng aber mccht den Schri t freier ausgreiken . die P ^erd « ^
und sicherer . Um so mehr , wenn bedenkliche Stellen , wie Brücken oo?

schroff? Geni' llmech^?l . «jährlich « S ? it«nböschlln" -n von kerne swon

kenntlich sind für den Aubrma " n du - ch ein aufsälliges Zeichen d ' "
^»

einen B "" wsatz besonderer Art . Wir " " s heui » an
. .landschaftlichen Betonuna " eine '' s ->lch -"i Punktes u "d vera ^ ss ' n
ber die ur v̂rüngli ^ -! rein s^ deutung . M. , « r- ' ^er -
wößigk ?t beraus konnten bee^ rbe B " " M" ^ en ge ^chn ' ^?" wer en>

Schmuckstücke der Land ^ aft entsteb -n . Nntilich ' e ' t und Schönb ^ i '

lehr wohl vereinbar . Um so mehr wi >ß „ ns a->sinn "n bei
jüngui .a und Neuschaffung solcher Reihen beiden Rücksichten ce^e« ?

zu werden .
"
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Aus Baden .
Der Lanvtaa » a « » schnk für Gesuche « nv Beschwerden
befaßt « sich in seiner legten Sitzung mit einem Ge '

uch der Bcamtcn
der Deutschen Waffen - und Munitionsfabriken in Karlsruhe . Die
Fabrik hatte SS ihrer älteren Beamten und Meister Pension, -rt imd
die Pension beträgt W0 bis SVV Mark im Monat . Eine Erhöhung
» ieser Sätze wurde von der Fabrikdirektion abgelehnt , weil der Pen -
nonsfondz im Jahre 1920 2 Millionen Mark Zuschuß ersorde . t h ?be.
Die pensionierten Beamten und Meister wandten sich nun an den
Staat mit der Bitte , die Pensionen zu erhöben 'unter Hinweis da¬
rauf . daß sie ihre Arbeitskraft im Interesse der Allgemeinheit ver¬
braucht haben . Der Landtagsausschuß beschloß dem Landtag vor¬
zuschlagen . das Gesuch durch Uebergang zur Tagesordnung ?u er¬
ledigen . da es sich um ein Privatunternehmen handelt . — Weiter
befaßte sich der Ausschuß mit einem Gesuch des Gaues Baden der
..Naturfreunde " die » inen einmaligen Zuschuß von 10 lM Mark und
ein Darlehen von 1WA )l> Mark zum Bau von Ferienheimen . Ju¬
gendherbergen und Schutzhütten wünschen . Der Ausschuß nahm
einen Antrag aus empfehlende Ueberwei 'ung in dem Sinne an , daß
die Regierung den Verein an der im 2. Nachtrag anee ' orderten
« umme mit einem entsprechenden Betrag partizipieren lägt .

Kurze Anfragen im Basischen Landtaa .
Die sozialdemokratischen Abgeordneten Kieslich und Gen .

haben folgende Kurze Anfragen im Landtage eingereicht : 1 . Die
Schweiz läßt im kleinen Grenzverkehr Brot ^ und Mehlausfuhr in
Unbegrenzten Mengen zu . Die Grenzbevölkerung macht von dieser
Vergünstigung in erheblichem Umfange Gebrauch . Tie Reichsregie¬
rung hat nun die Einführung von Brot und Mehl auf 1 Kilogramm
schränkt und es muß jeder , welcher über 1 Kilogramm Brot oder
Mehl einführen will , die Einfuhrbewilligung beim Reichskommissar
in Berlin einholen Sind der Badischen Regierung diese Tatsachen
dekannt und ist die Regierung gewillt in Berlin ganz energisch vor¬
stellig zu werden , damit diese unverständliche Maßnahme , die erneute
Beunruhigung in die Gren .bevölkerung hineinbringt , sofort von der
^ eichsrsaierung aufgehoben wird .

. L Ist der Regierung ferner bekannt , daß seit einigen Tagen das
Taschengeld nur noch 10 Franken betragen darf , wenn man die
Schweizer Grenze überschreit "! im Gegensatz zu 100 tranken früher ?
-i adurck wird das Grcinvubliknm vom Einkauf verbilligter Lebens¬
mittel in der Schweiz wenig Gebrauch machen können .

L? Spielberg sA . Ettlingen ) . 8. Febr . Am vergangenen Sonntag
veranstaltete der hiesige GemeinschastsKirchenchor im Verein mit dem

Aosaunenchor ein wohlgelungenes Kirchenkonzert . Zwischen einer
Heide prächtig gesunkener gemischter Eböre kamen in reicher Ab¬
wechslung Vorträge für Posaunenchor . Männer - und Frauenchor , fer¬
ner Soli für Orgel . Niolin « und Trompete zu Gehör , die durchweg
>ek>r gut gefielen . Zwischen den einzelnen Vortragsstücken las Herr
^ ikar Baumeister geeignete Bibelstellen und sagte zum Schlüsse der
Veranstaltung allen Beteiligten , insbesondere den Dirigenten , Herrn
^ auptlehrer Metzger und Herrn Lehrer Spoth , in herzlichen Worten
Kant .

- 7 Pforzheim , g . Febr . Ein gewerbsmäßiger Schleichhändler ist
ber 21iährige Metzger Ernst Widmaier , der den Vieblck'leichhandel
van Württemberg nach Baden betreibt . Er war vom Schöffengericht'̂

alw zu 0 Wochen Gefängnis und 1000 Geldstrafe und einige Zeit
nachber vom Wnchergericht Tübingen zu 0 Mon . Gefängnis 3000 - ll
Geldstrafe verurteilt worden Ausserdem verurteilte ihn Ende letz¬
en Jahres das Schöifenaericht Ealw abermals zu 2 Monat -m Ge¬

fängnis und 1K00 .« Geldstrafe . Gegen dieses Urteil legte Widmaier
^ erufung ein . mit dem Erfolg , daß ihn die Strafkammer Tübingen
kreisprach ,

: : : Heidelberg , s . Febr . Der Stadtrat hat dem Bürgeraus -
' chuß eine Vorlage zugehen lassen , wonach die Stadt sich mit einem
Drittel an den Kosten des Baues des Akademischen Krankenhauses
beteiligen soll . Der Höchstbetrag soll eine Million Mark im Jahre
betragen . Für den Neubau der medizinischen Klinik hat die Stavt -

bcnvnltung im Jahre 1S12 bereits einen Zuschuß von einer Million
Mark bewilligt . Damals hatte man angenommen , die Kosten für
liefen Bau würden sich auf drei Millionen Mark belausen . Bis setzt
erfordert aber der Neubau , ohne die innere Einrichtung , bereits zwölf
Millionen Mark . Die Negierung fordert nun , daß sich die Stadt auch
^ ' t einem Drittel an dieser Summe beteiligt . Teshalb verlanat vi«
Stadtverwaltung von dem Bürgerausschuß . daß ein neuer Bauzuschuß
von zwei weiteren Millionen Mark aewährt werde .

Heidelberg . Febr . Der Allgemeine Studenten¬
ausschuß der Universität Heidelberg veröffentlicht
einen Protest gegen eine Erhöhung der K o l l e g i e n g e b iib r en .

sie in Preußen geplant ist svon 8 auf 2^ Mark für die Woch ?n -
nundel . Er weist dar " uk hin . daß vielen Stndierend -m durch eine
>vs» e Maßnahme ein Meiterftndium unmöglich gemacht werde und

A ' eßlich nur noch dieienigen iungen Leute studier »n könnten , deren
" ' " ter ihren Söbn ->n einen Monatswechsel von mebr als 500 Mark

^eben könnten . Ein Philologe würde nach der geplanten Erhöhung
«er Eysspgjenstxlder mindestens 500 —700 Mark in iedem Semester
^ Gebühren zu zahlen haben , ein Mediziner vielleicht sogar das
Doppelte .

--- Gamslmrlt b . Bühl . ? . Febr . D ? r Iliiährige Sobn des Land¬

wirts Hermann Volz geriet infolge Scheuens der Pferde unter den
ichwerqeladenen Wagen , wurde überfahren und sofort getötet .

ü Kehl . S. Febr . Der Brotpreis beträgt hier 4 .20 Mk . Die
^ " litisihrn Parteien haben nun gemeinsam Schritte beim Kommunal -
verband unternommen , damit dieser eine genaue Au ^ ellima über die
^ stebunoskosten des Brotes gebe . Man hat nicht die Absicht , den

gegenwärtigen Brotpreis weiter zu be»ablen , nachdem alle anderen
^ mi 'nnsverbände niedrigere Preise baben .

^
s) Freibnrg l . Vr ^ 8 . Febr . Die Intendantur des Wehrkreises ?

-eilt folgendes mit : Mitte Januar 1020 wurde da °> frühere Ba¬
rsch « Freiwilligen - Bataillon bei Araenau . Provinz

H « rlchleckenes » Ks <lem 1ksksn « ekn «ler

Mi, «! ,, !

^ . kkm den indischen Kastengeist kennen zu lernen , ist es notwendig .
^ man ins Innere des Landes vordringt , dorthin , wo eingeborene
Arsten die Staaten regieren . Dazu erscheint es notwendig zur Reise

^ Elefanten , den Karren oder das Pferd zu wählen . Der Kasten -
beherrscht nicht nur das ganze Leben von dach und nieder , son-

crn xr umklammert die Beziehungen aller Stände und Berufsarten
. " tereinander und nicht zum wenigsten die ' um Europäer . All die

' Ndert Millionen Hindus sind in Kasten eingeteilt , sogar Diebe und

Zauber . Jede Kaste hat ihren Wirkungskreis genau abgegrenzt :
Anrechte . Gesetze, die brachtet werden müssen . Di « Europäer selbst
! ;

' ür die Hindus in eine große Kaste zusammengetan , die aber der

Obersten , dem Paria , d . h . soviel wie Ausgestoßener , gleichsteht . Die
bestell die Europäer im Lande , doch in Bezug aus das An -

^ ? nd sie dem Stock - Hindu die niedrigsten . In den Städten der

n ? m Staaten wohnen sie außerhalb der Ringmauer in eige¬
ns Bezirken . Der Europäer ist schon zum Paria geworden , wenn er

° us Unkennini ? Verstöße gegen die gesellschaftlichen Gesetze zu-
- u >een kommen läßt . Das größte Verbrechen , was der Europäer

sf. - I " Augen des Hindu begeht , besteht in dem Genüsse von Nind -

n ^ Kuh gilt dem 5>mdu als heiliges Tier . Der Europäer
Lk. Fleisch zu essen. Selbst wenn er Vegetarianer wäre ,
di - au ^ ! iedes Fleisch verabscheute , so geht er in Schuhen umher .

w >t Kuhleder gesohlt sind und scbon dadurch allein wird er unrein .
st . . ,

^ wen Tempel d^ -f der Europäer nie betreten . Die Fürsten ge-

t . ' hn, wohl den Besuch ihrer Schlösser und Sehenswürdigkei -

Sck,s ^ ^ e strenggläubig sind , nach dem Besuche das
A »

d" rck> Priester reinigen ,
eiiw - « zufällig der Schatten eines Europäers auf den Kochtopf
Man brahmanen . lo wird der Inhalt als unrein ausgeschüttet Reist

so rn .̂
" durchs Land und kommt dahin , wo es keine Hotels gibt ,

kei» . mitnehmen , denn bei einem Hindu findet man
Aufnahme . Das niedrigste der Tiere nach Hinduanstcht , der

Posen , von den Polen heimtückisch überfallen und beraubt . Die
Mehrzahl der Freiwilligen hat bei diesem Uebersall auch ihr persön¬
liches Hab und Gut verloren . Die Beschädigten haben daraufhin bei
der Heeresverwaltung Schadenersatzansprüche geltend gemacht , die
jetzt nach Mitteilungen der Heeresfriedenskommission auf diploma¬
tischem Wege bei dem Staate Polen durch das Auswärtige Amt ver¬
treten werden . Di « Verhandlungen , die mit möglichster Beschleuni¬
gung gesiihrt werden , sind noch nicht abgeschlossen . Weitere Mit¬
teilungen an die Geschädigten über die Entscheidung auf ihre
Anträge erfolgt nach Abschluß der Verhandlungen . Von der Vorlage
erneuter Anträge oder Anfragen über den Stand der Angelegenheit
an die Heeresdienststellen welle daher abgesehen werden .

) ( Freivurg , 9 . Febr . Einiae hundert Vertreter der Freiburaer
Jugendorganisationen zogen gestern abend vor verschiedene Frei¬
burger Gastwirtschaften und Kagers und protestierten gegen
denFaschingsbetrieb . Sie verbreiteten Flugblätter , in denen
es hieß : ..Pariser Beschlüsse ! Deutsches Kinderelendl Euere Ant¬
wort : Fastnachtsrummel . Freiburaer Jugend " . Vor den Lokalen
wurden Ansprachen gehalten und schließlich eine Entschließung an¬
genommen . in der gc^en das Treiben der lieber und Wucherer und
gegen den Falchiugstrubel in heutiger Zeit protestiert wurde . An
5er Kundgebung waren Iugendvereinigungen aller politischen und
kirchlichen Richtungen , bürgerlich « und akademische , beteiligt .

Ans der Zandeshanpt7iadt .

Karlsruhe , den 10. Februar 1921.
Eine Kundgebung ver Karlsruher HochsHnle für

Okers 'h ' esiett .
Am Mittwoch , den 10. Februar , abends ? Uhr , findet im

grcßcn Saal der Festhalle eine Knndaebung der Technischen Hoch¬
schule für Oberschlesien statt . In 3 Vorträgen und einem Schluß¬
wort werden Sie Professoren Dr . von Beckerath , D ' . - ^ na .
Schwaiger , Dr . Wätjen und der Rektor der Techniken
Hochschule Professor Dr . - Ina . Am mann die Bedeiitung Ober -
schlesicns in der deutschen Wirtschaft , in der deutschen Technik und
m der deutschen Geschichte behandeln .

Die oberschlesische Frage , die in wenigen Wochen durch die Ab¬
stimmung entschieden wird , ist im wahrsten Sinne des Wortes eine
gesamtdeutsche ^ Frage , deren Entscheidung auf das Schicksal jedes
Deutschen zurückwirken wird . Um dies in einer machtvollen , von
reger Teilnahme aller Kreise getragenen Kundgebung zum Ausdruck
?,u bringen und die Oberjchlesier auf ihrem schweren Gange zur Ab¬
stimmung ?u stützen , wird die Karlsruher Vürg - rlchrkt aller Krci >
zu regster Teilnahme an der Veranstaltung aufgefordert .

»
--s- Die ErnShrongsverliiiltnisss der Schulkinder . Behördlicher¬

seits finde : in oen nächsten Tagen in den Volksschulen der fünf größ¬
ten Städte des Laiides eine Erhebnna über die wirtschaftlichen ui^>
Ernährungsvcrhältuisse der Schulkinder statt .

-i- Um die Schülertarife . In den letzten Tagen ging durch die
Zeitungen die Nachricht , daß die ständig ? Tarifkommission beim
Reichsvcrkehrsministerium eine Vorlage beschlossen habe , die eine Er¬
höhung der Schülertarise um S0 bis M Proz . vorsehe . Nach einer
Meldung aus Berlin trifft dies nicht zu , da in der Frage der Er¬
höhung der Schülertarife Beschlüsse noch nicht gefnkt worden sind .

Ä KnrISrul, « , 5hl «e am 1. cltobcr INS 137 305 Sinwoyncr qealv
tZSM Im Jahre 1913 und 144 883 Im Jahre 1V19 .

— Eiscnbahnosrkehrssperren . Für Eil - und Frachtgutwagen¬
ladungen nach Simbach und Salzburg Ort und Uebergang mit Aus¬
nahme von Lebensmitteln , Brennstoffen , Düngemitteln , Umzugsgut
und leeren Möbelwagen . Weitere Ausnahmen können nur unter
Vorlage der Originalkrachtbriese bei der Eisenbahndirektion München
beantragt werden . Paussau Ort und Uebergang für alle Wagen¬
ladungen ohne jede Ausnahme : Sperre für Frachtgutwaaenladun -
gen nach Kusstein Ort und Uebergang besieht weiter . Annahmesverre
für Eil - und s^ achtgutwagenladungcn nach Saarbrücken Hauptgüter -
bahnbof ist aufgehoben ^

^ Wertbriefe nach Italien sind seit kurzer Zeit zugelassen . Die
italienische Postverwaltung befördert ahxr vorläufig keine Wertbriese
nach Trentino , Istrien und Dalmatien .

K Trohe Berlanfstaze für Weihwarrn finden in diesen Tagen
in verschiedenen Städten dev Landes und auch in Karlsruhe statt .
In der Vorkriegszeit übte die Ankündigung der sog . „Weißen
Woche" die gewöhnlich dem allgemeinen Neujahrsausverk .mf
folgte , auf das kaufende Publikum immer eine außerge¬
wöhnliche Anziehungskraft aus . Man wußte , daß in diesen Tagen
die nicht so rasch wiederkehrende Gelegenheit geboten war , die gelich¬
teten Wäschebestände auf billig ? Weise zu ergänzen . Es sind unge¬
fähr 15 I ?hre her . da in Deutschland zum ersten Male die Bezeich¬
nung „Weik-s Woche" für eine Reihe von günstigen Einkansstagen auf¬
tauchte . Während des Krieges konnten keine „Weihe Woche " ver¬
anstaltet werden und erst jetzt wird von dieser für den Käufer so
günstigen Gelegenheit von der Geschäftswelt in den verschiedensten
Städten des Landes wieder Gebrauch gemacht . In Karlsruhe
hat man zwar für dieses Jahr noch keine ausgesprochen „Weiße Woche"

inszeniert . Aber die in diesen Taaen von den verschiedensten Firmen
der Stadt veranstalteten S « ider ^Verkaufstage sind doch eine Anleh¬
nung an die frühere „Weiße Woche" Heute sind die Fabriken wie¬
der mebr oder weniger in voller Tätigkeit und in der Lage , das kau¬
send ? Publikum mit seglicher preiswerten und guten Ware zu ver¬
sehen . Die Preise sind bedeutend reduziert und das Publikum hat
Gelegenheit , auf billige Art und Weis « den Bedars vor allem an
Wäschestoffen , fertiger Wäsche . Haushaltungsgeaenstände usw . zu
decken . Schon eine Betrachtung der Schaufenster bietet
dem Beschauer ein mannigfaltiges Bild des Gebotenen ,
und der Anzeigenteil der nächsten Nummern unseres Blattes wird er¬
schöpfend Auskunft geben , welch« Firmen sich an den Spezialverkaufs -
tagen b -teiliaen .

tz Verhaftet wurden : ein Schneider , ein Maler , ein Schloss 'r .
sämtlich ? von bier weaen D 'ebsta^ ls . ein« Dicnstmair » von hier , die

Esel , darf der Europäer nicht im Beisein eines Hindu besteigen . Muß
ein Esel vor dem Hause eines Hindu getötet werden , so müssen die
Einwohner so schnell als möglich das Haus verlassen , ohne wieder¬
kehren zu dürfen . Das Gesetz sagt : bis das Blut erkaltet ist : denn
sonst würden sie ihre Kaste verlieren und Parias werden .

Wie sind diese Kasten entstanden ?
In den heiligen Büchern der Hindu war ursprünglich nichts er¬

wähnt , und erst die späteren Schristgelehrten erzählen , daß aus dem
Körper des Gottes Brahma vier große Kasten entsprangen . Die
Brahmanen oder Priesterkaste seinem Kopfe , die Kschatriyas oder
Krieger seinen Schultern , die Naisnas oder Ackerbauer seinem Leibe ,
und die Ludras oder dienende Kaste

'
seinen Füßen . Die drei ersten

Kasten gehörten den ari ' chen Eroberern an . Sie führen den Titel
Dri - jah . d . h . „zweimal geboren " . Di « Ludras aber waren die den
Ariern unterworfenen Volksstämme .

Im Laufe der Jahrtausende bildeten sich nun unter diesen vier
großen Hauptkasten eine Menge anderer , so daß es heute davon mehr
als tausend gibt . Verschiedenheiten des religiösen Glaubens , der

Nasse , der Abstammung , der Beschäftigung bilden den Anlaß . Die

Bedeutung dieser Anlasse sank immer mehr , bis die letzten Spaltungen
aus den lächerlichsten Geringfügigkeiten entstanden . Im Königreich
Nupare in Südindien gibt es zwei Brahmanenkasten . deren Mitglie¬
der Oelmüller sind . Der einzige Unterschied der beiden Kasten be¬

steht darin , daß die einen zum Betrieb ihrer Oelmühlen zwei Rinder
verwenden , die andern nur ein Rind . Die Trennung ist dabei aber
so schars, daß ihre Mitalieder ni » t untereinander heiraten dürfen .
Das Mitglied einer Kaste darf mit ienem einer andern Kaste nicht
gemeinschaftlich ibre Mahlzeit einnehmen , wenn sie auch gleichen
Ranges wären . Daraus ersieht man . wie uniibersteiglich dies« Schei¬
dung ist . Will man erkennen , welcher Kaste ein Hindu angehört , darf
nur sein« Abzeichen genau studieren . Merkmale sind die Kleidung
selbst , die Art und Weise , wie sie getragen wird . Blumen am Turban ,
oder Flaggen . Die Abzeichen werden von den Kastenmitgliedern
sorgfältig bewacht , daß nicht eine andere Kaste sich etwas Aehn ' iches
gestattet . Wenn bei öffentlichen Feierlichkeiten eine Kaste von ihren
Befugnissen od«r Abzeichen abweichrn sollte , stürzen sich di « andern

ihrer Dienstherrschaft Gegenstände im W . rte von 3700 stahl we ' chs
wieder beigebracht werden konnten , ferner ein Schlosser aus Obcr -
lauda wegen Körperverletzung , eine B . rkäuferin aus Siring wegen
Salviirsanjchiebung . eine Dienstmagd . sowie eine Schlossersehefrau ,
beide aus Oberderdingen , ein Hnzer aus Zell -Weierbach wegen Ver¬
brechens nach 8 218 oes R .-St .-G .-V -. ein Friseur aus Stupferich
wex ?en Sittlichkeitsverbrechens , drei Ausländer wegen unerlaub er
Grenziiberschreitung . bezw . weqen Usbertretung der Ausländermelde -

vor 'chriften , ein Friseur von hier , ein Buchbinder aus Ludwigshasen ,
ein Dienstmädchen ans Ane bei Durlach wegen Diebstahls ein Sattlee
aus Rothenburg wegen Urkundenfäl ' chung . ein Drechsl »r aus Prich »

senftadt und ein Kaufmann ans Pvßbnra . der wegen Pr ?i ?tr "-.b'' rer
und Schleichhandels zur Verhaf ung ausgeschr '.eben w « r und schließlich
ein Taglöhner aus Dresden und ein Arbeiter aus Bunsenstadt wegen
Bettels .

-I- <Sewerks» as«s ?ar<«M«Ier. Einen auten Bei " » wieS die Feier des
« hrislllKcn Gewerkschaslslartells am veraanaenen Senntaa im Dreilinvcn -

leale , u Ml ' hlbnra aus Die Darbletunaen d ' S Iu <i " ndverelnsortl ' isier «

der Mittend ! unter Leituna de« Herrn Musiki - Hrers A , Friv . sowie ve »

aemisckien SSnaerchore ? des CSeilienvereins S » Petir und Paul unier
Veitlina des Herrn <5hn 'direl »ors W , Kien,ler w "r - n Vorfall » Der
Humor, » Artvnr Tannel erntete wr leine Vortriwe Nürken V - iiall , In
einer Nestanshrache wies Herr Reg -Nat l? I e n l a u b aut den Srnlt der
Zeit hin und betonte die Notwendigkeit einer N ' « iek>en Ernniervna der

aamen Menschheit Er wie ? aus die aroken vlusyaben hin w >lcbe der
christlich organisieren Rrbeitn ^hnnerlchatt aesteM seirn und avvellierte an die
Versammelten , t^ tkrälti « niilzuarbeiten an der S ' ürkuna der chriltUcheir
Verbände . Die Versammelten aaben durch stark ?« Beisav ihre Zustimmung
kund Herr Drelabl überbrachte Grtiste des G D A . Ein anschließender
Feslvall beschloß die Nei "r . welcher d ' e FUtteilnebmer noch einiae Stund « ,
in srkhlicher St >mmuna belsammi -nhlelt

Lautcimbend p'rau Elsa Laura von Wol , o,>eu . Aus den heute . Don «

nerStaa , abeud ? HS Uhr im Einlrachtsaal N 'tttlindeuden Lautenabend vo «

yran Elsa Lairra von Wolzo ? ' n sei an dieser Stelle nochmals besondtrS
binaewielen . Karten sind noch in der Musikalienhandluna Ariv Müller
und an der Abendkasse zu haben .

F Der Karlsruher Lleder ' ren ^ pibt seinen Mitgliedern am kommenden
TamStaa (12 Febr ) , um 7 Uhr heainnend , in der Festhalle einen
tt o st N m b a l l . Sine bekandere Idee lieat demselben nickt , uarunde .
Reservierte Tische aut dem Podium können — soweit noch , u veraeben sind
— b ' i Herrn Drehermeist -.r Weber , Kaiserstrafte 207 . bestellt und
müssen von den Inhabern vor Beaiun des Balle ? dekoriert werden .
Die besten Tischdekorationen werden prämiiert Für reichbaltiae Unter »

haltuna und anaenehme Ueberraschunaen wird aesorat Die bisbsriaeir
Nachfragen nach Karten versprechen ein -' n guten Besuch . Der Zutritt »um
Ballsaal ist in allen erdenklichen Tra » ten — Phantast «». Z5aschinaS - und
sonstigen Keftlimen oder in Balltoilekte aestattet Touristenklelduna >st
nickt erwünscht und Masken ist der Antritt verboten . Zu teder Mit¬
gliedskarte ist eine Einlaß - und Steuerkarte sür 2 Mark und fiir rikervierte
Galeriepliive eine solide für 3 Mark erforderlich Tanzlvstlae Herren
ldnrch Mitglieder einaesührt ) erhalten besondere Ein ' ahkarten tür 8 Mark
( inkl . Steuer ) Die Kartenabaabe wird Freitag den 11 ds Mts . nachm .
von 4 bis 0 Uhr , im VereinSlokal ( Klapphorn ) , Amalienstr . 14» , sort -
aesebt .

Ginyefandt .

„Ztrastenbat 'nwNnfchc ".
Seit der letzten Festlegung der hiesigen Straßenbahnlinien kSukt der

sog . Friedhoswagen zum Kühlen Krug , statt wie früher durch die Karlstraß «
nach Beierthelm bezw . zum Hanvtbavnhoi . Durch diese Aenderuna ist der
Südwiststadt jegliche direkte Verbindung nach dem Osten genommen wor¬
den . Will man »evt nach der Oststadt , nach dem Friedhos oder nach Dur¬
lach , in iedein Fall heikt es : . Umsteigen " Das ist aber besonder » Mr
alte oder gebrechliche Leute oewtb keine Annehmlichkeit . SS müßte doch
möglich sein , eine der vielen Straßenbahnlinien f» zu führen daft diele ?
berechtigte Wunsch der Südweststadt nach direkter Verbindung mit dem

^ stin in Ersüllung geht .

Geschäftliche Mitt ' ilnnften
Der Erfolg der deutschen Motorrad -Industrie im N« > o «d Ausland .

Die Ardie -Motorenwerke haben in den letzten Jahren «in Einzhllnder »
» lVS .-Zweitaki -Motorrad aus den Markt gebracht , das im Jahre 1920
gegen die schwirste in -- und ausländisch ? Konkurrenz In Berg - und Gelände¬
rennen viele erste und beste Preise erranq . u a . bei den großen Rennen
in Berlin , Dresden . Frankfurt . Fürtb ^ Kitzinaen — Fürth und beim Fränki¬
sche» ZuverlSssigkeitkiahren . sowie bei den internationalen Rennen in
Italien und Frankreich . Die »La Gazzetta dellg Sport " ( Mal ' andl schreibt
u . a . : Bei den letzten großen Italienischen Nennen über SW Kilometer
harten sich zur Wettsahrt 2t der besten Konkurrenten eingefunden , von
nationalen Konkurrenten sowohl als von ausländischen . Unter den denen
befanden sich Gnesa , Vauoni , Santantonio , Gambint , Tanzt , im letzte»
Augenblick bat sich auch noch ein Mitführer . ein Deutscher , namevs Bus¬
singer . auf . Ardie " eingefunden . Abfahrt war S .Z0 Uhr mit le 1 Minute
Zwischenpause , wobei Busstnger aus „Ardie " als 2-t . abgelassen wurde .
Um 9 "7 Uhr kam bereits der blonde Deutsche mit seiner leichten . Ardie ^

wie eine Furir durche .efabren , welcher sich somit aus den ersten Stelle »
zwischen Fergnant , Santantonio , Vergae und EonsalonierS befand , trotz¬
dem er als letzter abgelassen wurde . Der Kamps unter den fünf war lehr
heftig . Ernesto Gnese , der bestaualilNierte , mutzte . gänzlich ausscheiden ?
Bnsslnger ' ?wte sich in voller Form und hatte ein wirklich staunenswerte «
Tempo . Wir saben ihn später nochmals auf der Strätze nach Valbrona ,
wobei er stets mit Verananl die Spitz ? hatte , dann kam Santantonio und
Cosso , welche alle bestig um den Platz käwpsten Das Duell zwischen
Vc'ronani und Bussinger wird Immer def ' Iger , da leder ganz genau leine
Position kennt Da stürzt Busslnaer schwer und mußte sich deshalb mit
dem Z. Preis zufrieden geben . — Bei dem ersten Start In Frannknich war
wieder . Ardie " vertreten und konnte bei der berühmten französischen Zu -
verlässiakeitS -Prvfiing der »Großen Rundfahrt " am 23 November « der
1?g Kilometer glänzend gegen ein riesiges Feld wesentlich stärket ' Ma¬
schinen einen ehrenvollen ersten Preis erringen . Die Pariser Sportzeitung
»L ' Auto " schreibt : Bei einem ersten Aufterten der Wettfahrten bat sich da »
neue Motorrad »Ardie ", ein deutsches Fabrikat , in brillanter Weise hervor »
getan . Der Pariser »Sporlina " meldet : Ein glücklicher Anfang ! DgZ er» «
Auftreten des neuen Motorrades »Ardie " bei der »Großen Rundfahrt *
über 176 Kilometer hat sich besonders glücklich gestaltet . Ardie ", voa
Fonlour gefahren , hat dir schwierige Wettfahrt ohne jeglichen Zwischenfall
durchlaufen

Mittel ist »vornvä, ". Erhältlich in heuern Frlfenr - Neschösten. 7487»

Kasten wütend auf sie und die blutige Schlägerei ist fertig . Kleine
Ursache — große Wirkung . Je nachdem sich der Ludra beim Bade mit
der rechten oder linken Hand wäscht , ist er in zwei bestimmte Grup¬
pen eingeteilt . Handelsleute . Gewerbetreibende . Bodenarbeiter sind
linkshändige Ludras . Alle höhere Dienste versehende dürfen sich der
rechten Hand bedienen .

Ein Paria darf sich der Wohnung eines Brahmanen nur auf be¬
stimmte Entfernung nähern , sonst wäre das Haus samt den Bewoh¬
nern verunreinigt . So haben es die Brahmanen verstanden , di«
andern Kasten zu zwingen , und wußten sich bis heute beinahe zu be¬
haupten . Ein strenggläubiger Brahmane ist durch diese Gesetze fest
mit Haus . Boden und Land verkettet . Nie darf « r in die Fremde
ziehen , sein ganzer Stamm wllrde Ausgestoßene , Parias .

Heute aber zieht eine frische Brise durchs Land und räumt dort
auf , wo Schienenstrang und Industrie den Boden beherrschen .

Was immer das Kastenwesen Lächerliches an sich hatte . Kultu »
brachte es dem Volke . Kultur wurde gewahrt . Gemeinsinn und Zu¬
sammenhalt gab es dem Hindu . Vergleicht man das indische Kasten¬
wesen mit den Zünften Europas , so läßt sich leicht Aehnlichkeit fest¬
stellen . Der Kastengeist herrscht heute mehr bei uns . denn se . Heute
noch sind Mesalliancen mit schweren gesellschaftlichen Folgen verbun¬
den ? es gibt auch bei uns Berufsarten und Erwerbszweige , die als
unrein gelten .

Wie zurückhaltend der Hindu dem Europäer gegenüber ist. ebenso
ist oder wäre es im eigenen Lande der Europäer dem Hindu gegen¬
über . Die Kastenzustände Indiens find ein Sviegelbild dersenig ««
des Abendlandes . Allerdings kraß , verzerrt , übertrieben .

Erzählte aber ein schriftstellernder Hindu seinen Brüdern von
abendländischen Ziintten Gewerkschaften Vereinen mit ihren Ab¬
zeichen . gegenseitigen Eifersüchteleien , könnten in dem Hindu vor¬
stehende Gosiihle wach werden . Einmal machte ein Jemand
einen Scherl von zwei Deutschen , die sich in Afrika trafen und so¬
fort einen Gesangverein griind - ten . .

Ganz wie bei uns könnte der Hindu rufen . Demi im Bezirk Ma -

dura soll sich, wie Nelson erzählt , eine Ludrakaste befinden , die au »

zwei Individuen desteht . Dr . Krupczinska .
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Vereinigte Freiburger Ziegelwerke , A . -G., Freiburg i. Vr . Das
Geschäftsjahr 1019/20 schliefzt noch . tt 84 078 s24 352j Abschreibungen
mit einem Reingewinn von 472 981 , woraus nach g dividenden¬
losen Jahren 10 Proz . Dividende verteilt und nach verschiedenen Rück¬
lagen 40 033 vorgetragen werden . Die etwas bessere Zuweisung
ron Kohlen ermöglichte eine größere Herstellung von Steinen und
Ziegeln als im Vorjahre . Auch die Nachfrage hat sich nach einer
Absatzstockung im Frühjahr und Sommer gegen Herbst wieder ge¬
hoben . Dia noch vorhandenen geringen Vorräte sind bereits ver¬
kauft . Die Aussichten seien nicht ungünstig , doch erwarte man noch
eine bessere Kohlenlieferung um ein weiteres Werk in Betrieb
nehmen zu können .

Aus der Pforzheimer Schmuckwarenindustrie . Der Geschäftsgang
der Schmuckwarenindustrie hat unter der allgemeinen wirtschzft -
lichen Depression einen bedeutenden Rückschlag erfahren . Infolge
der z . Zt . ungünstigen Wirtschaftslage muhten in etwa 40 Schmuck -
warenfabriken Betriebseinschränkungen mit 1— 3tägiger Arbeitszeit¬
verkürzung vorgenommen werden , wovon einige hundert männliche
und weibliche Arbeitskräfte betroffen werden .

— Die Badische Girozentrale Mannheim hat unter der Bezeich¬
nung Hessische Girozentrale , öffentliche Bankanstalt , eine
Zweiganstalt in Darmstadt eröffnet ; die Leitung wurde HerrnDirektor Otto Seipp übertragen .

Huferpräparate - und Grünkernfabrik Merchingen . Zur Ange¬
legenheit der Badifchen Haferpräparate - Und Grünkernfabrik in
Merchingen und Wieblingen erfahren wir noch folgendes ' Der durch
den Gläubigerausschuß verwalteten Gesellschaft ist vom Amtsgericht
die Erlaubnis zur Weiterführung des Betriebes auf 4 Wochen

'
erteilt

worden . Nach dieser Frist wird das Gericht von neuem prüfen , ob
vor Konkurs über das Unternehmen verklängt werden muß . Die Ge¬
sellschaft will in den 4 Wochen soviel Waren abstohen , daß sich ein
günstiger Vermögensstand ergibt . Wie sich ergeben hat , haben die
flüchtigen Gebrüder Rohnheimer in betrügerischer Weise manche Wa¬
renposten doppelt verpfändet . Ferner haben sie der Gesellschaft gegen¬
über Privatschulden , sodast ihre Verpflichtungen über je 150 000 .K
betragen . Eine gewisse Sicherheit hat die Gesellschaft in den beiden
Hausgrundstücken dieser ehemaligen Geschäftsführer in Heidelberg und
in Neckargemünd . Die Beschlagnahme des in Mannheim lagevnden
Cuppenmehles im Werte von 2 >/z Millionen Mark durch die Regie¬
rung soll erfolgt sein , weil zu der Vereitung des Suppenmehles nicht
beschlagnahmefreies Getreide in erheblichen Mengen verwandet
wurde . Ueber den Verbleib der Gebrüder Rohnheimer ist noch nichts
bestimmtes bekannt geworden . Sie sollen mit dem Kraftwagen nach
Friedberg gefahren sein und sich dann nach Holland begeben haben .

Wiirttembergischeo Portland -Zementwerk Lauffen a . Neckar .
Das Geschäftsjahr 1920 weist einschließlich Vortrag von 47 230
einen Reingewinn von 484 390 s332 230) ans , woraus 12 Proz .
Dividende ( 10) verteilt und -K 00 390 vorgetragen werden sollen .
Nach dem Eesckiästsberichte war der Absat - von Zement und Kalk
während des Geschäftsjahres nicht derartig , daß der Betrieb un¬
unterbrochen durckmefübrt werden konnte .

— Die Bayerische Hypotheken - und Wechselbank München erhöbt
ibr Aktienkapital von - tt 68 au ? 120 Mill . Danon sind 40 Mill .
Stammaktien und ^ 6 Mill . Namensvorzugsaktien , die mehrfaches
Stimmrecht haben , mit einer Höchftdimdende von 0 Vroz . ausge¬
stattet sind , jederzeit wieder eingezogen und r ^ ckitswirksam nur mit
Zustimmung der Bankdirektion und des Aufsicktsratcs übertragen
werden können . Von den neuen Stammaktien sollen durch ein U -'b ^r -
nabmekonsortium den bisherigen Aktionären ^ 34 Mill . zum Ueber -
nabmekurs von nicht unter 200 Proz . derart anaeboten werden , daß
auf zwei alte Aktien eine neue loder auf 7 alte Aktien zu je Al . 500
3 neue Aktien zu je 10001 entfallen . Der Rest der neuen Stamm¬
aktien ioll dem Konsortium zu nicht unter 100 Vroi . überlassen werden
geaen Uebern ^ me oller Emissionsspesen und anaemess ' ne Gewinnbe -
teiNguna der Bäuerischen Hypotheken - und Wechselbank . Znr sachge¬
mäßen Begebung der Vorzugsaktien zu nicht unter 110 Proz . soll die
Bank ^erwaltung ermäßigt werden .

Wol 'ram -Lomven . Augsburg Tie L>auvwersc >mmN,na oen -'vniwte
die beant ?oate Kovitalserböbnna » m 3 .94 auf 5 VNll , durch Ausgabe
von 4M Nktitri Lit s und 8480 Aktien Lit d mit Tibidenbenber ?chtiaung
ab 1 . April 1S21 Die neuen Aktien sollen d,»n alten Aktionirren zu 115 Pro¬
zent angeboten werden , so das, auf 4 alte Aktien 1 Aktie Lit , n und 7 Aktien
Lit . I' kommen . Das,neue Kapital dient ?" m Ausbau der Glilh -ffadenfabrik .

Kavitalserhökmng der Triumih -Werke, A .-G- Nürnberg . Die
?ierwalt „ na beantraat die Erhöbung des 2,5 Mill . betragenden
Grundkapitals um 130 000 durch Ausgabe von Vorzugsaktien mit
mehrfach ?m Stimmrecht , die mit 0 Proz . Vorzugsdividende ausge¬
stattet sind und im Falle der Kündigung oder Liquidation mit
110 Vro ? . z» ri !ckbezablt werden .

Der Zsrouks »rter Börse lieot ein Znlassunasantraa vor für 2 Mill . .«
Aktien der A -G . für Seilinduftrie . vorm Ferd . Wolff in Mannheim .

Die Kursrückgänge der Anteile der Julius Sichel n. Co . Kom.-E . a. A -, Main, . Zu dem letzten scharfen Rückgang macht ein maß¬
gebendes Mitalicd »er Verwaltung der F . Z . einige Mitteilungen
Äber die Verhältnisse des Sichel - Konz ?rn . woraus wir entnahmen ,
ldaß möglicherweise der Knrsdruck darauf zurückzuführen sei , daß einige
Äktiorktire zwecks Beschaffung flüssiger Mittel zum Bezüge junger

Aktien einen Teil ihres alten Besitzes bezw . Bszugsreckite verkauft
haben . Die noch unbeaebenen neuen 20 Aull . ^ Sichel -Aktien der
letzten Emission sollen „zu wertvoll ?» Angliederungen und Erwerbun¬
gen " verwendet werden . Die Gesellschaft habe den Konjunkturrück¬
gang schon seit längerer Zeit vorausgesehen und bei allen Konzern -
firmen deshalb auf Reduzierung der Lager u » s auf vorsichtige Bilanz
hingewirkt . Die Errichtung der Luzerner Eesellsckafi — A .-G . für
Industriewerts — . die voraussichtlich für ihr erstes Geschäftsjahr 1v ?->
Dividende ausschütten werde , habe es möglich gemacht , im ehemaligen
feindlichen Ausland arößere Geschäft? anzubahnen . Die Aktien der
Luzerner Gesellschaft sollen an der Schweizer Börse eingeführt werd - n .
Hierauf könnten auch die Sichel -Aktien an der Börse von Frankfurt
zur amtlichen Notierung kommen . Dies sei „ innerhalb Jahresfrist "
zu erwarten . — Die Darstellung , daß der Kursrückgang nur auf die
Verkäufe von Aktionären zurückzuführen ist . die sich die Mittel zur
Beschaffung der jungen Aktien beschaffen wollen , dürfte den «rvßen
Kurssturz nicht voll erklären .

Kouferveasabril Johann Broun Pfeddersheim bei Worms . Die Ver¬
waltung scblSgt eine weitere Kapitalserbölnmg vor durch Ausgabe von
3,3 Mill Ttanimakticn , von denen Z Mill . den alten Stamniaktionii -
ren im Verhältnis 1 :1 zu 1l2 Proz . angeboten werden sollen und 2MZNM
den Arbeitern . Angestellten und der Verwaltung verbleiben Tie Aktien
sind für das laufende , am ZN. Apri ! abfcvlleftende Geschäftsjahr zur Hälfte
bividendenberecbtigt . Lchte Dividende 1t Prozent .

— Gelsenkirchener T <rgwe ?ks-A.- G ., Gel >? nkirchen . Der Geschäfts
bericht für das Geschäftsjahr 1920 , das infolge der Verlegung des
Jahresabschlusses vom 31 . Dezember auf den 30 . September nur 9
Monate ninfaßt , weist bei einem Aktienkavital von 188 Mill . einen
Reingewinn von 12 463 486 ,K aus nach Abschreibungen von 35 Mill .
Davon werden 9 Prozent Dividende ausgeschüttet ( 11,7 Mill .) gegen

>11 Mill . im Vorjahre für 12 Monate . 977 080 ^ werden vorgetragen .
5Die Vorschüsse, die dos Reich für die in Lothringen liquidierten
, Werke leistete , werden bestimmungsgemäß für den Wiederaufbau und
, insbesondere die Hebung der Kohlenförderung verwendet . Der Be -
, richt legt im Ein -elnen dar , daß in der Bergwerksabteilung die För
herzählen gegenüler der gleichen Zeit des Vorjahres eine Zunahme
von 20 Prozent aufweisen . Die Preise für Nebenerzeugnisse waren

! den gestiegenen Selbstkosten angepaßt worden . Der Absatz der Roh -
i eisenerzeugung vollzog sich ohne Schwierigkeiten . Die Wagengestel -

lung hat sich im Laufe des Jahres gebessert . Auch der Zementab ' atz
, der Duisburger Fabrik war glatt , in Gießereierzeugnissen l-at sich die
^ Nachfrage wieder gehoben , doch war hier der Wettbewerb sehr scharf.
^ Die Röhrenwerke der Düsseldorfer Abteilung arbeiteten mit Aus¬
nahme von August und September zufriedenstellend . Die Hochofen¬

anlage in Küsten , die wegen Brennstoffmangels stillgelegt wurde ,
ist bisher noch nicht betriebsfähig , in der Schalker Abteilung arbei¬
ten von 7 Oefen 4 , auf der Hütte Vulkan von 3 Oefen 2 . Der Grund¬
besitz der Gesellschaft hat sich in der Berichtszeit auf 4502,22 tia ver¬
mehrt . In der Bilanz stehen die gesamten Anlagen mit - ll 131,81
Mill . (207,25 ) zu Bnch . wobei der Rückgang sich aus der Veräußerung
der Werke des Aachener Hüttenvereins erklärt . Die laufenden Ver¬
bindlichkeiten erhöhen sich auf 512,49 Mill . ( 2?9 .23) , denen auf der
Aktivseite u . a . . « 458,86 Mill . (229,23 ) Debitoren . 118,07 Mill .
(18,94 ) Bankguthaben . 54,38 ( 39,13) Mill . Magazinbestände ,

128,29 (15,22 ) Mill . Wertpapierkonto gegenüberstehen . Die Re¬
serven werden einschließlich Erneuerungsfonds mit ^ 58,95 Millio¬
nen angegeben .

— Die große Kopitaltransaktion in de ? Filmindustrie . Die be¬
absichtigte Erhöhung des Aktienkapitals der Universum Film A . G .
( Ufa ) von 25 auf 100 Mill . ^ lenkt die Aufmerksamkeit auf die
bedeutende Stellung , die sich die Filmindustrie im deutschen Wirt¬
schaftsleben erobert hat . Die Ufa hat eine interessante , wenn auch
kurze Geschichte hinter sich . Anfang 1918 wurde sie unter hernor -
ragender Beteiligung des Deutschen Reiches gegründet , als ein Mit¬
teil zur Prcwaganda wie zur Kulturförderung . Den Vorsitz in ihrer
Direktion führte dementsprechend ein Vertreter de? Neichsgruppe .
Major a . D . Grau . Das Kriegsende wies die Gesellschaft auf neue
Bahnen . Zunächst wurde die Kulturabteilung stärker ausgebaut , aber
bald ging man dazu über , Graßfilms , wie sie die Mode verlangte ,
auf den Markt zu bringen . Allerdings arbeitet die Gesellschaft , wie
dies in der Filmindustrie allgemein so zu gehen pflegt , nicht wirt¬
schaftlich . Große Bankkredite häuften sich an . zu deren Abtragung
die jetzt geplante Kapitalserhöhung in erheblichem Maße mit die¬
nen muß . Die Reichsbeteiligung , die bisher 55 des Aktienkapitals
ausmachte , dürfte nunmehr in ibrem prozentualen Anteil bedeutend
sinken , sodaß auch eine Umgruppierung im Vorstand in Aussicht ge¬
nommen ist. Neuer Vorsitzender der Direktion wird wahrscheinlich der
frühere Leiter der Auergesellschaft , Rechtsanwalt Kallmann . werden .
Bei der Kapitalserhöhung wird auch eine amerikanische Gruppe be¬
teiligt sein , doch soll der führende Einfluß nach allen Richtungen für
die deutsche Gruppe gesichert bleiben .

Von <Zen Warenmärkte !».
PfiNzisSie Warenbörse . Der Markt war wesentlich fesler . besonder ? fiir

die Artikel Reis . Mais . Schmal , und Rapskuchen . Der Konsum sevt besser
ein und die DetailvcrkSiiser zeigen wieder mehr Kauflust . La Plata -Mais
Z3st—370 , Kleefarnen : Pfälzer Luzerne 1600—24M1, Provenzer Luzerne 3200
bis 3400 , Pfälzer Rotklee , geringe Qualität §00 . bessere 12A1 —240« Pro

i 100 Kilogramm Melafsefutter 62—75 , Rapskuchen 70— 75 Stroh . Fleael -
drusch . SS — 37, Maschinendrusch 32— 34 , Kleebeu 75 . Wiesenheu 40—45 Pro

50 Kilogramm Hülsenfrüchte : Erbsen 350 - 3S0. Bolmen 250- 300 . Linsen ,
tnländ .. 650 - 750 . ausländ SlX>— 550, Reis , je nach Qualität und Herkunft ,
45N — 550 . Sckmmlz 25—26 . Kokosfett 20—22 . kond . gez . Vollmilch 450—4R>.
sterilisierte 350- 390 die Kiste. Kaffee nach Qualität 18N —25 ^ Kilo ,
grzmm . Teigwaren , ital . , 17— pro Kilogramm . LeinSl IVA—IIA .
Speiseöl 20—25 pro Kilogramm

Am 23. Februar findet ein Spezialtag für Tabak statt .
Stuttaarier Möbelmesse . In Stuttgart findet vom 28 . Februar bi »

8 . März d . I . die »Erste Stuttgarter Engros - und Erport - Möbel - Mege stall ,
zu der jedoch nur Grossisten und Exporteure Zutritt haben .

Der Exporthandel i» Hopfen . Während am dem Nürnberger
Hopsenmarkt an den beiden letzten Tagen das Geschäft sehr ruhig
aar , setzte heute wieder das Exportgeschäft ein . Es gelangten 300
Ballen für Ausfuhrzwecke zu 1100—1300 zum Verkauf , für Kund¬
schaftsbedarf rund 20 Ballen zu 1500 und außerhalb des Marktes
?in Posten feinster Hallertauer zu 2200 .K . Stimmung und Preise
waren gedrückt .

Berliner Produktenmarkt vom ü . Februar . Infolge der Preis¬
steigerungen der letzten Tage war heute das Angebot von inlän¬
discher Ware nicht unerheblich . Es fehlt aber auch nicht an Kaus¬
interesse . ohne daß durchschnittlich mehr Preise als gestern zu er¬
zielen waren . Die Umsätze waren im ganzen nicht unbedeutend .
Die Nachfrage bezog sich wiederum auf Futter - und Hülsenfrüchte .
Viktoriaerbsen werden besser gehandelt bei ruhigem Geschäft . Raps
hat sich iest gehalten , Schnitzel und Mischfutter sind gut behauptet .
Im Maisaeschäst tritt La Plata - Mais allmählich in den Hinter¬
grund . Die Tendenz war durchschnittlich fest Die amerika¬
nischen Kurie lauteten sehr fest. Die Devisen waren nachgebend .
Nicht amtlich sind folgende Preise ermittelt , alles für 50 Kg . ab
Station : Viktoria -Erbsen 150—160 , kleinere Erbsen 130—135 , Futter¬
erbsen 115— 127 , Peluschken 110—115 , Ackerbohnen 115—127 , Wicken
100—110^ Lupinen , neue blaue 50- 100 , neue gelbe 63—75, Seradella ,alt 45—55, Seradella , neu 55—63 , Raps 250—255 , Rübsen 10 und
darunter , Leinsaat , inländisch 250- 300 , Trockenschnitzel 54—56 , Stef -
fenschnitzel 85—90 , vollw , Zuckerschnitzel, hell 130— 140 , Rapskuchen
65—75, Leinkuchen 120— 125, Torfmelasse 49—51 , Wiesenheu . lose,
gesund und trocken 23—25 . gut gesund und trocken 29—31 , Stroh ,
drahtgepreßt 18—19 , gebündelt 18—19^ , Roggenlangstroh 20—22,Runkelrüben 7—8 . Mais , lose , frei Kaiwaggon Hamburg 146 , Febr .
144, März 140.

dt . Weiterer PrsisriiSgang am Häutemarkt . Die 17. Häute - und
Felle - Auktion des Allgemeinen Häuteverwertunosverbandes G . m.
b . H . fand beute (8 . Februar ) in Berlin statt . Zum Angebot kamen
1954 Stück Ochsenhäute , 7744 Stück Bullenhäute . 11 158 Stück Kuh¬
häute , 3110 Stück Färsenhäute , 2497 Stück Fresserhäute . 2025 Stück
Schußhäute , 2335 bayerisch : Häute . Der Besuch der Auktion war gut ,
jedoch gestaltete sich der Verkauf schleppend und die Preise gingen ,
gegenüber der Januar -Auktion , um 10—30 Prozent weiter zurück.
Für das Berliner Gefälle wurden folgende Preise erzielt : Ochsen¬
häute bis 50 Pfund zurückgezogen , do . 60—79 Pwnd 8.75 -k , do.
mit Kopf 8.70 do . 80 Pfund und mehr ohne Kopf 8 .05 Bullen -
Häute 20—29 Pfund ohne Kopf 10.10 do . 30—49 Pfund ohne
Kopf 8 -K, do . mit Kopf 7 .60 -K , do . 50—59 Pfund ohne Kops 7 .60
do . mit Kopf 7 .00—7 .10 . K , do . 60—79 Pfund ohne Kopf 7 .50 do.
mit Kopf 6 .85 -A , do . 80 Pfund und mehr o .

' ne Kopf 5 .30 do . mit
Kopf 5 .30 Kuhhäute 21—29 Pfund ohne Kopf 9. 10 ^ t , do . mit
Kopf 9 .10 do . 30—49 Pfund ohne Kopf 8 . 15 , 4t , do . mit Kopf
7 00— 7 .10 do . 50—59 Pfund ohne Kopf 8 .50 do . mit Kopf 7. 15
bis 7 .40 do . 60— 79 Pfund ohne Kopf 7 .20 -^t , do . mit Kopf 7 .20
Färsenhäute 21—29 Pfund ohne Kopf 10.10 do . mit Kovf 9 .50
do . 30—49 Pfund ohne Kopf 10 . k , do . mit Kopf 9 .10, do . 50—59 Pfd .
ohne Kopf 8 .40 do . mit Kopf 8 .40 do . 60—79 Pfund ohne
Kopf — , do . mit Kopf 8 .30 Fresserhäute bis 20 Pfund ohne Kopf
11 .75 do. mit Kopf 11 .10 ^ t . Bayerische Großeichhäute 6 .70,
9 .10 . Alles per Pfund . Das auswärtige Gefälle erzielte ähnlich «
Preise .

LürsenbSriokte .
Frankfurter Abendbörse vom S . Februar . Die Abendbörse war

gegenüber der Mittagsbörse nur wenig verändert . Auslandswerte
neigten leichte Abschwächungen , da Dollarnoten auf sanken . Da¬
durch kam auch die Hausse der Mexikaner zum Stillstand . Gold¬
mexikaner 720 (höchster Stand am Mittag 724) , 4 Proz . Eoldmexi »
kaner 515 , Baltimore 430 unverändert . — Auf den deutschen Aktien¬
märkten war die Kursveränderung nur äußerst gering . Von Mon¬
tanwerten waren Harpener 7 Proz . höher (435 ) , Geilenkirchen leicht
abgeschwächt 323 , Mannesmann 557 bis 53 , Oberbedarf 259 splus5 ) ,
Phönix 557 (plus 13) , Rheinstahl 513 splus 1 ) . Auch Elektrowerte
sind nur wenig verändert : Schuckert (plus 7 ^ , ) s287 '/- ) , Licht Lc
Kraft 241 (plus 1 ) . — Auf dem Frankfurter Aktienmarkte war die
Stimmung nicht ganz einheitlich , meist zeigten sich nur wenig Aende -
rungen : Anilin 514l .<> (plus 4 >/- ) , Kleyer 250 unverändert . — Am
Einheitsmarkt zeigt sich gleichfalls nur geringe Veränderungen : Hoch -
und Tiefbau höher , auch Ehemische Mülheim gesucht , Waldhof 543,
Westeregeln 535.

Newyorker Schluhkvrse vom 9. Februar . Deut -ch-
land I .KS. Belgien 7.55, England Z.87A , ( telegraphisch « Auszahlung
3.88^ 1 , Holland 3K .20, Italien 3 .S5. Spanien 14.05, Dänemark 18 .V0
Frankreich 7.14. Geld zu 7 Prozent .

Wasserstand des Nheins .
Schusterinsel , Donnerstag , 10 Febr ., morg . 6 U . : 0,40 m , 4 cm gest.
Kehl , Donnerstag . 10. Febr . , morg . 6 Uhr ' 1 .47 w .
Maxau , Donnerstag , 10 Febr . , morg . 6 Uhr : 3,13 m .

i^ ockell ISN sofort lieferbar IZgz Mtmaö ller Mvnll ! äiikkliki ! MLgenl !« I^ klmMii ! 8ikg auf 8lkg !

xegsn 6is »ckverst » m- uoiZ -iuslÄnctiscbs Koolmrreiir in Lere - uuä
(ZsläniZe-kermsn

Vlsls UZriLl
srrunxon . untsr «m6ersa Ks! <1en xroksn lleonsn in Lerli " . OrssZey ,
krsnkkurt , l 'ürtk - i^it^lnxeo -^ürtk uuct keim Î iÄnkizcbea ? uvsriSz » iz-

ksltsksliren »awis <Zen

Untervertreter vverclen allerorts nocli xeüiicbt .

.. kkvie "
konkurrenzlos , onilbertrolssnes klotorricZ mit dem neuen l LvIimZer / veit »Ici-Uowr . zp»rs»in,t im krennzlokk-
Verdr»uck , ölt sieb automstiscb von -elb ?t. O s Uimälisbunz ist ctis <Zenkd»r »inlaekst » zeäer l.»,e ist imst «mci«,sofort 6» rnit katirsa »u können . 402»

z/Uols IsIingerilllmM ^ snnksim
Llxene I? eparstur -Werkst !itts fiir alle Systeme . Ivlaton 372S

IZL920 jzt es, all«

Striimpte
tailellas erueuert

veräen , in <Zer Llrumpfernsusi -ung» - Anstiilt
enavlkoril , vsrtoostr . ! l , Std lll

Wir kaufen :
Tamvkmastdin «« . Lok » m
« aS ». Benzin - .
oller « rt . veizanlaaen,Roll

ZSvortnerit »« u > W .Nachweis von Fabriken , die sti !>a >>le
»um Verkauf kvinnien . sowie den
obengenannten Malchiueu .

oblle » .
«or «. ferner Kessel

obre . Gleisanlagen ,n». W,r honorieren den
gt werden und
Nachweis von

147a
S « »» » Schaeser , Architektur - u .Jngenieur - Büro .« a » «n -« aden . Langestr . Li. — Telefon öS.

1. oberbad . ftaatl . konzeff'

FM- u. Schrslhll?e
>. Cbauffenre n . Herren »
fabr . Konstanz . Hnsfenstr .
4. bildet unter nur fach -
inknnifch . Veitung Leute
ied .^ tand .,ut5dauffeurei '
au « . Vrolv . arat ,

^
!IumknI !Mgbkrn

^

emol ? dle znr ^ us -
sokmiickune von
öalkon , t-'c-n » erbroit

meine eoklsn
KobirgstiSrisnelken -

pflanzen
k'llr vvsaiiÄdelt n .Xnkuott «I«r ? tl»»^e>ivii ĉk ellrsniiert
non » « rri . i. rn

I raunstem chiisr iwdimai

Seefische

^ Marinaden^ Raucherwaren
Stockfische

zu billigsten Tageivrelfen , liefert stiindig in
frischer Ware an Wiederverkäufe ! :

Nordseefisch - Vertriebs - Ges . m . b. H. i
<? «ettemllnd « — Ka ? l » r « I,v . Karlstratze 9. >

Welche gut einaerichtete Sabril übernimmt den

Vau von
Marine -Duplex -Pumpen
nach vorliandenen Modellen , welche nachweislich
bei der Marine sebr gut eingeführt sind . Kapttal -
veteil aung ist möglich .

« naebote nebst Unterlagen sind erbeten unterNr . »S7a an die . Vadische Preise ".

Henzedätttpfer
odw , s Atmotvbären Druck , zu verkaufen .

AolsH Chemische S «bri ^. « a « l » rnl,e -
Z0S1

ü Sprengstoffe
» für Sleinben » , « auarbeit und « t » ck»
S dolzwrenauna in bester Qualität , u
> dllliasten Preiien . von Behörden u Unter -
ZI uehmern glänzend begutachtet , liefert

Südd . De ' sand -Abil . der Akt . Ses .
u „ LignoseU m a . D . . A4 ?«

« arlft »a »e »Mi. A478 lelevbon 1« w.

Die billigste Quelle
zur Deckung des Bedarf » in « » » » -, « alanterie «
und Stadlwaren !U4l

ist zweifellos
Firma ! ->.

Lniienftea »« I .

Tabletten V82S »
Köster dietiut ? ^« eeen lluslen . lleiserksil . krkällune unä Lr»

wuclunscier Ltimworxaos . kür >iin«er . kiectaer ,
liauodsr devvitkries i :r>ri«c:kun »?« >nil ei .7» I>. d»>> In 5si««nv !>- ». «or-

« . »okilriz . lio«>, «. »poiii. « »Ii. v »î I» <!>>.

Mort - Grube
für Taichenl ., erftklaifig
w »« « d » Oebniitden .

Waldltr . Ziti. »48 nchmiaun
kann aeleertwerden .

Hardter .



87 . Miitlmbkaik . Donnersiag , den ZV. Februar tSZl . basische Press - Seite k? «

liklmkfWMid Mm
"

M

( pdvolx - XIemsnnis . )

Zsmztax , «l . >2 . ? edr

» denilz 7 ' / , vkr im

I ê « tli » Ile » a » I

ViMcküt

K>ii « »i-Ksn !!o :

VIg , ^ se !«n » -l . « soe , ? r !m » - L » Nerir >Ä,
t -?rra p » ul kälilior , <Z» z liornczusrlett , <Uit -

kj'̂ er iZ«z d » >Z. I ^» n6sstiiesterz > üe ^r Karl
« uiler lggntoo ) tili ? ) o » ö l^ ilgzs ( Violin -
Virtuose . )

^
l ' roxr ^ mine . ckie zum Eintritt dereck -

sir >6 , on l^ ont .ii, . den 7 . bi » ^ rsitsg .
An II . sssbi ' u » !' im Vereinsloksl „ Kvillensr

^ >Isr "
. je ^ e k̂ von 7 — 10 Mr » denä » kür

M ? Iis <Zsr zu 3 F , kür I^ icliiiriiixliecjer . von
^« tx >ie ^ er xlnxekükrt , zu 6 ^ erdzlllick . 1912

f. vkn « i >rogr » mm keinen Zutritt .

> RW > g Lintraektsaal !

I tieutv v «»n »i« r » vlg . 10 . fedr . . sbilz . ' »s Ukr

M I . iorlvr rur i . sutv

^ aura von Wolxo ^ en

Marlen zu UIc . 8 .20 . 6,40 , 4 .60 rin <Z 3 .40
6'nzokl . Steuer , in 6er I»sus !k » Iienk » n6Iune

ssi - iti füllet -
.

Kaffee dclevn .

^

- e
F

r :

t ^ eute Oonnersts »

abencj8 8 l ^ iii

il ^ NASi
-iseker äbench

2200
^

^ e, - Küaitler - Kspello NunZsc/ock . II

: „ kvdstack

"
!

? Lel <v vdl » n ^ str » l! o unit tialsorslloo j
^ 'rvlvption 4308 . 17S1 I

H » nnk ?rH < » ti « ncZ kr « lt » l! ^

5 < kla « k » k « si .

pÄ ? " Sonnt » ? varm « Nippvksn zum
^ ^udstiiek — ^iclirvmiip - l ' rlnt/ . - ttle ? —

« eins ^Vsine von 3 .50 Mk . LN .

^ oclesne I - Icktspieldilkne
^ l' i' snstl ' ssss 11 . k? uk 2302 !

? . len gll ksivizsMei , ksv ^ Wz :

' . ÜN VMiluelile üiiM ^

» seil KM
"

.

( /Vuri » acra tsmss ) .

SeMSe ^ s MM S > e//e
< ZIS8

Wassergläser 95 ^ j
l< <zmpcztts ! Is5 . . . . 1 . 25

Luttsrc >osen . . . . . 5 .75

Elssleucliler . . . . 5 . 75

iVIilckslsseksn i l. tr , . . 95 ^

WsinglZssi
-

. . . . . 3 . 25

i- ikörgisser . . . . . 75 ^

Weinsömsr . . . . . 6 .75

l-Isnkelglsssi- . . . . 2 . 25

( ? l388eliIleli ^ ° ° - 5 . 75

Porzellan

^ Oksrtasssn ^ . 95 ^
j

Xsffssservics . silc, . 55 . 00 37 . 50

1
'
sIIsr , tief oösi - flsck . . . 6 . 50

LsIstiökSN eckig L . SO

Isöksnnsn vvs !>Z . . . . . 5 .73

Xsskssksnnen v^si ^ . . . 2 . 75

IMctitöpss weil ? . . 1 25 95 ^

Szucisssn . . . . 15 .75 5 75

Lslstisrsn . . . . 5 . 25

e> ». " ruvZ , mit vekor , '? r-
Lenusseln o» . 25 em . . . . >4 . /O

! l^ sltertasssri v,silZ 75 ^

TSsinguk

lVlsrmsIs ^ stöpfs 45 ^

Sst ? Schüsseln s im Sst ? 15 . 75

Wsseligsfnituisn 4 - tsllig . 63 00

Wssckkmgs 19 73

^ /ssokbeckön 19 . 75

Lslslisren . . 9 .75 6 . 75 3 . 75

K/Iilclitöpfs2l _t . 17 . 50 i ' /,l . t 14 . 50

Luppsnsoliüsssln 19 . 50 10 . 75

ZpucknZpfs 4 . 50

f>laelittöpis 9 . 75

l
'

sller «ist oösi - Osck . 1 . 95

°

? KwZ - eZS8vZ,i ^
. Ä .

s»0 !r ? « llsn

23 - tsiIig , für 6 psisonsn

Aaturheiiverein

Karlsruhe ( e . V . )

?lm « amStaa , den
' S . Kebruar ISSi . sind ,
im Saale Restauration
Aieale ? . ^ au « , - Ut «' r -
itra «: - Nr . I « , adendS

8 Uh - beginnend , eine

mit Tanz
statt , wozu wir unsere
Mitglieder und deren
Angeliöriae freundlichst
einwdnl . EinaeMdrte
KesinnunaSsreunve sind
ivNlkoinmen . L24 >j

Eintritt frei .
Nestauration n . Belieben

«Bierausschank ».
Te r Vors tand .

jVran >..engl ..>t » l .svan ! sch.

Sylach - Üntemcht

ivez . f UmaanaSsvracbe .
schnellsörd, . leirbtsahliche
Ulictb Mästig . Honorar .

Offert , unt . ?>! r . V7UL ^
an dt ' „ ^ ad . Presse " .

französisch .

Erfolg in VNStund .
lSystem ^Ritter " !
in « . außer d . Haus ? , ^

Kiirnerstr . 3 « . v .

^ ?r>« ttion5 - Zcl >»uspie > in k ^ ktsn mit

^ 8s fgrlen , Mim kunkj

^ 05 . ? k ! krkami8 .

? srner :

S

(5' iuyfeble mich im

Weif ; « ähen u .

flicken
von Wasche . Änderungen
in Damen - und tiinder -
gardeiobe , in n . auker
Sem Ha » >e . NäbereS

« »nmbolvtttr . « , IV I .
atile d >e bvchlr Ereile

-< fürgetrag . Kleider .
Schübe . Flaschen ,
^ umven . Papier so¬

wie »amtliche Metalle
und Eilen . Keller - und
Sveicl erkram . B4U57

»t . Ze»n,i » eri » » iln .
Zähringerstrake ^ . l St .

Postkarte genügt .

Möbel Ausstellung

der gemein - ? nübig .HauSrataefellschaft !

öaöifcher / SaubunöG . m . b . H . !

j Karlsruhe / Karl - MriedriÄstrake 22 . !

ZweiBkü » V!° r ' h - im , Vruckiwl I
— Mosbliih , Offenburg s

i il . > jvonstanz . Sincien a , H .

Verkauf handwerksmäßig ge -

crbeitkter prelsirericril .sorm - l

schön . Wohnunaseinrlcktungen j
cecien Parzal wng oder er

leichterte Iahlunasbedingunyen !

«Eckballs
! Rondellvl . I

sternivr .
bl57 .

s Geöffnet :
normitt .

I » - l2 Ubr
nachm .

I

^ ^ I ^ k >s > vn , VlAnisnuko

I lolsplion !30Z . Xi-isoss » -. 77 ,

Freie Mlker - ZnNNg Karlsruhe .

Hn der am SS . Januar 102t stattgefundenen
Bersammlilng wurde

Herr Wilhelm Kipphan, CWerstr.
»um t . Lbermeitter ernannt .

» arlSrnde Im Februar 132t .
i ) -I» ? ie Norttand ?«» ast .

M In siidde -itltver G - oftltadt

^ ist ein iebr gutes ^

« bürgerliches Hotel
M mit g » « ken Rier - « . MeinlokalitZkten

und reiidlildsm , « nt « » » Inventar
M ? zu verkaufen .

^ Jntereffenten . welche zirka eine Million
in bar zur Versllglii ' g haben , erbatten

^ näher « Äuc >kunst unt . » Hotel - ZIestauran «" .

Anfragen an ^ la - A -

M Vo »tlvi -, erbeten . A >U9

Z

» ! l ei , ii - l ! »

kann im In - u . AnSl .
gesch . u . vatent .

Massenar ikel

einschl . vorfand , Ma¬
terial u , I>crtigfabri -
kate kiiufl . oder mit
Teilhaberschaft er¬
worben werden . Kefl .
Zuichr . unt . ? ! r .V7028
an d >e ..Bad Presse "

ivlno ? rü ^dts vvcl
^ uvkor

? knllS 4 - 8 ^

! Siilt > ! en -

erbzen

2 I>fuvä - ^ <SD «
Voss s » « I ^

iisitee

Lrisvd p - Sätet
pfnvä ^
von »v

NZiZgriek

vs !Z . evldittvi ' t

? kovS

3 .20
Nslerktoami

? tiu >s 2 »

Kenle

Zwiebeln
dellgelbe , geiunde Ware ,
mittel bis gros , falle d ,
.' itr . Mk . >.» . - . Steck -
, wiebeln , kleine , runde ,
öakelnukar , beste Torte
ver .̂ itr . - perlend
.loses Vechner . » err »
heim «PfalO . 1741

Lade » ation K
f. Akkumulatoren . Reva -
ratureu dersciv . vrundk
Oelimi ^ e >, ^ .«alditr .

^ ckuisnztslt . <V^ iirl >embere >.
Wkj « I^utllcurort . kierrilolie » ssunäs l .» ? o

köderen Sekulen , Xi .
>>«>. l urnen . Hpori . ijnlei . VVanclern

Kost , össto Lmpledluneeu .
p >. V -lrlc ,5,^

vni -ik. 128 »

, frausn8vminkln Llbvr ^ slll

? > i>d8vkIielZenki mii « lsatilekei

^ I ^ ^ Mlerlcirekelldsköräljeker ^ ukswkt .
> et " -lk» r, « es ^ prl , , SiZI .

',^ si -^Vol >jfst,rllpile ? ermuc riexginen !
^ Uz>i» /

^ o ? edor >« e sncl . Koniession . » eökloe !
^ oured die 8vmln -»rlvltune . Lldertslcl .

^ . » tr « ltdui -« vrstr . 4S . ^ 147

' ' »df . 7 dir n,v i S . U!v . 17 « I<

« us ? aunis
va Fluok . 5' iii - riis^ uonv deardeltel von Kiedara Ltrauü .

^ — xvruii -. 4a . ^

°
^ » ani > o » Kkoaioi » .

Die Dame ,
welche amSamStageinen
» I Ii it I in der Filiale
Vfaniikuch ^ Eo ,̂ Karl¬
strahe « 2 . Ecke Kuiven -
stralic , tieaon lie » . wird
gebeten , denielben ab »u -
nolen . B488l

Verloren ,
Dienstbote bat am

TicnSlaa von der ? !ollv -
ltrafts mit d , vlcliris <Zl»: n
zmri L>ai !ptb <ibnbo ! einen
Geldbeutel , entkallenv
274 .F und 2 Ederinae .
verloren . Der « inver
wird gebeten , denselben
aeaeil gute Belobnung
SosieWrakc KL. varierre .
abzugeben , B48S5

verloren
brauner Pcl »lraaen aus
dem Weoe Leovoldstr —
Konzertbauz . Gegen bobe
Belobniina abünaeden

Leovoldstrake Nr , 15 ,
Stb , II , B ->K^ 7

Gefunden
» ierrädr . Prt,f » euw « g ,

Näheres u Nr . « S4 >8
In der Badilchen Presse ,

Hesunden : '
W /

mit Inhalt . Bt !!>48
Metbvftraüe ^ 1.

ttstNr »

qrotzer . beller . Dienstag
Zlbend an Proiantamis -
scheunen . Wohlsarts -
weierstraf !«, verlausen .
Wiederbrinaer « elobiig .
Durlach .- AlleeSV . U . vt »»

Jwanys - Versleigerung .

^ reitaa , de « 11 . stedrnar I92k , nackimit -
taaS S Ubr , werde ich in Karlsruhe im Pfand¬
lokal , Steinstr . LZ. gegen bare Zahlung im !Uoll -
streck ingstoege öffentlich versteigern :

ein aröfzerer Vorrat verschiev .

Gewiirze und ^ ebrauchSarli ? l

in 3 versch . Abteilunqen en d !oc

Karlsruhe , den 8 . Februar tvZl . 226 »

Geri Visvollzieher .

Verweigerung .
Auf Antrag des Sans Seneböle . MalerS -ESe -

leute werden am DienStaa . den >5 Nebrunr 19^ 1.
vormittags II Ukir ans dorn Ratdause in Stein -
b a a > die nachvcrzeichncten Grundstücke össentlich
, u Eigentum versteigert :

1 , ^igb -Nr , 159 : 2 a SO im Hofvott «
5 » 02 <>m Hausgarten

7 » 62 >zm mit daraufsteihendem
Istöckigrm Wohnhaus mil Balkenkeller . Scheuer und
Sialluna unter elnom Dache ,

2 , Lgb, -Nr , 2279 : K s 89 qrn Weintevg UND
Bonmaartcn . Gcroldshalde , 409a

Steinbach , den 8 , ^ .»brnar ISA .
Bvrol ' rmeistcramt :

A i t b u m ,
Brüminer , RatichrDr .

Stammholz - Versteigerung .

50 Eichen
I2l Eichen-̂ 8 Erlen

l » Ki - schbiiume
7 Silbcrvaoveln
2 Ulmen
1 Mahholder

Die Gemeinde All -
mannSiveier verstei¬
ge rt am DienStaa , den
lS . dS . MtS., vorm
' /»II Ubr beginnend ,
im Hiebschlag Nr . 4.

von 0,27 bis 5 .28 ? m messend
0, «>8
0.18
0,5k
N.30
0,48
« .,17

2 .SK
0 .72
1 . 1»
l .08
1.25

iowie 1 Birnbaum an der Straße nach Nonnen »
iveior. Waldhiiter Diebold fertigt Listenauö
zttge und zeigt auf Berlangen das Hol , vor ,

» er G» meinder »t. » 70a
Drerler , « grmftr . Schäfer . Ratkchr .

Kolz - Verkaus .
Die Drd . LandwirlschastSkcrmmer verlculkt auf

deni Versuch - und Lebrgm Dorchheim ca , 517
Forlenstämme mU etwa I !>4 Fcftmcier , in Län « n
von S— l,5 w . Die Besicht tgung des Stammholzes
kann jederzeit eriolacn , Nal ^ re Auskunft erteilt
das Bau - Büro aus dom Versuchs - und Lebrgut
Dorchheim . Anaebotc sind l» s spätestens 20 , Fe¬
bruar be der BetnebSahieiluna der Vad . Land -
wirlschaitslominer Karlsrilde einzureichen . Den
Zuschlaa behält sich dle Landtvinschastskamin « vor ,

Badische Landw >rts » a »tSkciinmer . 2237

wurde Sonntag auf Montag in der Garberobe
der Gefellicbaft Eintracht oder auf dem Wege
Erbprinzeiiftrake bi » Waldstrahe ein vk »44

kkunks - N ^ msn - Arsgen
Obzugeb . geg . bohe Belobnung auf dem Fundbüro
oder beim Hausmeister der «Lesellschaft Eintracht .

MetzUM - MrWmg
bestehend aus Cutter , Mols «Fabrikat Unger »

io gut wie neu . 5 ? 8 . Motor Kupf r , Dovpel -

mautelkessel . Spritze , Wursttisch . Mengmnld « ,

Vaudtvaaen und Laden - Einrichtung billig

zu verkaufen . N45S9

1 ^ .

Me ^ s « rel - Maschinen und « ebrauchSartU « ».

Karlsruhe , Philippstraße 23.
Teleko » 4142 .

I Lxistvn ^ !
^

^ KI . « nqroögesch . d . Ledensmittelb « . ^
? ? «Spezlalariikel « , u vertansen . Nötige » ^
.« j Kapital 5000 » Mark

« ng , u . Nr . « S884 an die Bad . Press «.
^

12 Drehbänke
2 Revolverbänke

1 Lchwanzhammer
1 Radialbohrmaschine
2 Schnellbohrma ^ chlnen

3 Stanzen mit Scl ere

1 schwere R >ch . Platte
» Parall ^ lichranbstöcke

S Ttockschraubstöcke
>sind billig »u verkaufen . NM I

! Z . IM . M >. W >d « « eW !

Telelon 2ttS7 .

gute Preis « f . aetr Klei
der . Schnhe . Uniformen ,
«Sardinen . Wä >che aller
Art erzielen will , schreibt
eine Postkarte au B7U12
M . Wan „ « l,Werderst,Z1

Von « iner alleinslebd
Dame aus dem ü' audc
wird ein Kind in liebe¬
volle Pilege genommen
Näberes » ' arienftr , 41
4. Stock links . BSV »»

Wer nimmt «ine»
braven Knaben
<8 Jahre alt », in Pklea « ,
am liebsten aufS Land

Kann auch an KindeS -
ftatt abaegeben werden

Zu erfragen : 2258
Ka «ser - ? lllee KS. I .

Nklrgtzgözukkk

Beteiligung
an einer mittleren Maschinenfabrik Süd - oder
Mittel - Deutschland « , wennmögiich mit günstigen
Arbeiterverhältniffen u , billig : rKrastversorauiig ,
durch Geldeinlage und Einbringuna eines einge¬
führten Fabrikation » ,weise » « « sucht .

Angebote nebst Uiiterlaacn find erbeten unter
Nr . JZva an die . Badlfche Presse " .

IllMWWl

Geli>
v « rleibt Eelbstgeber
obne Vorfpei . in j « der
<»Zib « , gegen alle Sicher¬
heiten bei « i « der , (jrb -
vrinzenstr . .1k . U , tLnd -
wigSpl .) - ittückv . erb . «m ?

auf 2 . Hnvotheken ge¬
sucht . Ai geböte an

^ IIÄIISt ij « I,I » ltt .
aarts » « I»« ,HlrscIistr . 4Z
2149 Telephon !<ll7 .

Geschäftsmann sucht sos .
2WV Mark

aus 2 Monate geg . gute
Sicherheit . Aug . u . Nr
BL954 a . d . » ad . Prelle

Geschäftsmann . 29 I
alt , akad geb ., mit eig¬
nem Betrieb , wünscht
Frl . oder junge Witwe
mit etwas Vermögen ,
zwecks baldiger

Keirat

kennen zu lernen Gegen
isitige Verschwiegenheit
Ehrensache . Gesl Ana
mit Bild u . Angabe der
näheren Verhältnisse ver
trauensv unt Nr , B4K83
an dle Bad . Prelle erb

Geb . Dame . »5 Jahre
revräs .Erscheinuna . fvar -
iam im HauShalt und
tücht . in geichältl . Zweig ,
gl . w . Branche , m .« xl, «« «
u . schön . Wälcheaussteuer ,
wünicht mit de » . Ge -
ich iftSmann auch ^ eamt ..
am liebst . Witw . m . 1 K ,

zwecks Heira
bekannt zu werden . »In
gäbe der gen . Berli . >
Verschwiegend . bitte
richten an die Bad , Pr
unter Nr . B7U22 .

Kaufmann . 25 K alt
evgl, , m , Verm , wünlcbt

Einheirat
in kaufmännisch , Betrieb
od . Gastwlrtsa >ast Gctl
Angebote , möglichst mil
« il ->. unter Nr . 30t »,
an die Badlscbe Presse
erbet . Diskretion Ebrew
iacbe .

Witwer Mitte 40er . ev .
mit cig . Lctm u , Gescb
wünscht ätt , Fräulein od
Wilwe obne Kinder mit
entspr . Venn , zw , baU >.

Heirat
kennen zu lernen , Gesl
Auschiiit ?n erbeten unter
Nr , BK90 « «m die Ba
dllibe Presse .

>Vir empkedlsv :

MrLdZl

^
lillü Liraev . dato

2vod >ekxev

ÜMKlSlik

2S0

Ettlingen !
Wohn Hans
evtl . mit Laden n . Gar¬
ten zu kaufen aeiucht .

Offen , unt . Nr . 49N1
an die . Bad , Presse " .

aeg , Barzahlung . L . VV.
d>otiltIvr, ?! r «>nt >tiri « .M .
- Niedrrr « i>. " '>aldstr an .

^ TKU «

in kan « n aetncht . Kl .
4 Äyl . 4 ^ ! ^ ? ? , wenn
auch reparaturbediiritig ,
oder ohne Bereikun « .

Aligev . unt , Nr , 254 «
die . Bad , Presse " .

MM - Rai»
mit Leerlauf , mögl .
neueres Modell , zu
»aus « « » « i » a,t .

PrciS - Offerien unt .
Nr . BV872 an dt «
„ Bad . Presse " erbet .

«,» « t>rauchte , gut erunt ^

«

»n »ausen gesucht . An»
geböte unter Nr . 2228 an
die . Bad , Presse " ,

Heftlade nnd
Handprefie

Nt kaufen sei . B4N45
« irlii . ,' ! nrlfrtcdrich >ir . 2».

» u » ein tansen einige
gebrauchte

M

wenn auch reparatur¬
bedürftig . las »

Jnli . ^ V . vomanll
Waldstrasie 4 ,

Vrok «rVoi >«n
» TI ? « » « » A

gesucht . Angebote unt .
Nr . 2t40 an die . Bad .
Presse " erbeten

SlllhtlltbrilUlhl .Pianiiw
zu kamen . Gesl Angeb .
m . « reis unt . Nr . v «89 «
an die . Bad , Presse " .

GedrauHteMöbel
aller Art kaust ^

sorlw . zu hohen Preise »
G » tm « i>» , Nndoliitr . «2

<<u taufen geiucht :
1 bis 2 nute Betten »
» «Urank . Bovsntepvii »
verichied . Möbelstücke .

Angedotc unter B7U24
an die . Bad . Presse " .

i; » rauscn gesucht guieO
Üett . 8lkrznk,8vkg ,
Vertil » , oder Kommoda
u , Küchenschranl , Ange¬
bot ? unler Nr , BK9>!S an
die Badische Presse ,

Konse eine anterhal «.
lZieise - »Tchieibm « ichtu «.
.'tiv - Händl , Papierkorb .
Otto ^ jgeser . » »» . » »<>« ».

Nn vamenkZiirrZ !!

gebr , at ' ir nock , gut erb .»
zu kauseii aesuclit , Ana ?»
böte unier Nr . B4799 aa
die Babiiche Presse erb «» .



K - lte « SaSNKe Presse . Donnerstag . de« tv . Februar tSZI . Nr . 6 ? «

ölSII jM
tteuts nsctlt versckIelZ nsck

scurrer , »ckverer Krstikkeit
mein Inniesteeliedter ^ snn.unser euter Sokn . Krueler,
Sokvieeersodn unct 8ckv»eer

HeyieinW -^ Mi ^cküI vr. meil.
k^ rit ? voxie .

Io tiekter 1°r,aer:
l.ueio voxie , geb. KsIi

im k^smen «Zer Mamille .
Kaelsrukv , 9. k'eliruRr !9?l .
IUek »l»dI»t! . 4 ?Z<7
LeercHixune : Kreits? nsoti»

mlttae Z Ütir von der k'rieäkot-
kspelle »u».

k>mu,<I»i> Ilncl v»Ir,nnten 6i, traurig«
Xaelirictit, 6»lZ unser« lieb« Butter,Lckreiersrivutlsr uock Vrollmutter

« zWISIiz MiüiWs U
r«b

im Xlter von 7k' i» ^»tiren xe,f»rn .̂ konä'<«3 l/tir »iuitt entsetilakso ist.
M t?o«e?oi!in Mte ?d!lsdio» .

kar !»ruliv, g. ?edru »r 1021 . Vt89l
Oi« lZ<>«röixuo >l Kn6st »m ?reiiax,6en II . k>brukr , uactim . ' i»3 vkr itatt.
?r»u«rt>»u» : Ltsiriitraz « IS, llt. I.

OanIcsaZung .
?0r 6is vi«I«n S»M«i»« derrlieker ?eil-

nakrns beim lieimxu »»« me !n« li-ksn
Uaon«», unser« zut«» V» i«r» und
Sckviexervatsr, s»z»n vir »II»» unzeru
kerrlictiin vauk.

v« c>nrl«, äaulcs» vir Kern» V»kaa
üerrmsllll kür ckio trostreietien Worts , 6»m
Ullittrvsrvia LtUmüso, kür den ekrendsn
muZ trvHtvollen ^»cknik, ,ovi» kllr äi»
prdoktii »» k^r»nr»p«,6ev unä die « dl-
reiok« Leteiliiuo» beim letztes V«leite.

LNIiniieo -tteilUslgekek , g. ?«dr. 1V21.
Im I^»men 6er üinterdlisdensn:

lzlliMe ffekZkvjiZisiiies VitM
222kl

Amtliche Bekanntmachung .
Taaesordnuna

z» der am Dienstag, den !S . Februar !S21 ,
v°rm» !aa, S Nk>r. im BezirtSratSIaal in KartSruvcltattftudei»den BezirkSratSfivuna .l Oeffentliche SIlnia».

. . VerwaltungSfachen .I Gesuch deZ Eioen Metcher. Kondttor vt?r «n>Erlaubnis zum Ausschank setner Weine undSü-dwein« tu dem Hause Durinersheim «rNrake
^ 78 vier.2. Gesuch de? Nitdols Hanousek und Willy Lanoevier um Erlaubnis zum Betrieb der Sch.intwirl.

ichalt mit Bvanntweinschanl in dem Hause
Breltejtrafte 24 in Beiertdoim . .»um Wtnter-

5 Gesuch der Hermann Burmr Eheleute bier umErlaiwntZ Betrü b de? VcrkaufAbSuKcbenS
Ecke Mottle - und Bllicberstrake bier.4. Gesu» der Otto Psoifcr <5beleule bier nm Er-lauvniS «um Betri>c» der RecitaastwiNIivaft Mtt
Branntlveinicbaitt in dem Sause Anutticnstrak,!14s . .zum kNavpb?rn- bier.5 . Bescbwerde de« WirS BenÄ»>N BcStold ln -r
aeaen eine VolU ^Il Berlliauna kxtr Schweine
baltuno im Anivclcii L>ottcS<iueri>rafte I bier.6 . Gesuch de ? David Turner bier um Srlaubni.Z
?ur Laaeruun von Liunven in einem Schuvvenan der verl !in^ ?rten ffrSbclktri- fie bier.. ^ II Nichtöf«eir" i«r Sivun»,7. T«> Betrieb der VerbandS<ibd«rere< Dnrlach,bter die Prestsevung der Gehalte der Bcrw«-ti»n«»oraane betr

ö. Die Btdung von SteuerauSIchassen tm Land '
k tt^rljrube l-etr SSK3O22

be,irt
Karlsrube. den 3>

S2Zi.
Februar 1921.
Be>Ir !Znm » s

Vkk >» ! » llIIl » h » I! l > .
Sie Verlilma öer Ameü belr.

Alle Obstbäume , Aicrbäume und K « .
strSucher in Gärten « nd Häsen , auf Fel¬
der « und Wiesen , an Straßen , Wegen n .
Eisenbahndämmen , sind bis spätestens
Mitte Kcbruar 192t von Raupenuestcrn
, u reinigen u . die vorgefundenen Raupe « ,
nester »u vertilge, ». „ gy

Nach dem 2V. Februar 1S21 werden wir
Nachschau halten lassen, ob die Vertilgungs¬
arbeiten vorgenommen wurden. Säumige haben
Bestrafung an Geld bis zu Lt> Mar! oder Haft-
strafe bi« zu lt Tagen (ß ZS8 ', R. Tt. T . B . u.
Z S7, F. P . O -) zu gewärtigen . Sluch würde die
Vertilgung in unserem Auftrag auf Kosten der
ZSumigen ohne weiter« Aufforderung erfolgen .

« arlSruhe , den 20 . Januar 1S21.
Da » Bürgerincisjeramt .

2rauerbriefe d «r
«eAe

Krstkr grsbrr
gfuckrei ;

Vi ! 2 »—

Vollrelt
aut ko cbrnd

Z ! 2 5V

Nk 2 »"
,» S-Ztt

vale » cia -
l ! ale > kil !

« 4 -

Üsser -
llocliin

2 -
Sri « ! !

Piundjliark

IW7MMZ
» »to«d»»d« »«a

Blechnerei
li . Znsiollütio^ 'Ttschäst
bat »u verlausen . lamlvialtkilnen. W»«t,«ua.mit Kiindl «t>«tt» weaen
Äusgabede » Gescküft«>,d '
ichwer KrleaSbeschädtgt ^l^rnn » Kirkel!,Blechnermttr.̂ u . Jnftall ..^ « it»r« k,»i« .

Viils
K»!»a !traft« f . isavnt»^
»u vertau 'en . «»«utt« ihmtt». Hvvotdeten- u.^iege» Irh >- Vllro. Hirich-
str . 4Z , Teles 5117 . ?S5>,

Sleinbruch
l roter Sandstein»»« v« r-tau !»n > NSbereS Frau» irilienbansr »iin»..SSUinarn. RitterNr .
i couos ,

< Nvia. tabello ».
1 ^ sneSausf ,
älterer Waaen, aber aut

erb lten.
1 Vnar gebrauchte

- lZssedil' «
,« verkans «n . »7!)a
GSterbepätterei Lahr.

Vea slien Frieöhof in MW belr.
Die gesetzliche BerschoniinaSfrlst für sämtliche

Brüder auf d^m alten Friedhos in Durlach ist um»
lausen . Der Zeitpunkt zur Einebnung sämtlich«
Grabstätten ist hiernach gekommen, doch soll der
alt« Friedbos In würdigem Auslands alZ össent«
lich« Anlage unter Ausrechterhaltung der Kauf«
«rSber diS aus weiteres bestehen bleibt « . Soweit
die Anlage es »uiSsit, kvnnen auch allgemcnie
Grabstätten von der Einebnung weiterhin ver¬
schont werden . Gesuche aus Verschonung von
GrabstStten sind Innerhalb drei Wochen , spkttst-n»
bis zum 1 . MSrz d . IS beim Sekretariat der
FriedhoflommiMon — Rathaus . Z. Stock , Zimmer
Nr. S — schriftlich oder Mündlich einzureichen.Für die verschonung einer GrabstStte wird vom
1 . Januar d Ii», ab eine Gebühr von jährlich
1<Zerhoben .

Wegen etwaiger Entfernung der Denkmale,
Einfassungen usw. erg - ht besondere Aufforderung .Dur lach, den » . Februar INI . 412a

Gcmeisderat.

?!
vsn unvvr ^vüsUioko

? 8s80NKNWgk »
kUr

ke »
-uf - 8pont - koiso

' Osi - VÄLSn. auL clsn clsr anspruvtisvollo u .vsr -
wöknis sokoa lanx « variot -

üsialoZ uncl OLtsr -ds sliskl : Hs6sr - 2si1 : Vsr >^ügunZ .
W . u . 7K . lSV ^ srls , ZSuNgsrt , Ä ?: » .

' ?

Sratt L<S«5
Ales/'/e/'

KoSef/ cschne/Se/'
^ieoie?-ll?!s.'azzs5Zo?'

. . Ve/ /̂obte
^ 6.

Möbel billig !
SchSn« Sck»laszimmrr

von »Ml > Mk . an« oder»« « iich«n von
7M Mk . anDiwan vm Mk.Iis» ? 4I > Mk. V4M1

Solid - Arbeit.
Z«br»lner «i^>ntbciwerftr .l4 Werkst.

SZIH/VLZI ?
auf Teilzahlung .
« »«»?, Humbottitstr. 28.Haltestelle Schlachthof.
WenmrMunztn,

einielne Schränke , neu.aubergewvdut. billig ,uverk. «. « rat . BS7"S
Üiüvvurrerstr 24a . 4 . Tt .

Für PirKnerl
TaselWere

1 Meter Nublänge . ,u
verkaufen. 4»4a« et « - . Schlosserei ,« «dl «Baden).
Kltin. PrilschtN'WaW
bereit» neu. »« „ver¬
kaufen . B47"?
Kapellenstr TN. v . r-» t «.
VriWen - Moen

mit Federn und Vatent>
«chsen , 2S Ztr . Trcmkraft

Kehser - AM
,u verkaufen. S4Z «Aad«» - Ma» «».Rbeinktr. dS. Telek . 1285

öpeisezimmer
in fein . Ausführung so¬
wie auch ein, . Büfett «,
schiine Schreibtisch«, ver¬
lauft sehr billig B«VÄS
V . 'wAi,.>.>sbr, .Turlacher Allee S8.^ linstipär Goleaen»

!,«it»tan » !
KSchkNkiurichtsuq :

Mkett Kre ^ en, . Tisch >,.
Z Stiihle . mit Linoleum¬
einlage. Vitchpine . nat » r-Ilickiert.sürikM ^ . ebenso
2 moffin eichene Tiolom .-Schreibtische für PrivatvreiSm. »u verk .Schrei »« »«»»»rr«« s»r .S4

Mahagoni imit .
Schlafzimmer

INN am »>»>' «? Schrank
k» r,e »»ettgebraucht. bill
»u »« rkanfen. !1«iZ

Möb«ll,a»«« » i«r ^ « .nbet« «»Kartvru >«
Kronenltrake »I.

Alahiimiitr
» Ich « imit .. mtt Matrah .für Z?5>» gr KIich«n»

m . t mail ' erb
einige R ->s>I, «,armatr « >
» » », . vollst ?»««». « « »«Ot»» >«. ä »-> einige
it' «tt«n von an uand MSd «t >edr billig

verkaus - n
Zähringeistr . lüla Laben

Frachtbriefe
ExpretzZcheine

Aufkledadresfen
Poskpaket - Adresfen

mit UN » ohne Firmaaufdruckliefert prompt die
Sllchttnckttti F . Thiergarten
Bertas der .vad. ? ress «" «»rlSrud «
Ecke Zirkel «. Lammstrabe T« l. « ». so.

Gntendal »»««

Aitd«r. «pi«S«Ivtaa «««nAan,!«li»r«tt»rRlnmeuftSqd«?Avten»«»Z»«r
^ iosnmäksl .

UALKm Ankauf
UT iegvr Verkauf
SlittrrNra»« »4 . » . l.
DivZlln , Ehaiseionzllt
8lIN ^ an lu verkf . Sa»« «,Hnmbeldiftr. Halte¬
stelle Schlachthof. «481 »
Chaiselongues
neue . In arvherAuswahl
v . « t. an zu verkf.
Swtikrnstr . LS. B4SU

Vchelleinrichtms
mit Ptlkchvlnemasern u.Se ^tenschräulchen preis¬wert ,u verkaufen,»errenftr LS» Mert-
statt .
Betten .Tchritnse.vertUo»,Aus »>ev«tsch Zlmmer - u .
trüchendtsche . Komni»de.Diwan u sonst Möb«
vertaust billig An- nn,?
Berk l«» lnu,nn Ni '^rli-
straste 12

otei ^ e M « «t«» billig
»u verk . « » « «<«. > «. !«»Ritterstr . » . Verkansst .

Z<n >»»r». S I»»a, >»iin»,tl»« ?»- tt«n . 2 Nachttische
I ib ' afchkom . m . Marin , u .S " iegelauflav, L - tiiria .Kleit̂erschrk. n >if,b. vol .« a » t«nltr . !>7. 4 . i.

Eisen, mit Matrade >
Lüster , eiektriich . l Bad
einrichiuna. wo » , billig,» verkaufen. Nähere»
Herrenstr . SS . ll . Bk !)4.>

aller «r» v««»»«»t
vtlliaft. '̂ »s

An « « nd BerlaukSg
Markgr ^ 'enstraf, ? I*.
^iv m Kaulen :

Bertiko. Tiwan . Poister-
«arnitur . Tisch«. Stiibie .
Schränke , Schreibtische .
Woich- und Nachttische,
verlch. Betten , Spiegel«
schrant . Bodenteppich u .
«onsto « rsch.Mvb » l B4»1 >Äieuta« , Lammftr. li , tm
Hof. An« II . Berk. B4SII
Eich «a,lal»im«er Vri-

ma Arbeit , m . Marmor
u . Dvicoel von SSV« ^
an . Möbcllager «ui .«dlerltrake «. »40S1

Schöne Tbaiselonaue u.
1 ReUelofser bwta .«
verkanise»'.

Mornenstroste Nr. 16
varte -ie . link? . B4S1 !»

Gin Sofa
m . 4 Nolstersellel Ni ver-
kaufen : Gartenstr . 57 . 4.
Stock^linkS . BV8SÄ

Ei» noch
^

sehr gut er?.
Kiichtnschrank
iekr Sckv » « « . Kailer-
Alle«
Zu Verls , «lelderlchranl

IdV neuer Tiwan
Bertiko . lo>mtilette«i Belt
Schient . <T<vrewr«!ch und
Kinderbett krrlbli» . 11b-
wndstr12.Mvbelh . BNS92
Bücherschrank

u . daz vaN .DivI -Schreibt
in eich .. Lveiie,immer .Büfelt .B - rttko .Trumea -i
tische . Stüble ^ ol . Bett .
und ein «elne. W
mode . Nach' tische
schränk. Schlgsdiwan . Ti
wan .Cliaiiclongne.Kind
Movvstuhl TriumvzstublFulloie i . ist ,n verkf . »et
A. Vii «dma«n. An - und
Berkaulaelch .. Zähring .«
Dtras, « '. N. B4 ^ 5 !t

Zaschkvm
e .Küchen

ZrgWkUZ-Lexjson

k? ZK0k oin s>uts8k!>ä
Pak , SteNungS- Besnche.^ndustr. Erstkl . Portrait-
BergrSIieruiig.. Kinder-
Aufnahmen prompt.
? . vwI ' SiUSr . a«g^ ,8S.« .Rrautschmuck im Atelier.Sonvtai ! « 1 > Ü - geöff

Lirnderwaqen
fast neu. b-illia . ,u »erkl .:
Lammslrakic 7 b . 2 . St .Uni-) B48K9
Gut erhaltener B4SS7

SportMyen
mit Dach zu verkzusen.

Uh landstr . S , ü. St ., r.
» Eisen - Fässer
gebraucht , verzinkt, flill-
dicht . billig zu nerkauien.

Angeb unt . Nr . BS»»4
an die .. S ad , Presle" .

Kiften
verlause ich zu billigem
Preis u zwar v. 1 ^
u . 1 .50 das Stück . An-
geböte unt . Nr. B69<>3
an die Vadifche Presse.

K ^nder -Hlavvstuli?
aevolktcrr. biWa ?.u verk .
Gottesauerstrakc 12 . III .
Stock links . B4SV3

Ksnzert-DSgel ,
erstklassige» Instrument,
fast neu. umständehalber
»u verka ufen .

Angeh . »nt. Nr. B48VS
an die „ Bad. Presse " .

mit Garantie vreisw . zuverk . H «t^«r, Nriralien -
Nras,- r>I . Tel . ZIS7 . » »«-
Kchreibmatlinne

neu u . gebr . erstkl . Aa-
brikxte . mit Garantiepreiswert »u verkaufen.
Nvssf , I.

Telefon 5>l4l . L»M!

Sieuer brauner
Leötl -HoiiWiijser
u . schwarz. Jai?««tteid
ISr . 4, . kill . ,uvkf. BWl»

Karlfriedrich?ir . 4 . II .
Gelegendeitiitaul !

Sch ., dkldl . MaftanLua,
wie neu, im Auflr. weg
Abre' se billig abzugeben .
HerreiiNr. 2tt . lTr . B»««

f!>! l- 1. UM
mit Kalb »u verkaufen.Vtlaatent»«».Haupt» ' »S. » «MÜ
Zu laufen : fZarteS

1 » lavxlvortwaakn u. 1
Gasramve . Durm?rSdet-
merstr. 32 . ll . St . . lks ..Grünwtnk.'l. BS9S«
Zn verkanfen :
1 trächtige Zieae NS»x»lerrier weibl .. « Mon . alt .AnfeZinae«. Bismarck
strane IV »<4 «ai

lehr wachiam . IN Monat ,alt . zu verkaufen. Z2S»S«dLt,«»str. 44. »art.

Erkl-rinzenftr . Z« , .
Schöner P - ^ ,7

Orpingwn - Hahn
Slier Brut , »n verkaufen

Leisingstr . 47. L. St .

Hschklrß . ßlkberrock
allerf . Mabarb .. etwa Gr.
48. « an , auf beste Seide
ge » rh ., sali neu, f . ?! eun -
lmnc>erl Mark zu verkf .Nur S - 4 Ubr . BNV41

üiiSmarckstr « ?!« k>7. II.
Sakko m . Weste
«weireibig. wie neu. für
Konfirmand, ».verkaufen
B4S7I Gartenst. « S V . l
mtttl . Gr., billig abzuaeb .
Matd»str . ,0. ti . V488S

I !»U^ u.
»S« .«lihlllMinen

Schueldermasch . lTInger)«atttermaschine » zu
verk . Schüdcnstr. kiS. Lad.

NMalkhine

KoiifilmaudtS- Amoz
schwarz. last neu . »n vkf .
L'̂ 4s, Lachnerlirake -̂ 2 . 1.
töetr. SerrenWZW.

so gut wie neu , zu verk !
»roycustr . L7 , ». BtKM billig zu verlaus .

vtühmaschine
(Schwlnglchiffchen). neu.billig abjuoeb ' n . B487S« . «Sttck,« ?. Adlerstr.4>i.

Kinderbadiwa» n« g. Ge¬
lten. ? ^ ierrliche . Wan ?»
fchräulch . preiSW. zu vk
Gerwigsir . b«. H . II. r.

Maßarbeit, mehrere Paar
Herren - «. Dame»stief«l,
darunter bereits neu« .Wald
strap« SV, 4. St , von 2
biS S Uhr. VKS8S

« r.»»»aeamant- l uWititar»,a« t«l »n », »-
»onfen . «4S»7«» »ulebenvon ' ^ - ' ,7.LeMua 'tr. 28 . I, .

Herde
zu verk . reilzahlun « ae-
gestattet. Herdgesch BS.
»el«, Rittkrftr. S . B4SW

Koch-Herde
äuberst billig «u verkauf.

»» « es .Amalienstr <» B48?«
W/, .«mkil Herdt

o . 8k>N^ an . Post schwarze
ti »rt>» wie neu,v. 4»N^
zyr» » r, an »n verkaufen.«chüdenItr . üS. Lod. B«--

Zu rerkauien
kümerikaierSsea .lWa «-
ose « . 1 Beloci»ed . 1 Bii-
fe « .« indeistii l . Kiader-
badewanne Maaltirbe ,Karbidiimp « » , <>a»«ra »^ Lchir usw.yerrenstral!« IS, lll . r ..
1N- 4 Ubr. ZI2S
MotmÄ

^
sN .8 . U .l

vollkommen neu . zu vci-k lall neu . mii Leerlauf u.
Angeb nnt. Nr B7NV2 dol'velter Ueberlevung
an die Vadlsch« P resse. Ber̂ lsima^

Nquarulm
mit Tilch . Schulbüch« r f.t'Nttellchulen . Nolen «
Klavier u . Bioline , alle«
lehr gut erbauen , » rei»>
wert abzugeben . B <7NS
Karlstr ». St .. lk».

» lttzeude Magdalena, Io-
ivie gul erhaltene Mlll -

vertaufen .B »ij'7tärllielet »u .«^ raustr Zk>lV
.ju ve - kauien : 243

Ttahlkeile
»er Stck. Mk . 8^—

Aexte mit Ctitl
»er Stck. Mk SS,—,v. S « I « » »
Nüvviirreritr.

Piano . M ein Fjiige!
zu verkaufen. B7UN4
M . it <l» t. Stelnftr. ist . I

mit selten schönem Ton
» i!>stäudedat '>er lillia »u
» « rkauieu. Zu erfragen
Kaileiftr . ZZü . vt. Z.»

/S . zu
verkaufen Angebote m.Preis erbeten unt Nr.
367 » a n die Bald . Presse.
Takres !» wie „ ? ». < c, ^fslllirllivve raafen.Werderttr . l» . B47»0
Polten vr >ma
billige oll Mvrr V»UIN..von vnci ^ an zn verkauf.B«?« Schllbenstr. 5K. Lad.

IIvrr «nr » «l
gut erhalten , zu Verls .:»ardtst r . 14 71 . BN9S2

»meilfgtlri 'Ä
am erdallen , sebr Itar?.ovne Gumml . blllta zu
vertaufen . Rudollstrafie S.parterre. «4S21
Kahrrad - Kummi
prlma , ganzbill. ,« verk .j «« Schübcvstr. k>5. Vad .

Gchvn . Klnderwao -n zuvertaul. Näb . MarienftrNr. 41. IV . llS.
" ^4

Kindkrliesmit »
«Nr k«v Mi . « . Alapplv»»t««g»n f. LS» Mk.,u vertf . Leilingstr . 2U.parterre. Unt». V4SSZ

Zwei R«st« sür H«rren-
auzvgr und zwei Paar
Scrrcnltlcsel 42 dill . zu
verkaufer! . B7VV8
GstteSauerstr . 2S, II . r.

EDeW Sole
we« zu Nein, »u verkauf,»nbn . Solienstr. 5« . 2.
Steck . BLSSV

ZM - II . Gch
rock -Aiizm

>edr IchSner Da« «««»
Reaenma « «el , einige
iehrichvne Uli««» u d
u «d»r»t« tz«r <owie ein ».
Vos«n . I »» »« » «nd«i«st« n billig zu verkf .

«dt «rk' r. Ni!7
Ltökr -Nanlei . ,K^ ?k

' :
Mlliliirdl« !» « » . -Holen
low . Knabendileu billig
zu verkaufen. Bö ^ tuWill,« »-»«'«». »». I «.
?e

'
.
",A. Kuabrskitidrr

:>— !> Jahre abzugeben .Big» ! 0l>stendstr . l . II .

Iasdhnnd
deutsch Drabtdaar . 8 Mt.alt^ Rüde. schvneS Tier.roh n . unverdorben.verkaufen. B4«z

"

Hühnerstall
2stSck. . mit ÄUechbeichlag ,sowie ein klrnnnen mit
Robr zu verkaufenKrLf,Ingen. Kaisers». SS
Hintergebäude. «S«a

Tvchligtr. s«IostSndig«k

HolzWer
gesucht ^

liudor ,
Weingrobda dlung ,« ck»rrn «Baden«—^

ligntvl 'kt !
liren in Slenoaravbl«. >
Maschinenschreiben undBüroarbeit autcr Rech¬
ner . in kleine ? ssabrik-
bliro der Sile-ibranche v.
1 . März gesucht . Selbst¬
geschriebene Angebote m.
Zeuan >Za»schriften u . An¬
gabe d . GebaltSausvrÜche"nter Nr . -2Z1L an die
Badtsche Presse.

Skyreiner gelBt .
Bei unterzeichnet. Sie»»

werden 1 —2 . in vAMöbel - evtl . auch
schreineret «riabr .,
unler 23 ^abre a '

.Lledlae Schreiner alZ Au?
beller im AusstchtSdieM'
lbei auter Leistung "A
Ailisstcht aus dauer^Anstellung! gesucht
mer in der Anstatt«erviieauna geg . mSw ^Berallwrna Vewcr>un^mi, .i^-uantssen od »A
lönllche «orstelluna .Dlreltion
d . ^uchtliouskS Bnichi»!:

vwt»«d«

Ztiiiie
a«di«a«» Sdarat»ier , » el «d« «» all«»
VanSarb «»»« «' !
sa»r«n ist »nd «»'
lochen kann, wir»
in »tr,tbans .a -n»«r. a« I«»At.

Zweit . M»»A»
»« ?t, » n»«n.tritt t. « iir, o»«r
I»«t»r. Sebr «na»'
n«dm« Ta««rkte>'
lnna bei «nt«»
« «»andtn»« . ^

Angeb . m . BebalA
aniprüche n . Ana??,,settderiger Tätigte"
od . ZeuaniSabichris '-
an Sabritant

!N»t«?r,
Vlor»»«t« .« U»er>ir« «>« >

Tüchtige Vertreter
u . Gro " . g . hob. Prov . gel.Zeile KS » .. ÜS» i « 'ee- l».
«Thür .«. Reclame- Zigar-
rcn -Svitzen . Necl .-StuiS . l
.̂ abnstoch »feifenie "s«a ,
rada?ware«-«n aroS»
Handtnng s» a>t tiievt.
WM - MM
«»tt. l>ran<de»nndia «n! « tldad « r »nr Bcr-
arödernn » » .»eirbillt»«»a« b. n. Sir. a an
di« ^« ad. H»r«ff«- er».

Kütirende dculslie
Ziqare tenfadrik
Inckit für Karlsruh« »nd
>v«Iterc Umgebung vor¬
züglich eingelübrten t»»
Vertreter .
Angevote mit Aufgabe

von Zteferenzen unter
N . an Rndelf

MoN» . Ẑ ra»k»« rt a «I .

KolMnmikMleid
schönes , zu verkauf«« .

L«n,str. 13. IV . B1SV7
K » » tiem »a»«» iit« >»

<S » mt > n ie neu, und v .»»«»»o. mttil. Gr., billig
zu verkaufen. «4ki7i

Schlivenstrak« a . IV . r.
Au verkauf, lchw. gestr .Jacio, Stelutopt lÄl Lt. ».Violtkrüge . ,> ischkeNel .Einailleviannen . BtSttil
Bisma rcksirake sc», III

Herren - u.Tanien -
zu verltih««.

<zildr,»»»r«r>. 9«. ll.
Balllch«l>e »»Ur «ereea-

lack «tl«»el Er. 4S. »u ver¬
lauten . Watdbornstr . 17.
I I . Stock . BtSIS
.-tu verii .l «ut« Wilchktty
mit »alb . Zu erfragen :.Krone". VUchi « bei
Bla nkenloch. e 4«7>
Nutz- u. FMM .
eine gute , umfländeb zu
Verla » ,en ^ B4S2S^ ».„nv-relnStork. HagSfeld.

Reisender
lür »olonialwaren-Mro«.
bandliina Wittelbadens
iür elnaofllbrt« Touren
für sofort od . spätestens
1 . Avril gesucht . Nur
branchekuudiae Herr« 1m
Alter von 25 bis 35 Lab¬
ien . die ' chon niu ür-
Il>ta gereist baben . wol¬
len sich »ctden Anacb .
m lückenlos LedenSlauf.
.Zeugnisabschriften . Ge-
ballSansvrüchen u . Bild
>n »er Nr 8-M» a« di«
Badllche Preise .

Suche silr sofort

oder aut einge iihrten
T « »ail -»!« i !enden zuni
Berkaui vou « ««»-
Iatt» rwar«n.

Offerieu unt . B49SÜ
an die » Bad . Vreste ".

auch Tame « . belonder»
» ri lndustrietlen Betrie¬
ben « iug «>ltbrt. >»erd«n
von « rlt « r Berliner
Firma bei hoben Pro
» islonSsädrn sür ^ » e-
»txlioerke gemcht . An¬
gebote mit Itrsolgtaui -
„ elluii »« n unt . U.Zi lSi!»0»«k» > - -
tj . It>.an : »« ti »i» tl «. B«rii»«»Iii

Irainer gesMt.
Bekannt , syukballveretn .IS Min . v»n der Babn-

stalion enilernt . mi« febr
aut . Svietmatertal. evtl.»nwarler der ^.-Kl - lsc,luch« bi« Mttte Mär,einen tüchtigen Trainer.
Angeb . »rbeien an !?u «.

. b„Nv »reln 19t2 Nierier.IdlM ». «altatt. 400»

siznM
- ckK

Zkißlvsttll

5pagl >e» i

M 9 .5 ^
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W ALT

Suppen ^

kiiiizge «

M . 9 La
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4 -
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Da » Licht der Äeimat .

Roman von August Hinrtch ».
(SS. Fortsetzung .)

-Und wenn beim Kaufen der Weizenernte das Geld alle ist ?"
Dierk zu Fied .

Kaui Fied : „Mensch — du wirst in deinem Leben kein
Vor k

einmal diesen Kaufvertrag Wir kauten gegen
rzahllulg bei der Lieferung , aber jetzt patz aus , die Lieferung hat

^ Abruf zu erfolgen . Merkst du 's jetzt ? "
»Nein "

, sagte Dierk ehrlich .
->b?, - bor weiter zu. Wir zahlen den Weizen , wenn wir ihn
IeM lÜ.

' wahr . Aber wir rufen ihn erst ab , wenn wir ihn
g. . -7 ichon wieder weiterverkauft und bezahlt erhalten haben . Jest"" >teh,t du m .ch hossentlich .

"
"2a , aber — ist das nicht leichtsinnig ? Wenn wir ihn nun nicht^ rechten Zeit weiterverkaufen ? "

dirrufen vnr ihn eben noch nicht ab . Darüber aber mach
sich 5

^ Sorge , die grogen Mühlen brauchen den Weizen und werden
^ genug darum reihen . Das alles kannst du ruhig deinem" " und- Fjed Kassen überlassen ."

!" etwas , was man sonst eine Schiebung nennt ?"

gelrs,
'

- ' aber auf . Das ist ein durchaus ehrliches Handels ^
setzen beide unser Geld und unseren guten Namen ein

»ora
" njcren kaufmännischen Wagemut . Wenn wir diesmal besser

H . Gatzen und klüger sind als die anderen , so haben wir uns den

gib
e^ lich genug verdient . Und jetzt sei kein Miesepeter und

dem Glück keinen Fujztritt , wenn es dir einmal zu nahe kommt ."
-̂ a sprang Dierk auf : „Gut , ich wills machen , Fied — aber ,^ Hab eine Bedingung .

"
»Und die wäre ?"

hak ^ ^ ^ deinem Geschäft . Aber dann — dann
">ann

Geschäft , und dabei muht du mir helfen , als Kauf -

dj . Dillst du hier eine Fabrik einrichten — ? Alle Achtung vor
- ^ unge ."

^lber Dierk wehrte ab : „Das ist es nicht , nein , aber —" er
unschlüssig inne . Er scheute sich, seinen grohen Plan , sein

offenbaren , doch wie ein Blitz hatte es ihn durch -

dje Fied wäre der rechte Mann dafür , die Gelder zu beschaffen ,
« . ganzen Verhandlungen zu führen , überhaupt als Kaufmann die

Was verstanden er und Sommer von allen diesenzu leiten ,-vliig . n ?

Da gab er sich einen Ruck und erzählte Fied sein Vorhaben , das

große Moor in seiner Heimat auszuschöpfen und ein Riesenwerk zu
schaffen, das Licht und Segen bringen sollte bis in die dunkelsten
Hütten hinein .

Fied hörte ihm schweigend zu, aber je weiter Dierk sprach , desto
gespannter lauschte er .

Endlich schrie er aus : „Mensch , Junge , du bist ja ein Teufels¬
kerl . Aber hast du auch eine Ahnung , wieviele Hunderttausend dazu
nötig sind ? "

„Ich weiß , es wird vielleicht in die Millionen gehen , aber —"

er bih hart die Zähne zusammen : «ich will es ."

Da legte ihm Fied die Hand auf die Schulter : „Du . ich Hab
dir allerhand abzubitten . Junge , Junge —"

So viel ehrliche Bewunderung lag in seinem Ton , dah Dierk
ergriffen feines Freundes Hände faßte . Aber Fied schüttelte solche
Gefühle rasch ab . plötzlich lachte er hell auf und schrie : „Mensch , die

ganze Weidenstrahe soll Kops stehen vor Verwunderung , was wir
beide noch machen ."

„Du willst mir also helfen ? " fragte Dierk .

„Natürlich will ich — aber — ob ich mein eigenes Geld da mit
hineinstecke , das kann ich noch nicht sagen .

"

„Dein Geld verlang ich ja auch nicht "
, sagte Dierk , aber Fied

meinte : „Wer weih , in ein paar Monaten wirst du anders reden .
Aber jetzt heihts Galopp "

, unterbrach er sich, „sonst fährt mir das
Boot vor der Nase weg . Also auf ! "

In gestrecktem Galopp ritten sie weiter , nur wenn die Pferde
einmal verschnaufen muhten und in Schritt fielen , konnten sie mit¬
einander r ?d«n. Fied gab Dierk Anweisungen bis ins kleinste , wie
teuer er kausen durfte und wie er sich in allen Fällen zu verhalten
hatte , bis er selbst die Sache weiterführen konnte .

Zur rechten Zeit erreichten sie das Dampfboot , und als sie sich
zum Abschieo die Hände drückten , sagte Fied bedeutsam : „So , Junge ,
jetzt zeige , dah du ein ganzer Kerl bist . Es geht um unser beider
Glück."

„Was Glück' '
, gab Dierk zur Antwort und drückte hart seines

Freundes Hand : „Es geht um mehr als Glück — um meine Arbeit

geht es !"

Die gelben Wasser schäumten auf , Dierk stand auf der Brücke
und winkte dem Jugendfreunde lange nach .

Dann bahnte er sich mit kräftigen Stöhen einen Weg durch das
bunte Gewimmel am Hafen , schwang sich mit einem Ruck in den
Sattel und zagte davon .

Und als er so, mit leuchtend "n Augen , über die freie Ebene
stürmte , mußte er plötzlich den Hut vom Kopf reihen und einen gel¬
lenden Jubelschrei ausstoßen .

Der alte Eriollo genoß die kühlen Abendstunden auf dem offenen
Borbau seines Hauses . Behaglich träumte er dem blauen Rauch
seiner Zigarre nach , der in leichten Ringen um die rotleuchtende
Ampel zog . Auch diese hatte sein Gast ihm angelegt . — Er war in
der Tat ein Esel ge .vesen , daß er nicht schon viel früher all diese
Sachen angeschafft hatte , sowohl die Maschinen , die ihm die Arbeit
erleichterten , als auck all diese kleinen häuslichen Einrichtungen ,
die das Leben behaglich machten .

Er sah nach seiner Tochter hinüber , die mit hochgezogenem Knie
im Schaukelstuhl saß, eine Laute müßig in der Hand hielt und ihre
großen Kinderaugen regungslos in den dunkeln Abend gerichtet
hatte . >

Wie liebte er dieses sein einziges Kind , das eine seltsame
Mischung von Heißblütigkeit und Schwermut im Herzen trug .
Besorgt über den fremden Ausdruck ihrer Augen , sah er sie an .

„Luzie , mein Täubchen , warum spielst du nicht ? " fragte er
endlich .

Sie schrak leicht zusammen .
« Ich glaube , ich höre einen Reiter kommen "

, sagte sie und stellt «
die Laute weg .

Er horchte lange und vernahm endlich in der Tat fernen
Hufschlag .

„Hast recht"
, meinte er , „aber wer kommt denn jetzt noch —

„Don Folkers "
, sagte sie aufatmend und trat an die Brüstung ,

um dem Vater ihr Gesicht zu verbergen .
Er betrachtete ihre leichte Gestalt und lächelte zufrieden . Nicht

ganz ohne ihr Zutun Haiti er t>em jungen Deutschen so weitgehende
Gastfreundschaft aufgedrängt . O . er kannte sein Töchterchen und
auch ihr Herz , wenn sie

's auch noch so scheu verbarg . Zuerst war er
erschrocken, aber schließlich liebte auch er den junaen Mann und
wenn sein Kind er war ein König in seinem Neich und hatte
nach niemand zu fragen . So ließ er den Dingen ihren Lauf .

Nach heißem Ritt sprengte Dierk auf die Farm .
Er sah das Licht auf dem Vorbau und seine Gastgeber , die er

heute morgen ohne eine Nachricht verlassen hatte . Da winkte er
ibnen ?u und ging rasch auf sein Zimmer , um Schweiß und Staub
abzuspülen .

(Fortsetzung folgt . )
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tZ?sms !s
- '5t nscd dem l/rteil von üiei5tvrn wie : ?

j Lieck , ärtkul - IMisck . i

kick . 8trau8

ct«5 vollenckstzte

Lrammopkon. I
A - 'L

Vis Stimme seines tt - rrn .

i ^ rölZte in Apparaten un <Z
lZrsmmopkon » ? Istteo

j
^ a >8er8t5 . 176 , Lciclisus ttirsckslr .

All »WM
bis LM Mf ,"'» >» .? gesucht. Mar

^ inA' ^ achneistr . ! 8 . II .-" V7 . B4VSU

^ lllt . durchaus
i branchekundige

ZttkWsMI !
Mich- ,

^ ^ ^iiaelbandig .
Emviehlunac »

Offerten m ,
XUlouf u Gehalts -

» ." "den an 4N5a
kaifsman «.

Auf 1.April in (Lemischt-
warengelchäft « bteiluno
Damenkonfektion A4V8

a «s« it»t . BewerbunaS -
Ichreiben unt Ii . IZ . 71?
a » « la - k>aa cnstetn 6

Haushälterin
ober Stiitz «. tiichtig im
Kochen und gewandt im
Nähen , zu bald . Eintritt
bei hohem Lohn a « iu «vt .
Bewerbungen mit Licht¬
bild . Zeugnisabschriften
u . <«edal !»anivrüchcn an

Frau Bankdircktor
W2a lyaeidestr .ly oetnenr . L,

Milser MM Kaiifm » »

b' » ^ Kenntnisse ^ Kalkulation u . Verwaltung
abteil - LagerS der Autobronche besitzt , per

velucht . Schritt !. Bewerbungen von nur
^ ^

° ^ nZwlirdigen und wirklich fleißigen Kauf -
Nr . 4N7a an die »Badische Presse "

Großindustrielle

Fachzeitschrift
nut 12NM Auslage und
sicher . Jnserentenstamm
allererst . Airmeu, «.Jahr¬
gang , sucht gegen hohe
Provision für alle Gegen¬
den deS Reiches

Reise- u . Platz-
Vertreter.

Weitgehende Propg -
landaunterstühung,ug ' »
sichert . Grobe Verdienst »
Möglichkeiten .

I5S mögen sich nur
solche Herren melden ,
d -e da» Fach gründlich
kennen , durchaus reprä -
' entattonSfähig sind und
lachweiSbar gute Be¬
ziehungen zu den für die
Vergebung großer Jn -
eratenabschlufse mak -

gebenden Persönlichkeit .
deriLrokindustiie unter -
l'alten . Angebote unter
Nr . ,'!S8a an die . Ba -
-Nsche Presse ^

KallsmSnnische

KoNenl . Stellenvermitt¬
lung lür Mitglieder und
Prinzivale . Gvrechftund .
täglich von 1 . - 1 u . ^

UW U « IM

»zM - II. WZWM5ll
t >rt »eruppe Karlsruhs
ttr . Kauf . Verb . f . weibl .

Ängestelltej
« es» ..« telle : Ritterftr . 7

lErbvrinzenschlößcheni .
Televbon I4ts .

Hräuiew gesucht
für Kind und Zimmer¬
arbeit . das auch die
HiuSsrau aerne in den
andern Arbeiten unter
stiivt . Angeb . r» . Vil ^ ar
Ära » Wcl, . Nea . - Si, «

Sah « i « .

SeluM als Stütze
der 15. Februar iünaercZ
ssriwlein aus guter >? a -
nMi-e m . nett . Umga^ gs-
fovnien. Angeb . m .nillen unter Nr . B6902
an die Vadisive Presse.

vis ctiirek bvksllots

ttaamocalscl «
Noll ION,

X«rb«-Ul». xl «let> »oll dezirlcs » . Im

niokt
p'ür votvevä ^ es I ŝ^er . Nekordai- ad ^adr k .
ttüssi'^e» vi-soräerllok. ^ uvtodsd »edrtNttekv
^ u^edvts ^ .50«

Repräsentation tär Sie
^ ktiengeselisekok ?

XdtvUi«,? H» . AlUaed«» I-ailvrlLstr . 17 ».
Altrenommierte , grobe Nraunfchweiser « on -

serveniclirit sucht

Vs ?t ? stung
lür Baden . In Frage kommen nur Herren , die
in der Lage sind , gröftere Umsatz « bei Keinkost-'

-fs<
" 'Handlungen und besseren Kolonia . Warengeschäften

zu erzielen .
Angebote unter II 827

Bi -an » , <vwci >x erdetcn
an Invaliden »« « »

« ?>' 0

. , . toe Reisende unb

<>? LeMhrle Kausierer
? >>ii^ ^ >!che von Privat - Kundschakt mit I» » l « »
t « vi » -Ware « aller Art , sowie

Siendeiten geiuat . Höchst leeller .
» « n » ^ Verdienst bringender Vertrieb . «?a

böte und veriöiiliche Vorstellung bei
>>»» steter Hot « >
->^ ^ »n 1, . » ed »na ». von 1"—n Nbr .
. r Verdienst jür Jedermann''^ Vertrieb meiner tadellvien , neuen

st Kiiuser : kein Risiko . Musterforti -
oerich . Artikel u . Anleitung nur Mk . >n

Mk. 1 .- niebr . Geld ftir Muster wird
^ !<i>,v ' aii »et . Ve,a - Bersand » . Ma « » i>.-

PoIIsche -tk . Nr . t » L77 « . KariOrube . Ä «>

^" 6 nilker« vmzexeniZ gssuvkt ?um Ver-
^ ,Kr«-r> j- znmnä dsvvZlkrlsn

unö
d« ^

i ^ » 2aknp » sis
<turr-k rroÜTüxz« keklsm « in

^ uniers . i! Kuts Vsr -i «nstedaneoo" ll?n' zi >7t. Uektli xl>?, einx? kükrts ller . sn
^ vmxske c! m t unF .a Verbioäun » ?oi ?on

^ lerenüss, suxebsn . ^ 471
Ulli - I-shoralorium , L . IN. d . l.slp« g.

I>eistuoxzkLzxe k°sbrik lür

in (ZroLsisät ^I >ttöIZ<!utzckI»n6z » uetit
tiic llrrrrii
inö ^ - Ili « rnteure als

Vvi ' ti ' vtvi '

für L»6sn . .̂ uzkülirl . ^ nxeboie unter
IZ . S7V sn

- ltilr « , t « e t l » s i »r.
I » I . X<70 ,

Lelftungöiiitrg - VZum »wa > c » - Aabrit
s « «» t fitr den Vertrieb ihrer

Raö ergummi - zadckkte

Vertreter für Baden ,
welcher die Papier - und Schreibwaren - Grossisten
' eaelmiikw hellicht. Angeb . te unter Z ! r . 4Ua an
die Geschäftsstelle ter . Badischen Presse " erdeten .

Bedeutende rinp freie ? ? araarine »
Sabril tn Westdeutschland fnlvt

jiir de» Platz Karlsruhe .
Firmen m >t Lager und gegebenen¬

falls Fuhrvark wereen bevorzugt .
Angebote unter Nr . A5N7 an die

GelchäitSstelle der » Uadilchen Presse ' .

Suche
Stütze

per 1 . MSrz Liebe zu
Kindern Bodinon« . Miw -
eben Ilir Küche Vorhand
Angebote m . Zeugnissen
u . Bild erboten Nrau
t>arl zrins Pfortkv'Im
NobenimSstr . 1 . 346?>
Vesi. Strviersräulei

'
n

sofort gesucht. V4VI '
Ei « tra -Nt- Re ^ anrant .

Karl - i> riedrichstr . üli .

Mädchen sucht
man am besten durch eine
kleine Anzeige tn der au >
>°em Lande und in kle ' v .
D : « dten v . ganz Wtirtib .
Hohenz. uud » aden allgc -
metn verbreiteten Siidd .
Wochen,eitung . Dorf u .
Ttadt " . Heilbronn a . N .
Zeilenvreis i A ^

Gewandtes

das auf dauernden
Platz reflektiert u.
schon in besseren
Häusern angestellt
war . wirdbei hokem
Lohn gesucht. Ein¬
tritt 1 März oder
später . Z8 .'a

jrgnK ^ olfLaliikrer .sei, .
Vfor,i,ei « .

L « me» Itrabe S7.

Geiucht >ür Mttte
Februar in kleineren
Billenbauthalt Baden -
Baden » ein tüchtiges ,
zuverlässiges L5va

AnmerlMchen .
Anaeb . an Fr . v . S '
Baden - Bade » .
Wilvelinitr . Äl .

aiser -

Mädchen
sofort gesucht. B68S4

Schiitzenstr . Ii».

Mädchen
da ? kochen n . alle blluS
lichen A ' beiten verleben
kann , auf sofort gesucht,
kvlc . . .^ uru

Hiirlaol ». »kî a
Su «i»e für sofort oder

später tii » ti «eS

Mädchen
da » kochen kann 347a
5ran vr . Sa »?

Nn SsilSmütchkii
kllr sofort gesucht. Zu
melden : Balinhofwirt -
>» aft I ' I. « lasse 2ÄS7

Jüng .. »uverlässia ..

Mädchen
. welches in Kliche n.

Hausarbeit bewan¬
dert ist . wi d zu kl.
Familie geiucht.
Zu erfragen zw ' kch.
1„- S Uhr . 2241
Welten of«ra «>« SS .

1 Treppe .

Mädchen MM
ehrliches, sleikmes . auf
IS. Aebr. Näheres Laeb-
ncrstroke 22 I . 2244
Suche auf 1ü. Februar

braves , fleikig . Mkd -ben
i . sämül . SauSarbetteu .
« berbardt . Waldltr . 52 .
3 . Stocks B4M

Gebucht so 'ort ktnder -
bW - s Mädchen
zur ülullicht eines Sjiidr .
Kind «v tägltai ctuige
Morgenstunden . B4L,ö
» «vudert . Notwobnung

Schesfelstr . 4 >̂. lV .

I ' r »ts »
II » « » KZlsvn- u . « etall »
^v» rei »l»r »»i»« »leliderolmirltoooli

svtrlcl . fslstuoe «k»dliks ? »brlll «n.
^ needots unter VV. Q. » 1» «n

» sindor »« Z

Jung . Mann
sncht NevenbeschilsNgung
in schriftlichen Arbeiten .
Schreibmaschine vorhan¬
den. Angeb . u . BLSL4
an die Badifche Presse.

^ » « aer Äann . Z
« l >. mit Reife für » Ii .
bisher in anderem Fache
tätig , sucht kaufm . An »
ian ^ »stell « na in »er
Etfenbrnnche .
Anaeb . unt Nr . B7VS ,

an die ..Bad . Prelle "' .
Krält SZalt . lediger

Führerschein aus Last- u .
Perloneuwaaen . d .Schlos-
lerhiMdw. erl .. der Reva-
rat . selbst machen kann u
keine Arbeit scheut , sucht
Srcllilng . Angeb . unter
B4?29 an d . Bo.d . Presse

Gut empfohlenes
»ISgMI . UWMÜI .
wird zu N Kindern bei
höh . Gebalt gebucht . Zu
erfr . Leopolditr . 42 II . r .,
» - N ,1. 2 u » r . B4» I ^

besser - »
Kinder . ränlein
das auch nähen kann ,
tagsüber zu mein , » jähr
Hungen gesucht . 22S2

Ära « « ib . Kubn ,
Südenditr . 7 . v.

Süchtige Einlegerin
fleiÄes Mädchen
ittr vs« ebbi » d«»arbeit
ioiort geiucht. BK7II4

anael tirdt » Sauer .
Aradeniiestrake S4 .

Zwei junge , vublche

bei hohem Lohn und
KamtUenanschiu » lür
reisend . o»e chäst gesucht ,
»teise wird vergütet .
K . Vttttne ». Echan steller
Zwiita » i .S . (^vetbelt .^7.

W Miidlhen
für Küche u . Hausarbeit
per sofort oder lö . Febr .
gesucht -̂ 172

Mar !en >tr . 2 . I

Mädchen
tüchtig im Hausbalt und
Küche aus IS Februar
a ->u ^t . Loh» ver Monat

b » IS -, Mk . 22lb
Frou 1 rielre ^.

Erdprinzenstrabe t .

Tüchtiges , braveS
Mädchen ,

das in besserem Haus¬
halt war , von kleiner
Familie gegen hohen
Lohn aus 1 , MSrz ge¬
sucht. Zu erfr . Wendi
strafte S , 2 . St .

NtMen - besuch
Fleißiges Mädchen , »as

gut kochen kann und
etwa « häusl . Arbeit , ver¬
richtet , ver sokort oder
spater gegen höh . Lohn
aeiuid ». 6 >mmermädch .
vorhanden . Näh 22K1
vadn . Ka «erst ». 54 . 11! .

«tdrl .. ,uverläss . Ä4^
Mädchen od . Mtze

zu 2 Erwachs , u . 1 Kind
aus l . !v !ärz » der später
geiucht . Vorz . niitZeugn ,
Draisstr . 12. 2 . Stock, r

Oliuuie . tllcht . Kr? u sür
einige Stunden tiial . zu

Hausarbeit
gesucht . Angcbote u. Nr .
B6928 an die Bad . Pr .

TUcht. Tagissrau
lür leichte Hausarbeit
«» fort «« i« »dt . B48W
Overniäugerin Lange «
« al «. M - lauchth- nstr . 3

Putzfrau
od . Mitdebe « sür SamS
t« g von 2—« Uhr zum
Büroreiniaen Ioiort
i « «dt . 22v «

Kailer -Vllee «S

od . Mäd -b - n für 2 Std .
vvriu . geiucht. B4Ld ?

Maxauitr . Z», Part .

Tüchtiges Mädchen ,
womöglich vom Lande , sokort geiucht gegen hoben
Lohn und gute Behandlung bei
w « » 0msnn , Melldetsjshuplatz z. 8 . Stock -

Junger Bäcker, 17 I .
alt , b . d . Gesellenprüsg
bestanden hat , sucht aus
t . April Stelle als

Volontär
I . erftkl . Kond o . Feind .
An « , u . BLS72 a . B . Hr .

Sucve >ür nleinen Sobn .
Welver !>ie Realschule be¬
sucht bat . tn kauimännl '
Icbem Büro

kelintelle .
Angebote unt . Nr . B<>g58
an die Badische Presse.

Stenotypistin
auch tn cmd . Bürvarbei
ten bcw .. sucht sich »u ver¬
ändern Angebote unter
Nr . B6V52 an die Ba >
dische Presse erbeten.
Gebtld . Fräulein 2s ?l

alt tRheiniänderin ) muli.
talisch. su « t Stellung ».
IS . ffvbr als
Gesellschafterin u .

SaitsUlterin
versekt im Kochen u all
Arbeiten des Sauses bei
llleinst Dame od . älteren,
LScpaar ohne Kinder
Angeb nnt . Nr . B4 -V7
an die B -idiick>e Presse

VeMtenwiwe .
tüchtige, arbeitssreudige
Hausfrau , sucht um¬
ständehalber Passende Be-
tiitiauna . Ängeb . unt .
B70VK a . d. Bad . P resse.
2Siäl>rdq. Mädchen lüchr

Stelle als Stütze
Angebote unt . Nr BKSZ2
a n di« Basische B reite.
Junge Krau übernimmt

l-äusl . Arbeit
v . movaenS S bis abends
K Uhr am liebst, in ein.
Irci 'uenloseil DauSbait zu
l —2 KtNlder. Anaedote u.
Nr . B6S04 an die Bad .
7- r ^sse,

Xu vermieten
taden

lofort »u vermieten , wenn
Einrichtuu « übernommen
werden kann Wo ? laai
unt . Nr . B6S16 die Ba -
disckv Presse

Zu mieten gesuchtMagazin
mit Zukobrt mSgl . Karl «
Nrgsie biS Ritterftrasic .« naed . unter Nr . B «774
an die Bai >. Presse erb .
WertWte « . Zimmer
oder » AU« » »» sucht
Techniker sür leicht,
Ardeit . V' 4871

Vostlagerkarte is .
Sck inochie meine sehr

schöne , gr . Bierz .- Wohn,mit viel . .«iub « " .. 2 Mans ^in allerbest . Lage. l .Etage ,tn Sar »»«n »« ge« . ähnl .
»end «n »

»dt oder Wildba ^

tauschen.
in . .
ftadt

Angebot « unt . Nr . BSS8»
an die . Bad . VreNe" . i

Such« meine b Z .-Wodn.
iwmäUen der Sta » t aeaen
4—« Z -Wobnun « ^u tau -
icben . Angebote erdete»
unter Nr BK9K2 an di«
Badische Presse.

W» l>nun <>»«»»scki
HagM -

Mlsruhe
Suche meine 3 Z .-W. in

Sagsseld aeoen 2— z Z -
Wohn . m Sde . »u tausch.
Angebote unt . Nr BK90S
an die Badische Dresse .

SWeliklltLMMMne
evtl . auch für Werkftätte
geeignet , tchöner grober
Keller u . groiie Einfahrt ,
alle« mit elektr . Beleuch¬
tung , sofort oder 1 . Avril
z « vermiet «« . 22Zl

Näher . Winterstr . 4li. v.

Wohnunastaullh .
4 Jimmerwohnung i»

Freiburg gegen ein«
S—S Zimmerwoyng . I»
Karlsruhe zu tausch«»
«Uucht . » ng . » . BSS«
an die Bad . Presse ertz.

Taujche
lV . St .. in der Weltstadt
gegen Z bis S Zemmer -
Wohnung in d . Südstadt .
Angebote unter B7USS
an die »Bad . Presse "

Ml . Hmmr
werd . stet» nachgewiesen
durch Büro

Markgrasenftrake ZK.
!« Telephon 4» 1»^
Eut mW . Zinimek
nur an besseren Herrn zu
vermiet : K»iierallee 77» .
l .^ KrauS . B43SS

^ '
. ^

'
n 2 Zimmer

m . 2 « etten an 2 Freunde
sowie l Niani « rde zum
NlSbelelnstellen . B «»«»
« «» « r , Sofienstr . VI li

Gesetzt ., tücht . pfräuletn
sucht Stelle

Miidilsc im Geschäft
und Sausbalt evtl . auch
NüSruna Ui tranenloi .
^ auSb? lt . .̂ euanille zu
Diensten. Angebote uut .
Nr . B<!7Sll an die Vad .
Presse

Steve aewckt
f. fchwachfinn . Tochter a.a Haus ». Mithilfe im
HauShalt i . ev . Familie .« r »t ». Psarr -, Kand -
od . Fo »st»a « 6 erwünscht
m . Famtlienanlchius !.Offerten unter Nr . 2t »8
an die . Bad . " resle».

Alleiniteheiidc t> rau ,
ausgangs derMer Jahre ,
incht Stellung

als Köchinauf einem <»ut .
Sanaiorium , hier oder
« uöwärt » .

Anaeb . unt . Nr . BS0Z4
an die ad . Prelle ' .
Buche sür menieTochler .
diediSOitern die >-. Klasle
der iöchterschute adiol -
viert , passende

k. « knsivilo
auf Büro .
Angeb . uuter Nr .B7VZU

an die . « ad. PreNe ".

Möbu Zim « « r ver¬
mittelt «sür Bermieter
koltenlosi Büro L. wan .
Schilleritrake k>» . B4d«ii

Zimmer gegHausaro
, u vermier . Jünginger ,
^ tidenbstr . 3 . Ii . BU»2U

vtut mS »>l . »Ummer mn
1 od . 2 Bellen zu verm .
Ludwia - Wilbelmstraste 2
II . St . rechts. BMW
Leere Mansarve

sofort zu verm . B7vtv
Gottesauerstr . 22. II r .A
Lagerplatz

mit Gleisanschluß , roll ,
mit oorlMkll . SchWptu
,ur Lagerung von Hol»
sofort zu mieten geluchi

Angebot « an : 2217

Sägewerk u . Holzhandig .
KarlSrud ».

17 Sternbergstrake 17.

, « m Unt « rv »in > «n v.
SU Hlitins « « » mi « t«n
aelucht . Angebote unt .
?Ir . Bv/14 an dl« »Bad .
Presse " erbeten .

MlintlMtaM .
Große Z-Zimmer -Wod»

nun » . 4. Stock . Südwest«
itadt . gegen Z—4-Htin«
merwobnuna «u tauschen
aelucht. Angebote u . Nr.
B<!914 a-n die Bad Vr .

Wohnungstausch .
Wer tauscht 1—2 .Lim¬

mer-Wohnung mit Laden
aea . ein« Z- Mmmerwod -
nuna in DNss' ld,»»». Bir¬
ken str . 72. Hvidrich .

W «« tansMt mit einer
schönen 2 .̂ immerwohng .
in der Güdweststadi ein «
» - 4 Zimmerwohnung ?
Mittelst ., Weltst . oo . Süd »
westst . bevor ». Ana . unt ,B7NI4an die Bad . Pr est«.
« nchel Zimmer
mit « iiid » oder 2 leer «
Zimmer , wovon 1 al »
Küche benitvbar ist .

Angebote unt . B701»
an die » Bad . Prelle " .

Solider Herr wünscht
möbliertes Zimmer
aus 1 . Märl, oder lvSter.
Angebote um . Nr . BKS4S
an die Badische Presse.

!» » htger Arbeiter sucht
hM/es Zimmer .
Ängeb . u . !>! r . B7U1S an
die . v^ad . Preise " .

Ig Ebevaar silckn 1 «d.
2 möblier ' e

Ziiimne «
'

evtl. unmöblierte . Gest.
Angebote unl Nr . BiiSSS
an die Badische Presse.
Nur « iie » .Her » it>r >,du .>,

tagSüb . abive «.. iucht f iof.
au « länger geräum . iev.
Z kl.> sonn ., gut vtöbl «
A « » . W !.

- NK
« i .gebote mit Preis uu ^Nr B7MV an die . Ba »
Presse "

Ruhiges Kräulein sucht
mSblierlcS Limmer mit
oder ohne Pension loior»
oder 1 . Mär, . Slldltad »
bevorzugt . GeN . Anae¬
dote unler Nr . BKVSV an
die Badische Prelle .

ZU » 2immon
mit ei . Licht III , - ntr .
Lage wir » aus den l . Mar »
von bess. Heern ,u mieten
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I tzerrenartikel I
D 1 Posten tlorren - tliits , mod .
Z k' ormen , scköne Warden .
D » ukLxtratisckena . Haupt - ^ ^ 00 I
Z Lingang . . . . Stück Z

1 Posten tlerren »Krg ? en
gestärkt , ? . ^ ussucke »

Stück
^ S0 Z

U Lportkragen , farbig . . -

D Sportkragen , weik und teils
U piquö , nur gute Yualit ., St .
B Herren - tZl ' srliemden , weik
D und farbig . mit Kraben u .
D Dnppelmansckstten . .
Z Knniirmaiden - ttemdso mit
Z pique -Liv - at ? u . Doppel -
I manscketten
V Oamen - Pegenscklrme , gute
D X ^ per - t) uaütät - Stück
I Damen » und tierren - l?S " en -
^ sckirm . . 75 .— . 72 .—

D vamen - und tlerren -pegen -
V scklrm . tfa ' dseids . . .

z

4 ^ °
>

7s ° °
ß

57° ° I
Z8 °° >

KZ °° >
82

' °
Z

l Post . tjerren - lZuoimi -
Müntel in erstklass .
^ usfnkrung , prima
tiummierunir . . .

co

vamenliemd , pekormscknitt
mit Larmsrdogen . . . .

vamendemd aus prima tlem -
dentuck m . pestan u . l^ esat ?

Damenliemd ans gut - XVäscke -
tuck mit flolils ^ iim u . küb -
scken Linsatz . . . . .

Oanieniiemd aus starkiüdig
tiemdentuck . iler ^ pssse

Oamenkemd aus bestem Lre -
tonne . rumpfgestrickt , in
eleganter ^ uskiikrung . .

vamenliemd . Ia ^ ladapolam .
m . küksck ^Stickerei u Linsat ?

vsmen - kZelnkIeld , weite Lorm ,
Ia Hemdentuck . . . . .

vsnion - kZsiukIe -d aus gutem
V̂iadapnlam . mit breiter , küb -

scker Stickerei - . . . .
Damen » Deinkleid . - psform ,

prima Lrstonne , m Hohlsaum
Dsmen - lZeinkIeld , Ia !Vlada -

polam , mit k ä̂ltcken u . breiter
Stickerei

.>iädciienkemd 70 cm , rumpi »
gestickt und gebogt . .

2430

34'°
zg ?°

4Z°'
4T ^°
ZS '°
LS

' °

ZA50

42 ' °

4Z5 °

^ 5°

Damenwäjche
Llega :ite Qarnitur . tiemd und

Deinkleid , prima !VIadapoIam . QZSS0kestonierr » ncl reick gestickt ^ ^
Elegante liarnitiir , lsemd u .

IZsinkleid . Ia Kretonne m .
^ adapolamstickerei u . kins .

Lisixsnte tiarüitur , VVüscke -
IZatist , m - kübsck . Spacktel -
Spitze imcl Einsät ?. . . .

^ Ie ? ants lZarnitur , Hemd - » ,
IZeinkleid . prima Nada -
polam . l-andgestickt . .

Elegante (Zarnitur . Datist in
eleganter ^ uskülirung mit
Stickerei und Klöppel

mit

! 2S

! 4S

!ES
ZS5

00

oo

KsrseLtsn
Korsett aus eestreiktem Ltokl
Korsett , IiZNAkiiitike I^orm aus

creme >1es ei . . . .
Korsett , w ik . ? ute ? orm , mit

(Zsrmerunti ii . Ltrumpitialier
^ eiorm - Korsett . cremekarbix

mit Spiral
' eclern . . . .

ZS ' °

2I ° °

4S
' °

4Z ° °

tlerren - -Vac -ztiism :!. prima
^ aciapolsm . mit Umleekra ? ^
und Loräcken . . .

I^ntertallle , ? ute ? orm ,
bübsclier Ltickerei . . .

Ilntertaiüe aus festem tsem -
6entuc !i m . breiter Stickerei

vntertaille , prima VVSscbetucli
mit breiter Stickerei . Linsst ?
unä Lanädurcb7 . u ? . . .

^ ,' ntertgüls . Ia ^ laciapolam . in
biibscber ^ usklibrun ? . . .

I ^ itertallle m . eleganter kZatist »
Stickerei

!VgcIit !scks aus Nitem tlein -
cientucii . mit Ümle ^ kraxen
und klnklsaumkeston . . .

^ aclitiacke , Ia Lroisö - Linette ,
m . Umleekra ? . u karmerbos .

>iacktZacks . prima IVIaclapolam
unä breiter Stickerei . .

Oamon - Kaclitkelv 'j , aus xutem
^lsmcjentucb mit kübscbem
Liusa ! ?

0ame !, . .̂ gckt 'iemlZ . prima Lre -
tonne , mit Umlexkraxen unä
breiter Stickerei . . . -

Oamsn - IVaciitiiemd in eleganter
^ ustlibruns . pr >ma Nemclen .
ruck . . . .

IS »

ZT - °

ZI5 !>

24 ' °

275°

SS ' °

4gz °

AISll

KS ° °

7S ^°
SZ ° °

I GarSinen
j Teppiche
D ( Z25(Z?nen am LtiZckc, reick «
- tiait . ^ Iu8terau8 >v ?. Ii ! Mtr .

Zk
775

L !n Post . Hlvanäscken
Lrieclensqualitiit , mit
bübsebsn Perser - und l>
Blumenmustern . . » Vv

IS °
24"
SS

" '

ß >SpsnntüII in allen Lreiten .
mo -j . KI . Karomuster I '̂ tr .

<Zar6 !nonmuI !, ca . IZ5 cm br .
gestickt u . gewebt ^ 1<r .

lZarlilinen - lZgruituren , Zteil
mit reic ' ien Llnsär ? en .

Naclras - tZaralturen . Zteil . -
Ouaütätsware . . . . « vv ^

Krise - kZ ŝos . Lrbstüll mit ß
IZän (Zc !isnardeir Stiick ^

ß
lialb - Stores , kZändckenar - -

Z bsit Stück
tiarnlturea a .I . einen . Zteil .

ni . gesclimackv . kZesätr .
lüllbettlleclien kür 1 öett

solide yuZlität . . . . 75
01 ß

Schuhwaren
ßo

"
t

'
n Uü8e !i88tie !Lkr6ik !!

kUr OamenwSscke und Unterröcke
AiistarssväsinNel ! dilllsen preisen .

/Vleter von

95 pkg .

nroke
vVZZckefestonsPosten

in guter yuslität -

Neter

Zl )
von

pfg .
an .

^ !n Posten Kaiiestlsclidecken
Serie I AI20 Lg ^ je n

^ Klnder - Stlelsl . ?7^ > .̂ 1 -^ 5
I weiss U ° inen S8 .— t>8 .—

^ Oainen - Scknür - u . Spangen -
N Scliulie , weiss deinen ,
D seiir baltbSr . . paar
? ^Velsse ? urnsclilgppen ,

uZ/46 10 .50 . 36/42
ß liamea 8pangensc !>u !is
D SSmisclileder . braun . .
^ Hamen 3c !iniir » u . Spangen -
D sctiu '.ie , kilbscbe f-' orm . p .
D Osmen - Stieiel , scböne ^ us »
D iükrungen . . . paar
H Vamen - Naussclilappea paar

^ tiaiisscilüde tilr Damen und
L Herren . . . . paar

7S ° ° i

s - °
i

G2 ° ° I

S5
° ° I

85 ° ° ^

8 ^ S

17 ° i

l KoyKmmSM ' l
k «nSStMSsflväLchs s

aus prima Stoffen , eigene
V ^ nkertigung . iüu billigsten preisen ! Z

Kissen , gez . mit pückwand . aus H ? S0
starkkädigem Lretonne 2Z Z0

Kissen , ge ? . mit pückwand , aus
weiö . deinen

Kissen , gez . mit Rückwand . au >! ? » 80
grauem deinen . . . 23 .50

Kissen , gez . mit I? llckwsnd , aus ^ >» 50
sctiwarzem I. einen . . . .

tzanöarbeiten
tisrnituren Lienrel . isg . i . grauem deinen

Sckones7 °
DeckeI . Suker22

Qarnitur . Qenre , .^ sta "
. weil ! deinen

Sckoner4 ' °
Decke 12 ' °

Uäuker

^ Immer - klandtücker , gez . . mit H ^ S0
tloklsaum . Ia . Nadapolam .

Kücden - klandtücksr , gez ., mit <̂ ^ ?ö0
Lesatz . aus gut . Lretonne2 ? .80

Sstt - ^Vandsetioner , aus best . «K/ZS0
^ idasiokk -

Spitzen , I . äu !er u . Decken in <» KS0
kübscii . ^ uskütir . 4Z .50 , 38 .50 ,

Abteilung parfümerien

Z 1'
üIIdettdeeken kiir 2 ketten Zs solide Oualiiät . . . . »^ ^ ^

D filztuckidecken mit reiclier Z
D Stickerei , rot und grün Z
V lZobsllnstott , I3 » cm breit .
N Dlumenmusrer . sekrso . » qN » » ^
Z lid ., . . . . ^ ttr . ß
Z >VxmInstsr »1'

eppIeIi , sol . yual .
ß ca . I7NX235 cm 2NNX3r >n cm Z

s S75 ° °
875

'̂ °
I

V Verdent - l '
epplcd . Perser - Lopiea

Z cs - 2MX3M cm ? MX3Ztt cm

1575 °

Ivo Zgl
>0

! W0 °

l -sulerztoile 19 ' ^
21 "

^ S5Mundwasser mit pkekkerminz -
ge ^ climack . . . Llasclie

Mundwasser . l ' ilit '
. beste Lrie -

denzqualilät , ca . SV"
, » ^ Ikoli " l - /? S0

gebalt ? 00 7 .50 ^
^ alindürsten aus Lein « zg

Stück ^

Talindürstenständor «Agg
aus Leliuloid

1 °
oiletten5p !egel Leliuloid

^ 50

putztücker . gute , weicke «Dsz
Ware 3 Stück 7 .75 Stück ^

IZreonesssl -Haarwasser

va ^ - pum

Haar Wiiscbwasser

Stück

Stück

Llascke ^
^

k- lascbe Z ° °

Haarnetze aus eckt - Nensclien - Bgz
baar ^

'roiletteoseiken
Stuck 2 .45 1 .75

apk ,
Pinsel und Seile . zussmm .

Kssler - Seikennapf . ^ 2Z

/̂ , I^iter - I ' lsscke
, 75

Rasierapparat , eckt Messing ,
stark versilbert .mit 2Klingen » KS0
und Ltui . . . . Stück

ß A//5W
//

0 ^6/ )

Ob/ ? - 7o/ten .

^ voknenkakke mit Milck und

Nnovf

l '
asseZ Mucker

D Scdoltolado . . . 1 °
ssse 95 ^

ia » Z

ozksr liecker
pei -üolienmaoliki ' unö

I llsmvn ^ i-iseurgs8ol >äit
l« 2i « oi - sir . 32
l ^slelon ^Ir . 1363 . i?»«

Nocieroe k» « «»r «n — » nllullOlon
0 »a >sn «, »ar « » » ei>onmitieIskeill »t . Seile I"ralloNo «« VS » oI>«

VansclixemSssv vocklsnanx
» sarno «^ «, » «»rsodmaell . p » >-rumoi ^ «n

Lpezmlitiit : N» «r »rbsl «sn
in doksunt erslklsssiirer ^ us >ükr » ll>?

Wolle » Sie ein wrund -
sitick kaufen od . verkauf .,
>0 wenden Sie sich an

Nächst - Filiale Ett¬
ling «« . Äila

4tt eigene Mlialen .
orvtztes Unternehmen .

-O Ilmsiiil !
Wer bewrg ! Umzug , 2

Zimmer und Küche , von
Walldürn nach KarlS -
lube im Monat März ,wenn möal . mit Waacn ,oer leer „ irückgelit . Än -
aeb . in . Preis nnt B697N
an die « Bndische Presse " .

tut eS not . eine erstkl
vnnktl . HanStSineiderin
»u geb .. die wenden sich
Kaiierallee Lt« Htdo ^ Ui .
Ehr » , an » . Schneider¬
meistern !. BW «! .'

Ur Bekämofung der OderNachen - «Lupus , und
Drüsensch, !>ellnii «eu .Ha « ,erkrantnnflen . aewisser straoenieitici » lowte. — der böisariiiic » Geschwülste <KrebS usm . I.

D >e Röntgentiefentherapie des Krebs , der Tuberkulose . Mnoine - edarf nach unieren moderniviiseiischaftlichen Aukchauunaen nur nochmit den Jntenslvslroniavvaratcn erwlaen . Tie alten oder liald -modernen Rö - tberav ' eavvarate . wie sie noch von sast allen Röntaen -iaboratorien liier und anderwärts infolae uncienügender Kenntnisdi!r Aerzte oder aus anderen Gründen vetr even werden , brinaenSchaden . , . « , den .« reds zum Wachsen anstatt ibn zu vernichten
IZn . rne ? ck »I .

Biannd « i »n s 2 . t . Tel . 0747 . Svezialarzt sttr Hautleidenund Erkrankungen der Harnorgane .
Svrechstunddn : Werktags 9—3 Ubr Ivr . Wettererl .

Prma Speisefett
5v "

/ <> Slklweincfeit ^ mc », ^
50 °

/ ., Kokos . ,
'
everiveiß /

^

» ond . «̂ ez . Milch Marke Dose „ Iv . öv

Baleneia Bollreis Pfund „ 8 . 25
Corncd Bcef . encll . Pfd .-Do >e „ 7 . Stt
Riesen - Salzheringe Glück „ « 7ö

Auf lämtl . Konserven so lange Lorrat :

1 « '
>, Rabatt . ""

Karlsrnher Feinkosthandlung
Otto Pulver »»ilker
Gartenstr ^ 37 , Ecke Hirschstr . Telef . 3993

KoleZ u . Slidsn
6oj ?evsts .v6v , vvis ttadow , I ŜSel . öeoder .alto Uürl ??ori,. ^srdroek . Sodmucü ^ srcr »
v » u . für eixen 'Z ^akriks .tiya vvli

üssdald ? g.̂ esprojLS. öiSRZ
K-SS «*^ K , ^ u ^ stsstraZse I .

Bilanz -Aufstellen
Revisionen

Ordnen u , :>!euanlegen der « ü » er übernimmt i :

Steuersachen

Schneidermeister fertigt
« i Ml
Zalilungsbedingiingen .»reine jt ciegsware .Krie s » ra « e U7. < Stock .

Slrumpje
zerrissene , werd . rasch u .billig ausgebessert .
VUale . Karfriedrichstr .
« . Hinterd . « 4ÄÄ7

Zwecks Ziiinmnng verlause « in Pos ! « ::

ümiMiilMIs
zn « I « it herabgessdtsn Pscll «n . Äer ?, « ?
meternieife od . ZKahansertisuna bei billigst . ^
Ue «e «ljnun » . B48ZL

Kaiserftrabe Iii . Tcleph . S48Z .

Kesselteiis . ^iei ^köruer
wsrdeu ^ok. n . -VulMds in
Ltsnd gesetzt , b/mi
8i« kini «It Iton «. ,

vledk >I -
Z . 8>»v

Zuschneids -Kursus
beginnt ieden Monta
nm !<. S u . 7 Uhr abend ?

^ uichncideschule^ »richstrnneliü «

MWWe
werden gut u . dauerbast
geflochten u . repariert .

Ltnt ' lickrcZnerei »Vmi « dlerftr . » .

Imiin
und 2040

WistlmM
in grober Auswahl

Polster - Möbelhans -

Sieimel ,
Wttlielntstr . «3 .

?<n unserer Gcscdäit -
stelle lagern noäi solaendc

It - Anqebote :
10ZZ 1VC8 107^ 1078 1114
1188 II !« 1202 1218 124t
1250 1252 1WS 12M 1298
13U2 1301 1320 1 !>t0 1312
1352 1378 1302 1420 1438
1472 14? ! 14>>-> 14M 14« :
1510 IS22 1530 1532 153>-
1-550 Z5VN 1572 1574 1584
1C.10 ic >8 1022 103«! 1K52
1058 1070 1082 K^ S 1092
1748 17!>t 1700 1704 1808
1810 1918 1902 lino >l ?ü,
neuere Nummern , w ^lwc
a . gcn Vorzeigen d . Aus -
wcistarten so bald als
möglich abgeholt werden
.vollen ,
« eiSöttsstelle d Bad . Nr .

Nudig . Aräul . nimmt
noch v. nnden in Weitz -
sltcken und iiüigeln an .
Offert , unter Nr . BSS12
an d .e „ Bad . Presse ".

« irr erteilt

MMtjiirLaule
Angebote unt . Nr . Z250
n die ,. ü»ad . Pr sse " .

Leer « « edranidt «

versA GrSK «. i « Polten « bzn « « b «n . .
Cl,riftian Riempp , SronM . 3 ^

2 Lokomobile
davon eines lS — S" ? 8 .. Fabrikat Lan ». bat and ^ g
12 —15 1-L . ftabrikat Wolfs

1 1 » ? S . Benzin . Mo > » r

mit 2 Schwungrädern sind billig , u verkaufen - .

H . Tavid . Karl - Wilhelmitr . 38 . ? kl
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